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DasWettecho zum deutschenBekenntnis
Lteberall stärkster Eindruck — Lleberraschung und Ratlosigkeit bei den Kriegshetzern — Begeisterung bei allen Kriedenssreunden

Paris ist überrascht
Oie Herren der pariser Redattionsstuben in der Klemme

(Drahtbericht unseres Pariser Vertreters .)

Ja für die Kündigung des Locarno-Vertrages , die Wieder¬
besetzung des Rheinlandes und das Angebot eines 25jäh -
rigen Friedens für Westeuropa. Hitlers persönlicher Er¬
folg sei mehr als ein Triumph . Den Beweis dafür hätten
die Begeisterungsstürme am Sonntagabend geliefert, als
der Führer mehreremals auf dem Balkon der Reichs¬
kanzlei erschien.

^
- Paris, 30. März. Die französische Presse kann ihre

vitt x
r r a s ch u n g über die unerhörte Geschlossenheit,

f
1 » er sich das deutsche Volk zu seinem Führer bekannte ,

i.? '" verbergen. Man betont zwar , nicht überrascht zu
sgch

' ^ Es aber zweifellos doch. Der Wucht der Tat -
di , sich die französische Presse nicht verschließen ,
f

stch jetzt öemitfjt , vor dem französischen Volk das Be-
dg»

" iS der deutschen Nation abzuschwächen. Man wird
Dilemma begreifen, wenn man sich erinnert , daß

ta
’r Wahl in Deutschland von der französischen Presse

e Register gezogen wurden, um dem französischen Volke
bzumachen, daß Deutschland nicht an den Frieden

^ ube . Nach dem einmütigen Bekenntnis ist es deshalb
* öie Herren der Pariser Nedaktionsstuben peinlich ,

ihre Prophezeiungen erneut durch Tatsachen

öEn Stimmen , die sich bemühen, die Bedeutung
Wahl herabzumindern , fehlt es aber auch nicht an

^ Enntniffcn. „Action Francaisc " erklärt , daß 99 Pro -
iidö

&ct deutschen Wähler für Hitler gestimmt hätten
Es idiotisch sei , zu behaupten, daß 44 Millionen

hjj? Esche Stimme unter irgendeinem Zwang gegeben
v

En. Sie hätten diese Stimmen gegeben im
^ien Bewußtsein ihrer Freiheit .

- E^ ^ ssallend ist . daß die Berichte der Berliner Vertreter
stkoßen französischen Blätter zum größten Teil auf

„ > Ev wesentlich anderen Tenor abgestimmt sind als die
»ps . oien" der Pariser Heimatredaktionen und sich meist
der objektive Berichterstattung, auf eine Würdigung
x . Begeisterung beschränken , ohne durch eigene Stellung -

&aä Bild tendenziös zu färben. Sie geben zu , daß
».. deutsche Volk „mit seinem Führer einen fest zusam -
d- ^ schweißten Block" bildet. Das deutsche Volk habe
» i

**u ftuf des Führers verstanden, und eine bisher noch
»tit gv ^ ewesene Mehrheit habe geantwortet : „Wir sind
se-.

Dir" . Hieraus könne man vielleicht auch französtscher-
eine Lehre ziehen .

linksstehende „Oeuvre" zeigt sich über das Wahl-
dnis naturgemäß nicht sonderlich begeistert , muß ober

D, den, - atz öie gestrige Abstimmung eine einzigel ^shymne an die Adresse des Führers sei.

Die „Rekordwahl "
IDrahtbericht unseres Londoner

Vertreters .
D . London , 30 . März . Man hat sich in London im

Een », « letzten Jahre langsam aber sicher zu der Er -
v » . ^is durchgerungen, daß die Einheit von Volk

** ® runa int neuen Deutschland eine
lachx jst^ - je nicht übersehen werden kann,

ej»^
Eshalb hatte man von vornherein keine Zweifel an

fke»? defriedigenden Ausgang der Abstimmung Die mett -
©0 Engländer tipten im Durchschnitt aus 85 bis
sch, » ^?ENt . Das Ergebnis des Bekenntnisses des deut -
üh - . vlkes hat deshalb hier alle Erwartungen
„Dz dtrosfen und stark beeindruckt . Der
Wetz Eller Guardian " bezeichnet die Wahl als einen
llnerü «

E k o r d , und alle englischen Blätter heben die
sich Geschlossenheit hervor , mit der Deutschland"l seinen Führer geschart habe .

Erwartung der deutschen Vorschläge
^ kü

°5 Ergebnis der Wahl und ihre Bedeutung für die
?o»5

t,ße Entwicklung ivird natürlich von den großen
li>ten

" er Informationsblättern in langen Kommen -
Hvsf

" Gehandelt. In diesem Zusammenhang steht die
^ vr^dstg aus den zu erwartenden deutschen Beitrag im
0>ei» , ^ rund des Interesses . Die englischen Blätter

^ der Führer jetzt nicht mehr durch den Wahl-
^ vlk ° »

^Eansprucht sei und durch das Bekenntnis des
lchli^l öu seiner Politik mehr denn je zu freien Ent -
dezh ^ dvgen bie Vollmacht erhalten hat. Man müsse
lchlzjd mit Spannung den neuen deutschen Vor -

o
Ö
* n entgegensetzen , die zu zeigen hätten , welchen

gffird -
"^ Adolf Hitler von seinem Mandat machen

tot 5
' Die „Times " kommt bei diesen Ausführungen

-x .. Merkwürdigen Ausspruch , daß die staatsmänni -
lv- s^ ahiakeiten Adolf Hitlers darnach beurteilt werden
dg, ft

tt' ^? le er seinen Wahlsieg zur Befriedung Euro -
°usuütze und welchen Beitrag er jetzt zu leisten

bereit sei . Man scheint noch nicht ganz begriffen zu
haben , daß es jetzt nicht darum geht , Urteile zu fällen,
dort, wo sie die Geschichte schon längst gesprochen hat , son¬
dern daß es auch für London gilt , den dozierenden Ton
einer ziel - und verantwortungsbewußten Politik weichen
zu lassen.

Die „Times " schreibt : Niemand, der die deutschen Ge¬
fühle kennt , kann daran zweifeln, daß Hitler selbstver¬
ständlich die begeisterte Unterstützung der großen Massen
seiner Landsleute für die Wiedcrbesetzung des Rheinlan¬
des und für sein Angebot einer Tauerregelunz besitzt .

„Daily Mail " sagt : Niemals in der Geschichte ist die
Handlung eines Führers mit solcher Einstimmigkeit rati¬
fiziert morden, wie bei der gestrigen Neichstagswahl.

„Daily Expreß" erklärt : Hitler habe einen nie er¬
warteten Triumph erzielt . Noch nie habe irgeno
ein Mann in Deutschland eine so große Stimmenzahl er¬
halten . Die 5 Millionen , die vor 18 Monaten noch gegen
Hitler gestimmt hätten, seien heute auf eine halbe Mil¬
lion herabgesunken.

Die liberale „News Chronicle" schreibt, das Wahler¬
gebnis zeige ohne Zweifel, daß die ganze deutsche Nation
in ihrer flammenden Bekräftigung des deutschen Gleich¬
berechtigungsanspruches hinter Hitler stehe .

Im übrigen legen die Blätter allgemein das Haupt¬
gewicht darauf , daß der Führer , nachdem das deutsche Volk
seine Politik einstimmig bestätigt habe , nunmehr in der
Lage sein sollte, einen „Beitrag " in Form eines Gegen¬
vorschlages an die Locarno- Mächte zu leisten , ohne daß sich
die Presse aber im Klaren darüber ist , worin dieser Bei¬
trag bestehen solle.

Ueber den Eindruck des Wahlsieges schreibt der Ber¬
liner Reuterberichterstatter : Die Parole „Hitler ist
Deutschland " sei du r ch die Abstimmung b e -
stätigt worden . Mit 98,8 v . H . habe Hitler den höch¬
sten Prozentsatz in allen Wahlen seit der Machtergreifung
erzielt. Das Wahlergebnis bedeute ein überwältigendes

Größte Lleberraschung in Washington
(Spezialkabeldienst des „Führer ")

U . P . Washington, 30 . März . Die überwältigende
Mehrheit , die Reichskanzler Hitler in der gestrigen Wahl
errungen hat , hat in der amerikanischen Bundeshaupt¬
stadt größte lleberraschung hervorgerufen , da
nicht einmal die optimistischsten Voraussagen auch nur
annähernd eine Mehrheit von 99 Prozent in Betracht
gezogen hatten . In diplomatischen Kreisen wird darauf
hingcwiesen , daß dieses Wahlergebnis Hitler und seinem
Sonderbotschafter v . Ribbentrop einen außerordentlich
starken Rückhalt bei den bevorstehenden diplomatischen
Besprechungen mit den Vertretern der Locarnomächte
über die endgültigen deutschen Vorschläge geben wird.
Bon gewisser Seite wird aber auch darauf aufmerksam
gemacht, daß diese überwältigende „ Einreihung des deut¬
schen Volkes hinter den Führer mögliclzerwcise auch Be¬
unruhigung in einigen Nachbarländern Deutschlands
Hervorrufen könne .

Die amerikanische Presse meldet das Wahlergeb¬
nis mit zollhohen Schlagzeilen auf den er¬
sten Seiten ihrer Blätter . Der „Washington Herald"
überschreibt seine erste Seite mit : 99 Prozent stimmen
für Hitler,' 48 Millionen unterstützen die Politik für
.Freiheit und Frieden ". „Washington Post" führt über
5 Spalten Breite die Schlagzeile: „Hitler unterstützt
von Rekordabstimmung. Die deutsche Wahl gibt dem
Führer in Krieg oder Frieden den Rückhalt ."

Abgeordneter Luther A . Johnson , Mitglied des Aus¬
wärtigen Ausschusses, erklärte einem United Preß - Ver-
treter : „Das deutsche Volk stellt sich geschloffen hinter
Hitler , bas er durch den Gedanken des Nationalismus
und des Patriotismus zu einer Einheit verschmolzen
hat. Sich « auch Seit « 2)

99 Prozent für den Führer
* Berlin , 3v . März . Nach den bis 2 .20 Uhr morgens beim Reichswahlleiter vorlie -

genden vorläufigen Endergebnissen aus den 35 Wahlkreisen haben von 45 431 102 Stimm¬

berechtigten 44 954 937 , das sind 99 v. H. an der Wahl teilgenommen .
Von den 44 954 937 Stimmen wurden abgegeben :
1 . pt die Liste und damit sürdenFührer44 411 911 .
2 . Gegen die Liste und ungültig 543 026 .
Es sind somit 99 v. H. allerStimmenfürdieListeund damit für den

Führer abgegeben worden .

Das ganze Volk trat an *of,mann. ™Mbm
Ltttks: Avals Hitler , der erste Wähler der Ration , ersüllte seine Wahlpflicht von Köln kommend im Wahllokal des

Potsdamer BahnhosS . Rechts : Auch dieses alte Mütterchen wollte nicht fehlen.
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Eine Tat statt einer Geste
Weltgeschichtliche Entscheidungen fordern zur Stellung¬

nahme . DasBekenntnis des deutschen Volkes
steht heute im Mittelpunkt der politischen Gespräche der
Welt um uns . Es ist eine weltgeschichtliche Tatsache , die
in der Geschichte nicht ihresgleichen hat . Ein Volk hat
sich bekannt zur Idee des Friedens in Ehre und Gleich¬
berechtigung . Deutschland hat gesprochen ! Jetzt haben die
das Wort , die vom Frieden redeten, ohne sich zu ihm
durch die Tat zu bekennen .

Das Echo der Welt dringt heute zu uns , und es ist
ein merkwürdiges Gefühl, bei dem Bewußtsein der vol-
len Einigkeit eines Volkes auf die Vielfalt der Stim¬
men von draußen, auf das Gemisch von Einsicht und
Verblendung, aus den Wunsch nach Neuem und Besse¬
rem und auf das Hängen an einer verfaulten Vergan¬
genheit blicken zu müssen. Die Anderen haben von uns
eine Geste gefordert. Wir haben ihnen eine Tat ge¬
schenkt : das Bekenntnis und den Willen eines 65-Mil -
lionenvolkes zum Frieden .

Und welches Echo findet diese Tat ? Schauen wir zuerst
nach unserem westlichen Nachbarn. Frankreich . Es
klingt heute sicherlich etwas seltsam , wenn französische
Blätter behaupten, baß sie von den überwältigenden Er¬
gebnissen „nicht sonderlich überrascht " seien . Jedenfalls
wirft diese Behauptung ein merkwürdiges Licht aus die
Zweifel und die Bedenken , in denen sich die französische
Presse sogar noch am Tag der Wahl selbst erging, wenn
sie glaubte, den Friedenswillen des deutschen Volkes an-
zweiseln zu müssen. „Was nun ? " — so fragt die sranzö -
sische Presse und beantwortet diese Frage selbst, offen¬
sichtlich mit der Befürchtung, daß die Welt sonst eine
Antwort finden könnte , die der französischen Friedcns -
vorstellung nicht gerecht wird . So bläst „Ami du peuple "
zum Sammeln gegen eine neue Welle des „Pangerma -
nismus "

, die die westliche Zivilisation bedrohe, , und klagt
darüber , daß Eitgland sich nicht zum Handeln entschließe
den ausgelaufenen Gleisen der Vergangenheit und ver¬
sichert gleichzeitig an Konferenztischen und in Mcmoran -
den für eine neue Zukunft eintretcn zu wollen . Herr
Flandin selbst hielt es für nötig, am Sonntag eine Ver¬
sailler „Erinnerungs " - Rede zu halten und Mißtrauen
und Verbitterung in die Herzen des französischen Volkes
zu pflanzen. Es darf daher nicht verwundern , wenn die
französischen Regierungsblätter diese Entgleisungen, die
mit Diplomatie ebensowenig zu tun haben wie mit Po¬
litik und Takt als Stichwort ansgegrifscn haben .

Trotzdem fehlt es aber auch in Frankreich nicht an
Erkenntnissen. „Der Führer hat seinem Volk bewiesen ,
daß er Deutschland und Deutschland er ist . Auch für
Frankreich kann man hieraus eine Lehere ziehen, "
schreibt der „Matin " . — „Heute geht es für Frankreich
darum , den Entschluß zur Ilufstellung eines Planes zu
fassen, aber wo- sind die Männer , die ihn aufstcllen und
verwirklichen sollem ?" erklärt die „Rcpublique".

Was das Echo de .r deutschen Volksmahl in
England anbelangt , so habe sich der nüchterne Sinn
des Briten auch diesmal nicht der . Wucht der Tatsachen
entzogen . Wir haben nach den Tagen des 7. März er¬
lebt , daß England 'sich bemühte, ciircn Weg zu finden.
Wenn diese Vemiihüngcn bis ' heute noch keinen Erfolg
brachten , so liegt däs ^ daran , «veil man sich noch nicht
zu der letzten Erkenntnis hurchgcrungen hat , daß man
eine neue Zukunft nicht an eine schlechte Vergangenheit
binden kann, sonder » daß es gilt , die neuen Fundamente
nicht nur zu erkennen, sondern auch zu bauen. Das eng¬
lische Volk sicht rn den Vorschlägen des Führers und
Reichskanzlers diesss Fundament . Der Eindruck des
Bekenntnisses der deutschen ' Nation ist deshalb so gewal¬
tig. weil England fühlen Muß . daß diese Entscheidung
ein fester Grundstein für . den Bau des Friedens ist . Es
gibt kein englisches Blatt , das ernst genommen werden
will und die Wahl vom 29. März in ihrer Bedeutung
verkennt. Die Ablehnung der Zumutungen des Locarno-
Memorandums ist deshalb heute noch schärfer wie bis¬
her.

Aus Italien , Belgien , aus Dänemark, Schweden und
Norwegen, ja sogar aus der Tschechoslowakei kommen
ebenfalls Stimmen , die da,zu aufrufen , bie S «" nde zu
nützen und dem Bekenntnis einer Nation das Bekennt¬
nis aller Nationen zum Frieden folgen zu la8en.

Das deutsche Volk aber hat die Fabne des Friedens
ergriffen ! Es hat hie Hoffnung, daß auch die übrige
Welt sich um sie schart.
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Das Weliecho des 29 . März
Gtarker Eindruck in Belgien

* Brüssel, 80. März . Der starke Eindruck , den die
ReichStagSwahl auch in Belgien gemacht hat, äußert sich
in den Schlagzeilen, mit denen die bisher erschienenen Blät¬
ter ihre in größter Aufmachung wiedergegebenen Berichte
über den Verlauf und das Ergebnis der Wahl versehen
haben. „Das deutsche Volk habe"

, so heißt es in dem ka¬
tholischen „Bingtidme siscle"

, „mit einer überwältigenden
Mehrheit die Außenpolitik des Führers gebilligt." Im
gleichen Sinne schreibt die andere führende katholische
Zeitung „Libre belgique ", die als besonders bemerkens¬
wert die Wahlergebnisie in Berlin -Neukölln hervorhebt
und daraus den Schluß zieht , daß die frühere Hoch¬
burg des Kommunismus vollständig zum
Nationalsozialismus übergetreten sei .

„Alle Erwartungen seien durch diese Ergebnisse über-
trossen worden"

, schreibt die liberale „Etoile belge ".
Die Brüsseler liberale „Gazetta" erklärt , das Ergeb¬

nis sei ein Triumph für den Führer und Reichskanzler
Hitler .

In einem Berliner Bericht der liberalen Brüsseler
„Derniöre Heure" heißt es, diese Wahlzifsern stellten
etwas nie Dagcwesenes seit der Einführung des
allgemeinen Wahlrechtes dar . Um die Bedeutung dieser
Ziffern zu würdigen , erinnert das Blatt an die Wähler-
gebnisse der ersten Reichstagswahlen nach der Machtüber¬
nahme und folgert aus diesem Vergleich , daß die 17 Mil¬
lionen Wähler , die ehedem dem Nationalsozialismus
feindlich gewesen feien , nunmehr ihre Stimmen Adolf
Hitler gegeben hätten.

„Einzig in der Geschichte''
* Prag , 80. März . Sämtliche Prager Montagsblätter

bringen in großer Aufmachung auf der Titelseite das Er¬
gebnis der Reichstagsmahl. Breiten Raum nehmen die
Schilderungen der Wahlhandlung und der begeisterten
Stimmung der deutschen Wählerschaft ein. Nur verein¬
zelt bringen die Blätter eigene Stellungnahmen . Ueber-
einstimmend wird festgestellt, daß das Ergebnis für Prag
keine Uebcrraschung bedeute . Das deutsche Volk habe dem
Führer und der Reichsregierung seine Zustimmung ein¬
drucksvoll zum Ausdruck gebracht . Die Wahl sei eine
Friedenskundgebung gewesen , die auch in der
ganzen Welt Beachtung finden müsse. Der dem Prager
Ministerpräsidenten nahestehende tschechisch- agrarische
„Vecer" : Hitler ist es gelungen, zu zeigen , daß er ganz
Deutschland hinter sich hat. Der Gedanke des Friedens ,
der so oft betont wurde, findet im deutschen Volk sein
Echo .

Tie dem Prager Außenamt nahestehende „Lidove No -
viny" fügt 'ihrer Meldung aus Berlin hinzu, daß der
überwältigende Hitlersteg in der Geschichte einzig
bastehe.

Ter „Pondelni List" sagt , daS Ergebnis zeige den tat -
sächlichen Zustand, daß Adolf Hitler mit deutscher Gründ¬
lichkeit einen totalen Staat geschaffen habe .

Das liberale „Prager Montagsblatt " schreibt : Ent¬
scheidend für den AuSgang der Wahl fei gewesen , daß
Deutschland gehandelt habe , während die anderen verhan¬
delten.

„Einmalig in der Geschichte"
* Warschau » 30. März . Die Warschauer Presse beschäf¬

tigt sich weiterhin sehr lebhaft mit dem Ergebnis der
deutschen Wahlen. Die Blätter sprechen von einem Erfolg ,
wie ihn die Geschichte noch nicht gesehen habe , und heben
besonders hervor , daß in den letzten zwei Jahren , wie
daS Ergebnis zeige , die Zahl der Unzufriedenen von
über 4 Millionen auf eine halbe Million gesunken sei.

„Gazeta Polska" sagt, man könne den Sieg Hitlers
nicht durch irgendwelche Druckmittel oder Kunststückchen
erklären , sondern aus dem deutschen Charakter und aus
der Stimmung des deutschen Staatsbürgers , dessen Va¬
terlandsliebe , nationalen Stolz und Glauben an die
inneren Kräfte Deutschlands ein Adolf Hitler zu entfachen -
wußte, wie niemand vor ihm . Durch die Stimmabgabe
für Hitler hätten die deutschen Staatsbürger alle
Schritte des Kanzlers in den drei Jahren
seiner Regierung bestätigt und gebilligt und

ihm völlig freie Hand für die nächsten Jahre gegeben .
Auch die Blätter der Opposition heben hervor , daß

Hitler einen „unglaublichen Sieg " errungen habe , der
zweifellos dazu beitragen würde, seine Autorität noch zu
verstärken.

„Oie größte Kundgebung der Weltgeschichte"
Schwedische Stimme»

* Stockholm , 80. März . „Göteborgs Morgenpost" sagt»
das Ergebnis der Reichstagswahl, das „ein einiges Volk
für Hitler " gezeigt habe , sei ohne G e g e n st ü ck. Es
übertreffe jede Erwartung . Der Locarnovertrag , den
Frankreich nach Ansicht Deutschlands verletzt habe , sei

* Rom, 80. März . Die Presse berichtet in größter Auf¬
machung über das Ergebnis der deutschen Wahlen. Unter
der Ueberschrift : „Die einmütige Billigung des deutschen
Volkes" hebt „Popolo de Roma" hervor, daß nach einem
Wahlkampf von größtem Ausmaß und Stil und einem
Appell an die lebendigsten Gefühle eines Volkes, wie
Vaterlandsliebe , Rationalstolz , Wunsch nach Frieden ' und
Streben nach einer höheren Gerechtigkeit , bas deutsche
Volk mit einem Ja geantwortet habe , das zweifellos den
stärksten Ausdruck der Zustimmung eines Volkes darstelle ,
das die Weltgeschichte je gesehen habe .

Der „Messagero " betont, daß mit der gestrigen Ab¬
stimmung der Entschluß vom 7. März bestätigt
worden sei . Das Blatt verweist, wie auch die übrigen
Blätter , besonders auf das Abstimmungsergebnis im
Rheinland und im Saargebiet und aus die Haltung des
katholischen Klerus , der sich ebenso wie bei der Saar¬
abstimmung vollständig für die deutsche Waffe eingesetzt
habe .

In riesiger Schlagzeile schreibt der „Teuere" : Das
deutsche Volk hat gestern in Massen für die Freiheit und
die Ehre Deutschlands gestimmt .

Stärksten Eindruck machten auf den Berliner Bericht¬
erstatter des „Piccolo" die Freuden - und Jubel -
kunbgebungcn , mit denen im ganzen Reich das
Wahlergebnis ausgenommen worden ist . Angesichts des
aufrichtigen Friedcnswunschcs des deutsche » Volkes und
besonders im Hinblick auf die feierlichen Erklärungen
des Kanzlers wäre, so schreibt bas Blatt , auch der leiseste
Hinweis auf die Möglichkeit einer Bedrohung des Frie -

Jtalienische Truppen haben zwei wichtige abessinische
Städte ohne einen Schuß eingenommen . Es
handelt sich um die Stadt Sokota , die etwa 70 Kilo¬
meter westlich des Aschangi- Sees gelegen ist , und um
Debareh . einen wichtigen Handelsplatz im südlichen
Teil der Temien-Provinz . Durch die Besetzung dieser
beiden wichtigen strategischen Punkte , die etwa 140 Kilo¬
meter auseinanderliegen , haben sich die Italiener die
Kontrolle über diesen Teil des nördlichen Frontabschnittes
gesichert. Die Italiener können jetzt alle Karawanenwege,
die von hier aus nach Addis Abeba , nach dem Tanasee
und in die Provinz Godjam führen, kontrollieren.

Debareh ist das wichtigste Handelszentrum im Semien

nunmehr auch vom deutschen Volke verurteilt worden.
Keiner Rechtsautorität , möge sie auch noch so groß sein,
werde es glücken, diesem eingeschrumpften Paragraphen
neues Leben einzuflößen. Das deutsche Volk habe nicht
allein für die Freiheit des nationalen Lebens um jeden
Preis , sondern auch für den Frieden gestimmt . Das Eine
setze nach Hitler das Andere voraus . Darum gedenke das
Dritte Reich ausschließlich nur auf dem gleichen Fuße mit
seinen Gegnern zu verhandeln.

„Aftonblaüet" erklärt u . a . , das deutsche Volk habe die
größte und kraftvollste Kundgebung der Weltgeschichte
veranstaltet. Hitler sei einer der mächtigsten Männer der
Welt. Nun stehe es in seiner Macht , Europa den Frieden
und die Ruhe zu schenken , die allein uns vom Chaos ret¬
ten könne.

dens durch das Reich bereits eine schwere Beleidigung, bi«
die deutsche Nation entrüstet zurückwcise.

Auch die norditalienische Presse bringt in großer
Aufmachung den gewaltigen Wahlsieg Hitlers und stellt
übereinstimmend sest, daß das gesamte deutsche
Volk hinter seinem Führer stehe .

Der halbamtliche Mailänder „Popolo d 'Jtalia "
schreibt, der 29 . März habe den Beweis erbracht , daß

alle Deutschen in der wichtigste» Frage für das
Lebe» und die Zukunft des Reiches einer Meinung

seien . Für das deutsche Volk sei Versailles tot. Das
Rheinland und das Saarland hätten sich Hitler ganz
besonders dankbar gezeigt .

„ Corriere della Sera " nennt das Wahlergebnis im¬
ponierend. Auf die Tat vom 7 . März mit Begeisterung,
Disziplin und wahrhafter Ueberzeugung geantwortet .
Die Zustimmung sei vollständig, nicht nur von d« n im
Reiche lebenden Bürgern , sondern auch von den in den
fernsten Gebieten verstreut lebenden Deutschen .

„Gazeta dell Popolo" stellt fest , baß die gesamte
deutsche Nation auf den Appell vom 7. März auf die
Wiederherstellung der deutschen Souveränität im Rhein¬
lande und die 25jährigen Nichtangriffsvorschläge an
Frankreich mit einem einstimmigen „Ja " geantwortet
habe . Das Blatt hebt auch hervor , baß die Arbeiterschaft
in den großen Jndustriemittelpunkten geschlossen für den
Führer gestimmt habe .

Die „Stampa " erklärt , das Ja des 29 . März sei eines
der gewaltigsten Volksbekenntnisse , deren sich die Welt¬
geschichte zu erinnern vermöge.

Muer Vorstoß an der Gudangrenze
Mit den italienischen Streitkräften auf dem Vormarsch

lBon dem Sonderkorrespondenten der United Preß , Reynolds Packard .)

und liegt dicht unterhalb des Gipfels eines fast 3000 Meter
hohen Bergmassivs. Debareh wurde von Kolonnen des
2. Armeekorps nach einem beschwerlichen Marsch durch ge¬
birgiges Gelände mit tiefen Schluchten besetzt .

Sokota, das in 2100 Meter Höhe liegt, wurde von Ab¬
teilungen des 3. Armeekorps besetzt : diese Stadt ist eine
der 5 großen bedeutenden Handelszentren Abessiniens .

Gleichzeitig mit der Besetzung von Sokota und De¬
bareh drangen Regimenter der Eingeborenen-Division,
die in den westlichen Ebenen des Landes operieren, weit
indteBirkuta - Ebene vor und bezogen Stellungen
weit südwestlich des Takazzeflusses . Damit befinden sich
alle strategisch wichtigen Punkte auch dieses Geländes , das
anscheinend als Basis für den Vormarsch auf Gondar be¬
nutzt werden soll , in der Hand der Italiener .

Eines -er gewaltigsten Volksbekenntnisse
Gewaltiger Eindruck des Wahlergebnisses in Italien

Das vorläufige Endergebnis der 35 Wahlkreise
Wahlkreis

Jam
der Stimm-
derechitgteu

Sefawlzal
abgegebenen

Zahl

ll bei
Stimmen

v H

Segen die Liste
und

ungültig

für die Liste und
damit

für de« Führer

1 . Ostpreußen . 1 454 696 1 442 997 99,2 3 669 1 439 828 99,7
2. Berlin - West . 1 545 796 1 512 810 97,9 23 171 1 489 089 98,5
8. Berlin -Ost . 1 684 858 1 656 574 98,3 29 682 1 620 892 98,2
4. Potsdam . 1 059 678 1 053 726 99,4 8 909 1 644 817 99,2
5. Frauksurt/Oder . 1115 756 1108 641 99,4 6 339 1102 802 99,4
6. Pommer « . 1 278 299 1 261 267 99,1 9167 1 252 100 99,8
7. Breslau . . 1 294 399 1 274 308 98,4 28 099 1 251 200 98,2
8. Liegnitz . . 833 157 829 870 99,0 10 797 819 078 98,7
9. Oppeln . . , , 916 485 901 237 98,3 10 567 890 670 98,8

10 . Magdeburg . . 1 184 788 1 177 282 994 13 244 1 164 088 98,9
11 . Merseburg . . , 1 014 077 1 005 356 99,1 18 499 991 857 98,7
12. Thüringen . . , 1 602 728 1 595 094 99,5 16 006 1 579 088 99,0
18 . SchleSwig -Holftein . 1 158 005 1 135 569 98,1 28 080 1 112 489 98,0
14 . Weser-Ems . . . » 1 087 511 1 071 866 98,5 15 662 1 055 704 98,5
15. Osthannover . 752 966 739 1 04 98 .2 9 716 729 888 98,7
16. Südhannover -Braunschweig . . . . 1 436 518 1 422 012 99 .0 11419 1410 593 99,2
17. Westfalen-Nord . . 1 724 287 1 706 265 99 .0 26 192 1 680 073 98,5
18 . Westfalen- Süd . 1 776 586 1 749 722 08,5 20 891 1 729 828 98,8
19 . Hessen - Nassau . . 1 766 791 1 746 636 98 9 16 867 1 729 769 99,0
20. Köln -Aachen . . 1 592 782 1 578 498 99 .1 14 947 1 568 551 99,1
21 . Koblenz-Trier . 854 600 853 461 99 9 5 892 847 569 99,8
22. Düsseldorf -Ost . 1 552 555 1 5«5 808 90,0 7 758 1 527 550 99,5
28. Düsseldorf-West . . . . . . . . 1 298 139 1 287 777 09 .2 6 582 1 281 245 99,5
24. Oberbayern - Schwabe« . 1858 107 1847188 99,4 17 274 1830 914 99,1
25. Riederbayer « . 871 880 868 263 906 7 207 861 056 09,2
28. Franke » . . 1 759 459 1 750 720 00 .5 9 599 1741 121 99,5
27. Rheinpsalz -Saar . . . 1176 684 1 175 589 009 1435 1174194 99,9
28. Dresden -Bautzen . 1 367 248 1 357 093 OOS 26 020 1 331 073 98,1
29. Leipzig . 971 089 959 403 08 8 24 719 934 684 97,4
80. Chemuitz-Zwicka « . 1 354 6 <0 1 386 440 08 .7 28 679 1 307 761 98 0
81 . Württemberg . 1 908157 1 900 556 00 « 18 831 1 884 225 99,1
82. Baden . 1 63g 595 1 604 53« 03 1 26 410 1 578128 98,4
33 . Hessen -Darmstadt . . OfiO 971 10 ' 09 0 15 887 055 217 98 .4
24. Hamburg .
85. Mecklenburg .

899 897 878 487 07 6 87 177 841 810 95 .8
665 557 660 7«6 003 5 680 655 04« 99 .1

Zusammen . 45 481102 44 954 937
j 99,0 548 026 44 411911 89,0

Der italienische Vorstoß ist auch im Laufe des Sonn¬
tags wieder weiter nach Süden vorgetragen worden. Ab¬
teilungen der Eingeborenen - Division, die in der Birkuta -
Ebene operieren , sind bis D e c u a , das nur 75 Kilometer
nördlich von Gondar gelegen ist , vorgedrungen , und haben
auch Adi -Remoz besetzt , einen anderen strategisch wich¬
tigen Punkt , der südlich der Birkuta - Ebene liegt. Mit der
Einnahme von Adi -Remoz , die durch Truppenteile des
S . Armeekorps durchgeführt wurde, die bereits am Sams¬
tag Debareh besetzten, sind alle bedeutenden Punkte in
einem Gebiet in der Hand, von dem auS das Tanasee- Ge -
biet verhältnismäßig leicht zu erreichen ist .

Luftschiff „LZ 129 Hindenburg" startet heute
früh nach Südamerika

* Friedrichshase »» 80. März . Rach Einholung
der letzte» Wettermeldungen hat Kapitän Lehman« den
Start der erste« Südamerikasahrt des Luftschiffes »»LZ 128
Hiudeuburg" für Dieustagfrüh 5 Uhr festgesetzt .

Im Laufe des Montagnachmittag trafen in einem
Sonderflugzeug der Lufthansa auf dem Flugplatz Löwen¬
thal Regierungs - und Pressevertreter von Berlin kom¬
mend ein , um an der morgigen Fahrt des Luftschiffes
nach Rio de Janeiro teilzunehmen. Zum ersten Mal wird
auf dieser Fahrt auch ein Kraftwagen auf dem Luftwege
über den Ozean transportiert . Es handelt sich um den
800 000 . Opelwagen , der für Rio de Janeiro bestimmt ist .

Dr . Eckener wirb an der ersten Südamerikafahrt des
Luftschiffe« „Hindenburg" teilnehmen, um in St . Cruz
bei Rio de Janeiro den fertiggestellten Luftschiffhafen in
Augenschein zu nehmen.

*
* Friedrichshofen, 80 . März . Wie der Kommandant

des Luftschiffes „Graf Zeppelin"
, Kapitän von Schiller,

»m Montag mitteilte , wird das Luftschiff „Graf Zeppelin"
am nächsten Donnerstag früh */-9 Uhr zu einer achtstün¬
digen Werkstättenfahrt aufsteigen zwecks Ausführung von
Peil » und Nebel-Landeversuchen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Leq traf
vormittag in Hannover ein , um hier die Anwälte ,
Gaues Südhannover -Braunschweig für daS au *u '
Führerkorps der Bewegung einer eindringlichen v *
zu unterziehen.

Als erstes Schiff der Madeira -Urlauber -Flotte leg
die , <St . Louis" am Montag früh kurz nach 7 UV ^
den Hamburger Landungsbrücken an. Damit nahm ^
herrliche Seereise nach fast sechzehntägiger Dauer
Ende.

Das Sofioter Militärgericht verurteilte Montag ""
mittag in dem aufsehenerregenden Hochverratsproze «i

^
gen den ehemaligen Innenminister Oberst a. D . ^
und den Generalstabsoberst a . D . Kalenderoff, den '
der des früheren Finanzministers gleichen Namens,
beiden Angeklagten, die beschuldigt worden tvareN'
April vorigen Jahres , also einen Tag nach der ^
der damaligen Regierung Toschcff, einen gewaltsa
Umsturz mit Hilfe bestimmter Teile der Armee vo
reitet zu haben , zum Tode durch den Strang .

Der schweizerische Bundesrat hat ' in seiner
am Montag beschlossen , für die Beschaffung von 40 «c
Militärflugzeugen dem Erneuerungsfonds für F>
zeuge einen Betrag von 5,1 Mill . Franken zu entnehm •
Es handelt sich um Flugzeuge, für die keine fremde L >se
erforderlich ist und die in der Schweiz selbst herge»

^werden. Auch die Motoren werden schweizerisches Fav
kat sein.

Der englische Staatshaushalt ist ins Gleichgewicht
bracht worden. Trotz der gesteigerten Sonderausgav
wird , so heißt eS , das Finanzjahr mit einem gering
Ueberschuß abschließen . Ohne diese Sonderausgabe
wäre der Budgetüberschuß der größte seit langer Zeit g
wesen.

Bei dichte « Nebel geriet der norwegische Damp ^
„Jngasert " in der Einfahrt des Hafens Oporto a
Grund . Das Schiff befindet sich in gefährlicher Lage.

Der Besnv ist wieder in Tätigkeit getreten. Aus dem
Vulkankegel werden glühende Lavaströmeausgeworsen, o
sich, feurigen Flüssen gleichend, langsam die Abhänge öe
Vulkans hinunterschieben . Die Lavaeruption ist heglem
von einem dumpfen Rollen : außerdem steht man aa
Ferne dampfende Wassersäulen in bestimmten Abstände
aus dem Krater aufspringen.

Glückwunschtelegramm t>es Führers
an Gauleiter Vürckel

* Berlin , 80. März . Der Führer und Reichskonzl^
hat an Ganleiter Bürckel das nachstehende Telegra«""
gerichtet : ,

„Ties beeindruckt von der an erster Stelle mars" '
renden Saarpfalz , sende ich Ihnen meinem alten ®£
dienstvollen Gauleiter , zum hentigen Geburtstage
herzlichste» Glückwünsche".

Hans -Jürgen Nierentz Veichsfilmöramaturg
Dank des Reichspropagaudamiuifters an Willi K" *^
* Berlin , 80. März . Der ReichSmintster für VolkS»^

klärung und Propaganda hat den ReichSfilmdramatulS
Willi Krause , der künftig als freier Künstler in "

^
Filmproduktion wirken will, auf seinen Wunsch
April 1936 aus seinem Amt entlassen und ihm dabei
dte dem Reiche geleisteten wertvollen Dienste seinen D
ausgesprochen .

Zu seinem Nachfolger wurde Pg . H a n S - I ü r 0
Nierentz berufen, der bereits in der Kampfzeit als .
richterstatter beS „Angriff" bekannt geworden ist , io«
Abteilungsleiter für Kunst und Weltanschauung v -
Reichssender Berlin war und zuletzt als Mitarbeiter
bisherigen Reichsfilmdramaturgen tätig gewesen ist-
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Anhatten-er Jubel um den Führer
Auch am Montag stürmische Kundgebungen vor der Reichskanzlei

- x- ^ " l»n , 30. März . Nur während einiger Stunden
aber -I ^ " llenen Nacht lag Ruhe über dem Wilhelmplatz ,
ersten * ** dem Morgengrauen erschienen wieder die
Rädee

" arliner . Meistens waren es Arbeiter auf ihren
wa» t auf dem Wege zur Arbeitsstätte einen Umweg
den cv

”
;-

um vielleicht in früher Morgenstunde doch schon
b- r^ ^ abrer zu sehen, an den Erlebnissen auf dem Wil-

B
°^ e ' lhaben zu können .

^ ine
'
lt

^ Eunde zu Stunde wuchs die harrende Menge.
Nes„^/ ^ ahl von Kindern benutzte den Ferientag zu einem
28ilf>?r

° e8 Regierungsviertels und selbstverständlich des
die (b r

pl°^ e
.
,s - Beharrlich und geduldig warteten sie auf« tjttijtii , dem Führer zujubeln zu können .

Huvz- ^ .
^ ^ ^ ändern verschiedensten Textes bitten die

halt-« “ ie Tausende, die nun den Wilhelmplatz besetzt
nut-« r

" E" Führer , sich auf dem Balkon zu zeigen . Mi-
d » . "8 brechen sich die Heilrufe an den Häuserfronten

Platzes . Ihr Warten wird belohnt.
Mehrmals zeigt sich im Laufe des Vormittags dertruhrer aus dem Balkon, grüßt daukeud mit lacheu-

dem Gesicht die jubelnde Meuscheumeuge .
lebt den Mittagsstunden ein Dauerregen etn -
ka»»l

"
'

ibt ^ er Wilhelmplatz an der Ecke vor der Reichs -
vn. if } avd dem Propagandaministerium mit einer dichten

ENschenmauer besetzt .
rend Uhr, a ^ das Bitten und Drängen der har-
r » . en Menge eindringlicher wird, erscheint der Füh -

^ ochmals auf dem Balkon . Im Nu ist der
beseüt

"^ ? ^er Wilhelmstratze von der Menschenmenge
in h a^ en Eingängen der umliegenden Häuser,
gesu» !^ Teil ber Harrenden Schutz vor dem Regen
5 j irf

ĉ t
. Öot te* drängen die Menschen heran, um den Augen -« nicht zu verpassen , um den Führer zu sehen.

Rei »r »
Ntahrer Blütenregen geht auf den Balkon an der

.̂ kanzlei nieder über den Führer , neben dem sein
>

'
.^nlicher Adjutant Brückner steht. Kinder werfen

is,,̂ ^' ngsblumen zum Führer hinauf, Nelken , Tulpen,^ " üitzmeinnicht -Sträuße .
uit ^ -

n ®ro ^ e ä Bund Anemonen öffnete sich beim Wurf
a streute seinen Blütenregen auf den Balkon,

ewn
^ während ber ganzen Zeit branden die Heilrufe">vor , ein einziger großer Tank.

Großer Fackelzug in Karlsruhe
^ Eksruhe, 30. März . Die Bekanntgabe der Kreislei-

daß in der Landeshauptstadt am Abend des 30.
ßer ^ *Um Zeichen des Tankes an den Führer ein gro -
ve« s . ackelzug aller NS - Gliederungen stattfinden werde ,
u

1,e Ö dem Stadtbild in den ersten Abendstunden seine
aüh

Be f° nöere Note. In langen Reihen standen Tausende
,

® "ber Tausende schon um die siebente Stunde und
wmelten sich vor allem am Adolf -Hitler - Platz, wo G a u-
^ er und Reichs st atthalter Robert Wag -

^
^ ben Vorbeimarsch abnehmen wollte .

. Der Skagerrakplatz glich um diese Zeit einem
?Eerlager . In endlosen Kolonnen formierte sich hier der
in roen*ö e Minuten nach halb neun Uhr den Marsch

die Stadt anzutreten . Durch die auf beiden Seiten von
Zausenden eingesäumte Kaiserstratze nahm das Meer von
ein leinen Weg , um dann in den Adolf -Hitler - Platz«zubiegen . Vordem Rathaus hatte der Fanfaren -
^ 4 des Jungvolk und der BDM Aufstellung genommen ,
ters

^ Fanfarenstöße kündeten das Erscheinen des Gaulei -
zakn

an , bxx umgeben von den Spitzen der Partei und
blreichen Vertretern des Staates und der Stadt von
^ Freitreppe des Rathauses den Vorbeimarsch abnahm.

^ Unter schneidigen Marschklängen bog kurz vor neun
grtb ^ ie Spitze des Zuges in den Platz ein , stürmisch be -

öon öen Menschenmassen , die auf allen Seiten des'atzes Aufstellung genommen hatten. In nicht enden -
^ ÜEvdem Zuge marschierten die braunen Kolonnen der
3*7 am Gauleiter vorbei, dicht geschlossen folgten die
^

"itner vom NSKK . Dann kam das politische
^

' Eerkorps unter Führung des Kreisleiters Worch
^ weitere Formationen wie Luftschutz und Teno. Ter
, vletsführer selbst führte dann die Scharen der Hit -
sch? ^ g e n d und des Jungvolks an und den Ab-
^ üß bildeten die schwarzen Kolonnen der S S , die mit

Zigern Parademarsch vorbeidefilierten.. Ueber eine halbe Stunde dauerte der in flottestem
durchgeführte Vorbeimarsch . Wie eine leuchtende

^ -anze zog sich der Zug der Fackeln rund um den ehr¬

würdigen Weinbrennerplatz und verschwand bann wieder
gen Osten die Kaiserstratze hinab, um schlietzlich durch die
dicht besetzten Straßen der Düöstadt am Schmiederplatz
sein Ende zu sinden .

Feierlich erklangen zum Schluß, von den Tausenden
begeistert gesungen , die Lieder der Nation jim dunklen
Himmel empor . Der Dank der Gauhauptstadt an den
Führer hatte nochmals seinen packenden Ausdruck gefun¬
den .

Fackelzug in Ourlach
Am Montagabend sammelten sich die Formationen der

Partei , Verbände und Vereine auf dem Weiherplatz : ein
Meer von Fackeln flammte auf, aus dem die Hakenkreuz¬
flaggen blutigrot aufleuchteten . Scharfe Kommandos, die
Spielmannszüge , die Kapelle der DAF setzten ein : ein
F a ck e l z u g , wie ihn Durlach noch kaum jemals sah ,
setzte sich in Bewegung. Auf den nächtlichen Straßen eine
freudig gestimmte Menschenmenge , welche die Marschieren¬
den herzlich begrüßte: eine wahre Feststimmung lag über
der ganzen Stadt . Hinüber zum Turmberg , dann hinein
in die verwinkelten Strahenzüge der Altstadt wand sich
die lange Schlange der Kolonnen, um schließlich von der
Weststadt her zum Weiherplatz zurückzukommen .

Zu den in offenem Viereck angetretenen Formationen ,
zu den Volksgenossen sprach Ortsgruppenleiter Bull
knapp formulierte Sätze des Dankes an den Führer , der
in einem Kampfe ohnegleichen dem deutschen Volke die
Gleichberechtigung und die Achtung der andern Völker er¬
rungen habe . Wir seien nicht mehr haltlos , uneins wie
in den vergangenen Jahren : wie ein Mann habe sich das
Volk hinter den Führer gestellt, eine eherner Block der
Gemeinschaft , unzerreißbar in seinem Willen zu Einheit
und Gleichberechtigung , zielbewutzt in seinem Willen zu
Frieden und Arbeit.

Das Sieg Heil einer mehrtausendköpfigen Menge
brauste auf , das Deutschland - und Horst -Wessel-Lied er¬
klangen in gläubiger Weihe : die Kundgebung der Einheit
und Kraft mar beendet .

Oer Führer danki
* Berlin , 30. März . Der Führer und Reichskanzler

hat während des Wahlkampfes und insbesondere nach
dem Bekanntw: rdcn des Wahlergebnisses telegraphische
und schriftliche Kundgebungen der Zustimmung
und Gelöbnisse der Treue aus dem Reich und
aus dem Ausland in so großer Anzahl erhalten , daß eine
Einzelbeantwortung leider undurchführbar ist .

Der Führer und Reichskanzler bittet alle , die ihm in
diesen Tagen ihre Gefolgfchaftstreue oder ihre Zustim¬
mung bezeugten , seinen aufrichtigen Dank auf die-

m
«w

Freiburgs Treuekundgebnug zum Führer
Der Fackelzug in der Adols. HUlcr-Llraße (im Hintergrund der festlich beleuchtete Münfterturm ) .

Ausnahme : Karl Müller - Freiburg .

sem Wege entgegenzunehmen: ebenso herzlich dankt der
Führer auch den zahlreichen ausländischen Freunden
Deutschlands, die ihm und dem deutschen Volke ihr Ver¬
ständnis und ihre freundschaftliche Gesinnung zum Aus¬
druck brachten .

Oie Vorherrschast -er Juden in Oesterreich
Bemerkenswerte Feststellungen in Wien

* Wie « , 30. März . Vor dem Verband der katholischen
Männervereine Wiens sprach der Wiener Bürgermeister
Schmitz auch über den Fall der Phönix A .-G. und wies
daraus hin, daß man in manchen Teilen der öster¬
reichischen Wirtschaft noch keine Vorstellung habe , „was
richtige Wirtschaft fei."

Der Verbandsobmann Dr . Guggenberger wurde
bann in seiner eigentlichen Festrede etwas deutlicher , in¬
dem er die Judensrage anschnitt und u. a. erklärte : Man
hat bei uns vielfach ungeheuere Angst , dieses Kapitel zu
berühren . Aber wir können offen und ruhig sagen , daß
wir hier eine Ordnung sehen wollen . Das ist keine
Gehässigkeit und auch keine Ungerechtigkeit . Wir können
diese Vorherrschaft auf die Dauer nicht ertragen . Wenn
Oesterreich ein christlicher Staat sein soll , dann muß der
Christ auch etwas drein zu reden haben .

In Vertretung und im Aufträge des Kardinals Dr .
Jnnitzer erklärte Konsistorialrat Engelhart unter
Bezugnahme auf die kürzliche Mahnung Dr . Jnnitzers
an die Christen : „Glauben Sie , daß derselbe Bischof, der
die mangelnde Sittlichkeit der Christen beklagt , den de¬
moralisierenden Einfluß der Juden verteidigt? Bedarf
es einer besonderen Erklärung , daß das Schlechte und
Zersetzende bei allen bekämpft werden muß , gleichgültig ,
von wem es ausgeht? " Und weiter sagte Engelhart :
„Man bemühe sich doch um die objektive Gerechtigkeit
hüben und drüben. Am besten wäre es, einfach die Zah¬
len der Statistik sprechen zu lassen und danach öi e Ein¬
flußsphäre zu begrenzen . Wenn Minderheiten auch ihrem
Einfluß nach Minderheiten bleiben, wer wird sich daran
stoßen ? Zeigt nicht gerade dieses Beispiel, wie recht wir
haben , wenn wir immer wieder die Forderung der
sozialen Gerechtigkeit erheben ?"

Heute läuten die Glocken
Eine Anordnung des Reichskirchenansschuffe»

* Berlin , 30. März . Der Reichskirchenausschuß hat
an die obersten Behörden der Deutschen Evangelischen
Landeskirchen folgende Aufforderung gerichtet :

„Freudigen Herzens nehmen wir teil an dem Dank
für das einmütige Bekenntnis zum Führer , zu Freiheit
und Würde unseres Volkes, das der gestrige Tag., uns
geschenkt hat.

Wir bitten die Landeskirchen , diesem Tank und der
Fürbitte für die Bemühungen des Führers um einen

2W V/cux ^ -Cf<auto ,
jf<***- jecLatt 2u >eck

wahren Frieden der Völker dadurch Ausdruck zu geben ,
daß sie für morgen, dem 81 . d . M . mittags von 12 bis
18 Uhr ein allgemeines Kirchengeläut an -
ordnen".

Der preußische Landeskirchenausschuß hat eine ent¬
sprechende Anordnung bereits an die Evangelische Kirche
der Altpreußischen Union getroffen .

ßqfaiM lUtdßfmadit die
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Die Tat zu ksersfeld
Von Oskar Bischofs, Mannheim

Eine Geschichte will ich erzählen — und mit ihr eine
gute Tat aus der Vergeffenheit heben , damit sie im An¬
denken bleibe — die sich im Jahre 1807, al» die franzö¬
sische Armee in Polen und Preußen stand , wirklich zuge -
tragen hatte.

Lag da ein Teil deS badischen Jägerregiments in dem
hessischen Städtchen HerSfeld auf verantwortungsvollem
Posten, denn die Einwohner — die einerseits die Gesetze
des Krieges nicht kannten, andererseits in gutem Glau¬
ben das feindliche Joch durch unüberlegte Gewalttätig¬
keiten abzuschütteln versuchten — ließen sich zu Wider¬
setzlichkeiten hinreißen , die von der Generalität streng¬
stens geahndet werben mußten . Besonders die Jugend
tat sich hervor und ihre Kühnheit wurde anfangs von
den Machthabern großmütig übersehen. Doch als man
die Leiche eines erstochenen französischen Leutnants , der
sich vorübergehend in dem Ort aufhielt, aus dem Stadt¬
weiher fischte , sprach der Kaiser sein Wunschbefehl : Di«
Stadt Hersfeld zu plündern , als dann an ihren vier
Enden anzuzünden und in Asche zu legen !

In zitternder Erregung drängten sich die HerSfelder
Einwohner um die Anschlagbretter und Bohlentore ,
worauf in fetten Lettern die Schreckenspost klebte . Kin¬
der weinten , Weiber jammerten ihre Verzweiflung in
die Gaffen und die älteren Männer grollten den Bur¬
schen, die in jugendlichem Eifer das Unglück heraufge-
schworen.

Schon füllten sich die engen Straßen mit Flüchtlingen.
Zweiräderige Karren der wohlhabenden Bürger , mit
dem Notwendigsten beladen, holperten über daS bucklige
Pflaster , auf dem sich die Aermeren , denen keine Fahr¬
zeuge zur Verfügung standen und ihre armselige Habe
im Arm forttrugen , drängten . Heute, an dem winter¬
lichen Unglückstage frug niemand mehr nach Palast oder
Hütte und alle maßen mit gleicher Elle : Verzweiflung
und bange Sorge um das traurige Schicksal der Stadt ,
die allen eine liebe Heimat war , stand den Fliehenden
deutlich im Gesicht geschrieben.

Daß auch Soldaten und ihre Führer ein Herz in der
Brust haben , hat sich in mannigfachen Fehden und Krie¬
gen schon Hundertemal bewiesen . So auch hier : Auf Für¬
bitte der Kommandanten von Hersfeld und Kassel wurde
die Strafe gemildert, daß nur vier Häuser verbrannt ,
die Stadt jedoch geplündert werden sollte. Die Entschei¬
dung sollte bei der Besatzung liegen.

Auch dieses Urteil war für die notgepeitschten Bür¬
ger noch hart genug und in fieberhafter Raschheit such¬
ten sie das Beste in Sicherheit zu bringen.

Die entscheidende Stunde schlug . Ein frostiger Win¬
termorgen heulte sein Schneegestöber um die schiefwin¬
keligen Häuser am Marktplatz, auf dem die badischen
Jäger angetreten waren.

„Soldaten !" Hub der Kommandant an , „das Schicksal
dieser Leute liegt in unserer Hand !" Er wieS auf die
Menge der erschrockenen Bürger , die den Platz säumte.

„Jäger ! Wer diesen Armen daS nehmen will, was un¬
sere Mütter und Väter hüten und verteidigen, der
trete vor !"

Wie aus Lehm gebacken, glühten die Gesichter der Sol¬
daten in der Kälte und die Reihen blieben unbeweglich ,
als wären sie hingemauert . Sie kannten ihren Führer ,
der ein Soldat war vom Stiefel bis zum Helmschweif,
und nur ungern die Erlaubnis zur Plünderung gab .

Nach dem Rasieren wund !
Dlalon .Pnder anwenaen .
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Der Kommandant wiederholte seinen Aufruf . — Und
wer sonst ein Feind deS Alkohols ist , der trinke diesmal
ausnahmsweise ein volles Glas Wein zu Ehren der
badischen Jäger . — Kein Fuß rührte sich ! Nicht ein Stie¬
felabsatz knarrte !

Der Offizier wollte wissen, ob einer seiner Jäger
etwas zu sagen hätte.

Da trat der baumlange Flügelmann aus dem Glied
und bekannte: „Wer geplündert haben will, muß selber
gehen !" — Sonst nichts . Keine Silbe mehr oder weniger.

Der Kommandant sprach kein Wort . . . grüßte dann
stramm und sprengte davon. - " —

Die HerSfelder, die vor Freude nicht wußten, wie sie
dem Offizier für seine Menschlichkeit danken sollten , bo¬
ten ihm ein großes Geschenk an. Der schlug jedost dasselbe
ab und erwiderte lächelnd : „Ich lasse mir keine gute Tat
mit Geld bezahlen!"

Festspiele im deutschen Süden
Drei der schönsten deutschen Landschaftsbühnen werden

in den Monaten Juni , Juli und August durch das Stadt¬
theater Konstanz betreut . Das Reichsministerium sür
BolkSaufklärung und Propaganda sowie der Reichsbuud
sür Freilichtspiele haben eS durch ihre Hilfe ermöglicht ,
daß die berühmten Hohentwiel-Festspiele , die Freilicht¬
spiele im Stadtpark zu Ueberlingen a. B . und die Rat -
haushosspiele in Konstanz alö ständige Freilichtbühnen
bespielt werden können. Auf dem Hohentwiel gelangen
HebbelS „Nibelungen", Scheffels „Ekkehard " zur Auf -
sührung. Di« Spielplan in Ueberlingen bringt „Das

Käthchen von Heilbronn" von Kleist , Schillers „Wilhelm
Tell" und Lippl' s Volksstück „Die Psingstorgel". Im hi¬
storischen Rathaushof in Konstanz gelangt Shakespeares
Lustspiel „Was ihr wollt " an einigen Abenden zur Auf¬
führung . Die Gesamtleitung liegt in Händen von Inten¬
dant Dr . A . Schmiedhammer, dem Leiter des Stadt -
theaters in Konstanz .

Mit den Festspielen im deutschen Süden erfährt das
gesamte kulturelle Leben am Bodensee auch während der
Sommermonate einen willkommenen und beachtenswerten
Auftrieb, für die von zahlreichen Fremden gern be¬
suchte und einzig schöne Freilichtbühnen in der deutschen
Südmark.

Bekenntnis zu Meist
Zwischen Klassik und Romantik wird immer wieder

der Zwiespalt unserer Bildung sichtbar, aus dem alles
Schicksal der deutschen Geschichte kam. Zu dieser Erkennt¬
nis führt uns Wilhelm Schäfer in seiner umwertenden
Abhandlung über den Dichter des Michael Kohlhaas (als
Broschüre erschienen bei A . Langcn-G. Müller , Münchens .
Heinrich v. Kleist steht unserem streitbaren Tage näher
als Johann Wolsgang v. Goethe , weil wir dem Unrecht
der Welt widersprechen und das Recht dazu aus uns sel¬
ber holen, gleich dem Dichter Kleist und seinem Geschöpfe
Michael Kohlhaas . — Mit der großen Kraft des Wortes,
klar und überzeugend erschließt Schäfer den sittlichen Kern
der Erzählung , die zum Kostbarsten des ewigen Besitzes
an deutschem Schriftgut gehört, und erläutert die tief
ins Leben des Volkes greifenden Vorgänge. Aber nicht
nur hinsichtlich der Sittlichkeit, sondern auch hinsichtlich
der Kunstform steht Kleists Dichtung viel höher als die
Literaturhistoriker gemeinhin zugeben möchten . Wie jede
große Dichtung gewinnt auch diese ihre Existenz aus einer
im Urrecht verankerten absoluten Entscheidung : so behält
auch Kohlhaas gegen die Unordnung recht, mochte er auch
zum Tode verdammt werden, weil er sich empörte!

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
ZI . März

8.00 Ehoral .
6.05 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 grühkonzert .
7.00—7. 10 grtihnachrichten .
8.05 Sauetnfunf .
8.10 Gymnastik IT (Glucket) .
8.30 Uniethallungrmustk .

10.30 Schallplattenkonzert .
11.30 „ Aüt dich . Bauet !»

12.00 MittagSkonzert .
13 .00 Weilet . Nachrichten.
14.00 Schallplattenkonzert .
14.20 Musikalische stur,weil .

15.15 „ Bon Blumen u . Sieten .*
16.00 Bunte Musik am Nachmit¬

tag .
17.40 Der Burghügek von Per¬

gamon .
18.00 Musik am Feierabend .
19.00 Die Oedhoserglocke.

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 Großer musikalischer Unter.

hallungSabend .
22 .00 Nachricht. . Wetter . Sport .
22 .20 Symphoniekonzert .
24 .00—2.00 Nachlkonzert.

Mittwoch,
1 . April

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucket) .
6.30 grühkonzert .
7.00—7.10 gtühnachti » len.
8.05 Sauetnfunf .
8. 10 Gymnastik II (Glucket) .
8.30 Musikalische Frühstück» .

Pause.

10.30 Schallplattenkonzert .
11.30 „Pfttt dich . Bauer !'
12.00 Mittag »Ionz«rt .
13.00 Wetter Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bl * S!*
15.30 „ Wir wandern mit Sage

u . Geschichte durchs Land ."
16.00 Musik am Nachmittag.

17.45 „ Menschen hinter Schreib¬
maschinen. '

18.00 „April — April .-
19.00 „Die Tablette .-

20 .00 Nachrichtendienst.
20 .15 Stunde der sung . Nation .

„ Helden und Händler .-

20.45 Aus Karlsruhe : Es muß
doch Frühling werden.

22.00 Nachricht. . Weiter . Sport .
22 .15 Echo von den Welt- und

Europameisterschaften im
Rollhodey .

22 .20 Unterhaltungskonzert .
24.00—2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag ,
ZI . März

6 .00 Morgenruf .
6.10 Fröhliche Morgenmustk.
7.00 Nachrichten.

10.45 fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutscher Seeweiterbericht .

'
11.30 Sine Spinnstube vor 30

Jahren .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neuest« Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi» 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenbericht«.
15.15 kfraucn am Webstuhl.
15.45 Begegnung mit einem

Dichter.

>6.00 Musik am Nachmittag.
17.50 Sport der Jugend .
18.00 Ncuchtsröhlich« Lieder.
18.20 Politische >>eitung »schau .
19.00 Tänze im Rampenlicht.

Schallplatten .
19.45 Deutschlandecho.

19.55 Die Ahnentafel .
20.00 Kernspruch. Kurznachricht.
20 .10 Bunter Reigen .
22 .00 Tages - u . Sportnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Mittwoch,
1 . April

6 .00 Morgenruf .
6. 10 fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
9.40 Kleine Turnstunde sür die

HauSfrau .
10.45 fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutscher Seewrtterbericht .
11.30 Der Roflnenzopf .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi» 3!
15.00 Wetter, u . Börsenberichte.
15.15 Luftige Volksmusik au »

Schweden.
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Conrad Hansen spielt.

18.30 „Sei niemal » klein¬
mütig . . . !'

18.45 Sportfunk .
19.00 Im Dreivierteltakt . Schall-

platten .
19.45 Deutschlandecho.
20 .00 Nernspruch. Kurznachricht.
20.10 Wettttreit der Instrumente .

20 .45 Der Reichsjugendführer
Paldur von Schirach spricht
zur deutschen Elternschaft .

21 .15 Lachender April .
22 .00 TageS - u . Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
22 .45 Deutscher Veewetterbericht.
23.00 Mr bitten zum Tanz l

Hermann SteqGfhanft

Cowtltöt yy Deutsch « BersaaS-Anstalt Stuttaart .
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Das war im Doktorhaus .
Noch am 10. Dezember waren sie dort beisammen . Das

Theresle saß am Klavier , Baumgart stand am Geigen¬
pult. und Renck hielt sein Cello zwischen den Knien.
Die Türen waren geöffnet , denn in dem kleinen Hause
erstickten die Klangmellen, und Marie Therese saß im
Sprechzimmer, die Hände im Schoß , die Augen aus dem
Halbdunkel in das Musikzimmer sendend , wo sie gerade
auf das Profil Therese BaumgartS trafen und dann zu
den vorgebeugten breiten Schultern Rencks hinüber»
wanderten , der in seinem Instrument vollständig auf-
ging.

Nun spielte er allein. Marie Therese verstand nichts
von Musik , aber die Töne redeten, und es war , wie wenn
der Vater redete, so mächtig und klar , so eigen, als wä¬
ren die Berge darin und die Heimatflur , als rauschten
die Hozze und die Blätter der Schrift, in der der Vater
gewohnt war zu lesen .
Jetzt waren die Doktorsleute zu einem Duo zusammen-

geareten . Marie Therese saß noch im Bann seines Spiels .
Sie sah Renck aufstehen , langsam durch die beiden
Räume gehen und suchend ins Sprechzimmer treten.

Er hatte sie entdeckt. Im Zwielicht schimmerte ihr
weißes Gesicht aus dem dunklen Ledersessel. Tastend
setzte er sich auf den Diwan und stützte den Ellbogen auf
die Knie und daS Kinn auf die Hand.

Nach einer Weile, in der sie geschwiegen und doch wie
in einer Zwiesprache sich ergangen hatten , sagte Marte
Therese:

„Ich habe es seltsam mit der Musik . Sie ist mir ganz
fremd , denn ich bin ihr ja nie näher gekommen und die
Schule , und die Abende in der Mühle , wo wir die Volks¬
lieder sangen und Sonntags die Kirchenlieder, das ist
alles , waS ich davon weiß . Aber wenn ich Musik allein
hören kann , so wie jetzt, und eS sind Instrumente mit
einer Seele , dann trägt sie mich fort."

„Wohin?" fragte er unwillkürlich.
,^ eim — in die Höhe — ja, ganz in die Höhe glaub'

ich. Aber ich weiß es nicht immer."

„DaS geschieht nicht jedem," antwortete er leise mit
Bedeutung.

Sie schwiegen wieder, aber inwendig sprachen sie zu
einander : es geschieht nicht jedem , denn nicht jeder kann
sich aus dem Täglichen erheben, aber ich und du, wir
vermögen's !

Da dachte Marie Therese daran , daß er auch mit dem
Pinsel umzugehen verstand und daß er im Kaltbronnen¬
tal eine artige Hausindustrie , die Korbflechterei, ins
Leben gerufen und die Töpfereien von Langenargen auf
alte volkstümliche Formen hingewiesen hatte, und sagte :

„Ich kann mir denken , daß es Ihnen das Bureau
hell und weit macht, wenn Sie von den Künsten handeln
können darin . Ich kann 's nicht und Hab

' nichts von ihnen
und nichts mit ihnen.

„DaS wissen Sie nur nicht", entgcgnete er. „Sie
dilettieren nicht wie ich, der einmal Maler , dann Musiker
hat werden wollen und endlich den staatlich gesicherten
Weg gemacht hat, auf dem man viel verliert und als
Verwaltungsbeamter auch noch oft vom Saatfeld weg¬
gerufen wird , damit ein anderer die Frucht reifen sieht
und pfückt oder sie zugrunde gehen läßt und verbastelt.
Sie wurzelt in Ihrem Leben und in Ihrem Grund und
treiben alles zum guten Ende. Die bauen — ich bin ein
Karrenschieber."

„Ich treib 's und es treibt mich , und ich weiß , daß ich
stürbe, wenn ich zu nicht» mehr gut wäre . Aber oft
möcht ' ich auch dasttzen und so wie jetzt — und Sie ein
Karrenschieber? Es fragt sich , wa» Sie schieben."

Sie brach ab.
„Wie geht eS dem Franz ?" fragte er ablenkend . Denn

es beschämte ihn, daß sie ihn hatte zurechtweisen und
seine Arbeit loben müssen. „Als ich ihn das letztemal
sah, saß er auf dem Teppich drüben und sagte : Jetzt bin
ich bald so groß gewachsen wie du .

"
Sie lachte leise .
,/So groß noch lange nicht, vielleicht nie. Aber gern

hat er Sie , seit Di« ihn auf den Armen geschwenkt haben.
Das fühlt so ein Kind."

Drüben war das Spiel verstummt, aber die Eheleute
unterhandelten eifrig über eine schwierige Begleitfigur .
Dann rief Baumgart :

„Einen Augenblick , bitte, nur müssen das Ding erst
knacken !"

Und ehe sie sich seiner Absicht versahen, schloß er die
Tür .

Nun saßen sie allein. ES war nicht daS erstemal, sie
saßen still, daS Dunkel floß um sie her und löste auch
ihre Unterhaltung in zerfließende Gedanken auf.

„Sie sagen , Sie sind fremd in den Künsten," begann
Renck, „und daS ist nicht richtig . Ich weiß , daß Sie eine
gute Leserin sind, und Sie sprechen auch eine eigene
Sprache. Wenn Sie erzählen, hört man, daß Sie es
innerlich erlebt haben."

,Aa , lesen , aber nur ruhige Bücher, in denen ich ruhen
kann auf jeder Seite und mit den Menschen , die darin
leben, für mich weiter reden, auch Dinge , von denen sie im
Buche nicht sprechen. Und Luft und Landschaft muß noch
um sie her sein . Wie es auSgeht, so ein Buch , das bemüht
mich nicht, dafür fehlt mir der Hunger , aber was die
Menschen darin am Wege finden und wie sie sich ihren
Weg bauen und fertig werden mit ihrem Leben , daS hält
mich fest ."

„Wiel Sie selbst so ein Mensch sind, Frau Marie
Therese"

, sprach er leise und mit einer warmen herzlichen
Stimme , die scheu und kühn zugleich ihren Namen nannte .
Und das geschah zum erstenmal in dieser Nacht.

Sie antwortete nicht, keine Bewegung verriet sie, aber
ein Gefühl unendlicher Freude und stiller, nie empfunde¬
ner Beglückung strömte auf sie ein und verebbte erst , nach¬
dem es sie höher getragen hatte, als sie je von Gedanken
und Empfindungen getragen worden war . Sie saß ganz
still.

Karl Renck hatte die Hände zwischen den Knien zu¬
sammengeschoben und preßte sie fest gegeneinander. Er
hörte den ruhigen Atem der Frau , und eS war ihm , als
atmete sie für ihn .

So saßen sie noch , als Baumgart die Tür wieder öff¬
nete und die Probe ihr Ende nahm. Aber man kam nicht
mehr zum Spiele an diesem Abend , denn plötzlich erhob
sich das Theresle Baumgart schwerfällig , und Marte
Therese, die sie im Lichtschein sah , stand rasch aus und ging
zu ihr . Und alsbald sagte sie zu den beiden Männern , die
noch nicht recht wußten, was daS Zwischenspiel bedeutete :

„Meine Tochter bittet um Urlaub , ihre Stunde ist ge¬
kommen ."

Und das Theresle lächelte mit blassen Lippen, während
ihm die lichten Tröpflein aus die Stirne traten .

„Theresle !" rief Baumgart und streckte die Arme nach
ihr aus . Als sie schützend die Hände hob, hielt er inne.

Parsifal -Vorirag
In der Ortsgruppe Karlsruhe de» Bayreuths

B u n ü e S e. V . spricht am Mittwoch, den 1. April ds. o „
20.15 Uhr, im Festsaale der Gesellschaft Eintracht der w-
über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus &e

..
und hochgeschätzte Bayreuther Vorkämpfer, Tonküw
Alfred Pellegrini - Dresden , Kunstwart des
reuther Bundes und Mitglied dessen ReichSbundeSlenu
über Richard Wagners „P a r s i f a l." Dieser bedeut
Vortrag hat bereits im vorigen Jahre einen solch ^
wütigen Beifall gefunden, daß er auf vielseitigen 23»
auch in diesem Jahre wiederholt wird . Der Dortrage
versteht eS in meisterhafter Weise , selbst den e*n*fl aL .,
Volksgenossen in dieses Werk wie überhaupt in das «
reuther Kulturwerk einzuführen . Seine Borträge , »>*
im In - wie Auslande zu den wertvollsten fultu*4
Darbietungen gerechnet werden, weiß er zu erhebe»
Weihestunden edelster Art zu gestalten. Die Mitguev
des Bayreuther Bundes sowie der Gesellschaft EUrUaw
ferner di« Inhaber von Eintrittskarten für die Paes"
Vorstellungen im Staatstheater und dessen
F & O haben freien Eintritt . Für sonstige Besucher:
trittskarten zu ganz niederen Preisen an der Abeno' uu
Es kann nur jedem Volksgenossen empfohlen werden ,
sen äußerst wertvollen kulturellen Abend zu besuchen -

Furiwängler dirigiert in Heidelberg
Wie alljährlich wird Wilhelm Furtwängler auch

diesem Frühjahr ein Spmphoniekonzert in Heidelberg
ten. Mit dem berühmten Dirigenten wirb auch bas ' ®
liner Philharmonische Orchester in die Neckarstadt ko
men . Staatsrat Furtwängler ist , wie aus dieser ^ astsp
tradition hervorgeht, mit Heidelberg seit vielen 3^ 8
eng verbunden,' Furtwängler ist auch Ehrendoktor
Heidelberger Universität. «g.

Das diesjährige Konzert findet am Sonntag , de»
April , in der Stadthalle statt. DaS Programm brius»
7. Symphonie von Beethoven und Händels
grosso in D -dur für Violinen und Cello mit Streickorw
ster ; ferner gelangen H. PfitznerS Ouvertüre „Das «
chen von Heilbronn", Maurice RavelS „La Balfe »
das Tannhäuser -Bacchanale von Richard Wagner d
Aufführung.

Schubert -Fest der Stadt Heidelberg
In der Reihe der von der Stadt Heidelberg t**®”

stalteten Musikfeste sind die diesjährigen Pfingstseierr s
dem Meister Franz Schubert gewidmet.

Dieses Schubert-Fest beginnt am Samstag , den '

Mai , mit einem Serenadenkonzert im Heidelbergs
Schlohhos . Am Pfingstsonntagvormittag spielt da» E»
Ney-Trio im KönigSsaal des Schlosses , während ab«
die Es -dur Messe unter Leitung von Universitätsm»!
direktor Professor Dr . Poppen in der Stadthalle zur »
führung gelangt. Am Pfingstmontagmorgen spielt , ev
falls im Königssaal, das Max-Strub -Quartett , am Ave
folgt ein Liederabend, für den die bekannte Konzert- »
Oratoriumsängerin Ria Ginster gewonnen wurde,'

Begleitung der Lieder am Flügel hat dankenswert
weife Frau Elly Ney übernommen. Den Abschluß 0

Festes bildet am Dienstag , den 2. Juni , ein Orchesterro
zert unter Stabführung deS Heidelberger Generalm«!
direktors Kurt Overhoff, der für die Gesamtleitung
Festes zeichnet.

Das letzte Äildnis Mozarts
In Prag fand man vor kurzem ein aus Kupfer

malteS Oelbilb, das „Mozart und die Sängerin 9 »
Duschek" barstellt. Es handelt sich um eine Arbeit b

damaligen Wiener Akademiebirektors Adam Braun »
um das letzte Bildnis des Komponisten , das uns beko»

geworben ist .

. . . den Stil unserer Zeit ^tt
'uÄ

Wohnbehagen - zeigen Klein ’ »
Möbel ! Solch ein Heim lft ein uner -
rchÖpflicherFreudenquell t Und ' die
Hauptfache - erlchwingl . auch k. Siel

Wppurr«r !

T « 111 a g « r : Dariad» '

und Renck öffnete die Tür , durch die sie langsam hin «
schritten , das Theresle und die Mutter .

„Bleiben Sie . Doktor, ich klopfe der Hebamme „
Laden — und alles Gute Ihrer lieben Frau und 3" » ^
und sagen Sie Frau Marie Therese, nein, sagen Die
nichts . . ."

Renck verlieh das Haus . Im Garten stand er »
jt(

einen Augenblick unbeweglich und schaute zurück. ^
stilles Licht im Oberstock, sonst nichts . Kein Laut dr
heraus . _ « jn

„Sagen Sie ihr , daß ich diesen Abend nie vergast
werde"

, hatte er ihr sagen lassen wollen . « t
Marie Therese ist dem Theresle beigestanden und ^

Doktor ist sich recht überflüssig vorgekommen. Er ö»* jL#
mit den Fingern in den Ohrmuscheln im gynäkologi ^ ii
Handbuch gelesen und wußte doch, daß alle» seinen
Lauf ging , da brachte ihm Marie Therese in der a ^
die Botschaft , daß ihm daS Theresle ein Döhnlein 0cB
habe . „ nCJt»

Da stand er auf und warf die Arme um die tra
lächelnde Frau und stotterte:

„DaS dank ' ich dir , Mutter , bas ThereSle und rn '
Buben . Aber daß du ein Enkelkind hast, das glauvc
erst in zwanzig Jahren ."

Marie Therese hat seine Arme sanft gelöst u»o
den Weg in die Wochcnstube freigegeben. . $

„Geh jetzt zu deiner Frau , ich glaub', du hast ut >®
Großmutter zum erstenmal geduzt ." .

So ließ sie ihn stehen und stand allein in Je,n
a af

Zimmer . Die Totenmaske Beethovens schimmerte
der Nische, und als sie langsam hinübergina in/! v ^
zimmer, fand sie das Cello Rencks noch an te * ®
lehnt, wie er eS bet dem eiligen Aufbruch verlasse» yf

Da setzte sie sich und umfaßte den braunen ^
Instrumente » , und die Saiten tönten fein , mit ' ^
Klang an ihrem Ohr . Eine leuchtende Erinnerung l

cIft(
darin . So wie das Theresle seinem Manne das fi (
Kind geboren hatte, so hatte sie es selbst geboren
vielen Jahren . fei»

*
Aber dann erhob sie sich und legte da» Cello i» '

^
Hülle. So legt man ein liebes Totes in einen
ging es ihr durch den Sinn, ' doch als sie den
schloß , schüttelten die Saiten , und ein letzter Kla »»
auf, da wußte sie, daß sie die Seele nicht begrabe » »
und rechte sich und dankte , alles, sich selbst vers '

0e'
dem Himmelsherrn , daß er ihrem Kinde ein ^
schenkt batte, das zwei einigen Leben entsprungen. ^

Dann ging sie in» Badhotcl , durch die win>e ^ii
Gärten schreitend , und umfaßte ihren Buben » » jö»
ihm ihr HauS und ihr Leben und träumte üve^ p
weg : und fand , daß dte Summe noch nicht gezog ^

tFortfetzung



Handel und Wirtschaft
Die Wirtschaftslage in Deutschland

I « dem so« den erschienenen VierteljahreSheft jrur Konjunktur¬
forschung ( 10. Jahrgang , Heft 4, Teil A , Neue Folge) führt daS
Institut für Konjunkturforschung über „Tie Wirtschaftriage rn
Deutschland ' u . a . folgender auS : Dar BierteljahreSprogramm,
dar sich die Reichrregierung bei der Machtübernahme setzt« , ist schon
nach Ablauf der dritten Jahrer auf wichtigen Teilgebieten verwirk¬
licht worden. Die Iachgüterproduktion hat den Stand der letzten
Hochkonjunktur etwa erreicht, die Beschäftigung ha« Nch ihm ange-
nähert : Einkommen , Verbrauch und Mengenumsätze sind ebenfalls
gestiegen , freilich hinkt die Verbrauchswirtschaft ebenso wie die
Außenwirtschaft noch in gewissem Abstande hinter dem allgemeinen
Vormarsch her .

Bei der Beurteilung der künftigen konjunkturpolitischen Möglich¬
keiten muß man bedenken , daß infolge der staatlichen Einflußnahme
dar äußere Bild der WirtfchastSablaufS in vieler Hinsicht einen Ver¬
gleich mit früheren Konjunkiurzvklen nicht mehr sulätzt . Dies um Io
mehr , als sich während der vergangenen drei Jahr « auch Ziel und
Methoden der „Arbeitsbeschaffung ' in gewissem Umfang geändert
haben .

In erster Linie stellt die Wchrhaftmachung der deutschen Volker
neue wirtschaftliche Aufgaben, deren Lösung er nach wiederholten
ErNSrungen der Reichsregierung erforderlich macht, die Erfüllung
anderer Aufgaben zunächst hintanzubalten. So ist der Wohnungs¬
bau . der in früberen Zhklen stets ein Vorläufer der Hochkonjunktur
gewesen ist , diesmal als Reserve zurüikgestcllt worden bis die drin -
denderen wehrwirtfchaftlichen Aufträge abgewictclt sind.

Darüber hinaus ergeben sich eine Reihe von Fragen, deren Be¬
antwortung wichtig ist , um ein Urteil über die weilere Entwicklung
der Anstiegs zu gewinnen. Einmal werfen nämlich Bewegungs -
Unterschiede zwischen Produktion und Beschäftigung Probleme auf .
Auch di« Tatsache , daß Verbrauch und VerbrauchSgütererzeugung
stärker als üblich hinter der Investitionstätigkeit Zurückbleiben, stellt
eine Besonderheit der gegenwärtigen Lage dar . Sodann sind der
bei steigender Produktion anhaltende LiguidisterungSprozctz der ge¬
werblichen Unternehmungen, die fortdauernde Flüssigkeit der Geld¬
marktes und die damit zusammenhängenden krcditwirtschaftlichcn
Wandlungen Vorgänge gewesen , die dem bisherigen Anstieg ihren
Stempel aufgedrückt haben.

Ilmsahentwicklungen im Großhandel 1930
hiS 1935

Die ForfchungSstelle gibt folgenden Bericht für den Handel über
die Umsätze der von ihr lausend untersuchten Großhandels,weige.
Einen Ueberblick übe rden Umsatzvcrlaus in den biSber untersuch¬
ten Fachzweigen des Großhandels während der JabreS 1930 bis
1935 zeigt , daß in fast allen Fällen der Umsatztiefpunkt im Verlauf
der Wirtschaftskrise im Jabre 1932 erreicht wurde . Seitdem ist im
allgemeinen eine recht erhebliche Zunahme der Um¬
sätze eingetretcn. Am stärksten waren die Umsatzcrhöbungen im
Jabre 1934 , aber auch 1935 konnte — mit Ausnahme des Tuch-
großbandelS und des BaustoffhandelS — eine weilere Steigeruna
des Umsatzstander erreicht werden . . Ter Vergleich der Umsätze deS
JabreS 1935 mit denen des Jahres 1930 ergibt für die einzelnen
Geschäftszweige recht erhebliche Unterschiede . Während eS zum Teil
— insbesondere dem wichtigsten NabrungSmittelzroßbandel — ge¬
lang den Umlatzstand von 1930 zu überschreiten oder doch iwie
im Süßwarengrotzhandel und im Eisenwarengroßhandel) zumin .
des« zu erreichen, lag die Umsatzböhe 1935 in einigen anderen
Handelszweigen lz . B . im Tuchgrotzhandel und im Lcderhandel )
noch wesentlich unter der von 1930 .

DaS günstige Bild der Umfatzentwicklung zeigte in dem hier
beobachteten Ausschnitt deS Großhandels der R a b r u n g S m i t -
telsortimentSgroßbandel . Die Umsatzrückgänge dieser
Großhandels,weigeS von 1930 bi» 1932 betrugen 44 .8 Prozent . Die
folgenden Jahre brachten in jeweils unterschiedlichem Ausmaß Um¬
satzzunahmen , durch die der Stand der Umsatzwcrle von 1930 im
Jahre 1934 erreicht und 1935 um 10 Proz . übcrtroffcn werden
konnte . An diesen Umsatzvcrändcrungen ist in der Abstiegs- wie in
der Aufstiegsperiode die Preisentwicklung nicht itnerheblich beteiligt.
Im Süßwarengrotzhandel war die Umfatzzunabme vom
Krifentiefpunkt 1932 bis zum vergangenen Jahr mit rd . 35 Proz.
sogar noch erheblich stärker. Der Stand der Umsatzweite deS Jab¬
reS 1930 konnte jedoch noch nicht ganz erreicht werden . Ter Tuch¬
grotzhandel konnte trotz der als Rückwirkung von Hamsterkäufen deS
Schneiderbandwerksvon 1934 auf 1935 eingetretenen Umsatzverluste
im Vergleich zu 1932 eine Vermehrung seines UmsrtzvolumenS um
30 Pro, , erreichen . Die Umsätze dieser Handelszweiges machten
im Jahr - 1935 74 Pro, , der Umsätze deS Jahres 1930 auS . Im
Eifenwarengroßhandcl sind von 1930 bis 1932 Um -
satzrückgänge um 35,5 Pro, , eingetreten. Diese Umsatzverluste konn¬
ten im Laufe der folgenden Jabre biS 1935 sowohl insolge der
Belebung des BaumarktcS als auch durch den verstärkten Haus-
ratbedars bei steigender Zahl der Eheschließungen fast vollständig
ausgeglichen werden . Von Einfluß auf die Umsatzsteigerungen
dürsten auch verstärkte Käufe der Landwirtschaft gewesen sein.

Badens Sparkraft weiter im Anstieg
Weiter günstige Entwicklung der badischen Sparkasien

im Jahre 1935
Die badischen Sparkassen hatten auch im Jahre 1935

mit ihrer Arbeit vollen Erfolg . Die allgemeine Besserung der
wirtschaftlichen Verbältnisie durch die zahlreichen arbeitSbeschassenden
Maßnahmen der ReichSregicrung drückte sich schon seit der Macht .

ergreifung in den ständig steigenden Einlagenziffern auS. Während
nach den ZweimonatSbilanzen sich von 1933 auf 1934 eine Zunahme
der Gesamteinlagen um 24 Mill . Mt auf 632,4 Mill , Ml ergeben hat ,
sind die Gesamteinlagen in 1935 gegenüber dem Vorjahre um 6,8
(3.9) Prozent aus 675,7 Mill . Ml , also um weitere 43,3 Mill . Ml an¬
gestiegen . Der Spareinlagcnbestand erhöhte sich lausend von 543
Mill . Ml Ende 1933 auf 563,4 Mill . Ml Ende 1934 und auf 604,5
Mill . Ml Ende 1935 . Rechnet man di« monatlichen Zinsgutschriften
und di« sonstigen Veränderungen dem reinen Ein - und AuSzahlungr-
verkebr zu , Io ergibt sich alle Monate deS Jahrer 1935 eine Zunahme
der Spaieinlagenbcstände. Ende 1935 befanden sich 1,23 Mill . Spar¬
bücher im Umlauf, dar bedeutet zwar gegenüber dem Vorjahre rein
zahlenmäßig ( 1,24 Mill .) einen Neinen Rückgang , ist aber in Wirk-
lichkeit auf die Auflösung von allein 63 391 Auswcrtungssparbüchern
zurückzuführen . Insgesamt wurden 142 735 Sparbücher ausgelöst .
Auch der Durchschnitt der Einlagen auf einem Sparkonto ist ständig
im Wachsen begriffen : Ende 1932 395 Ml , 1933 429 Ml , 1934
453 Ml und 1935 493 Ml (Reichsdurchschnitt 409 Ml ) . Aus den Kopf
der Bevölkerung entfallen an Spareinlagen in Baden Ende 4935
251 Ml gegen 233 Ml i . V . und 225 Ml 1933. Im badischen Spar-
vcrkehr wurden 376,5 Mill . Ml umgesetzt gegenüber 338,1 Mill . Ml
i . V . Bei einem Tvaretnlagenbestand von 563,4 Mill . Ml ergibt sich
ein 0,66sacher Unschlag deS Sparkapitalz wie i . V . Ein weiterer
sichtbarer Beweis für die immer stärker einsetzcnde WirtschaftSbele -
bung ist die ständige Erhöhung der Depositen - , Giro- und Konto¬
korrenteinlagen , die von 69 Mill . Ml im Jahre 1934 aus 71,2 Mill .
Ml End« 1935 anstiegen , dabei haben sich insbesondere die Bestände
auf den Girokonten erhöht . Ende 1935 waren 63,7 Prozent gegen
68.1 Prozent in 1934 der Spareinlagen in Realkreditsorm auSge -
liehen. Insgesamt betragen die Hypotheken Ende 1935 54,2 Prozent
<54.5 Prozent) der Bilanzsumme des Badischen Sparkasien . und
GirovrrbandeS. Das Personalkrediigeschäft der badischen Sparkasien
konnte im Jahre 1935 wegen der einschränkenden LigutditätSbesttm -
mungen keine nennenswerte Erweiterung erfahren . Die kurzfristi¬
gen Kredite an Private haben sich von 97,63 auf 100,27 Mill . Ml
Ende 1935 erhöht . An öffentlich -rechtliche Körperschaften hatten die
badischen Sparkasien 1935 insgesamt 46 Mill . Ml auSgelieben. Im
Berichtsjahr hat der Wertpapierbestand der badischen Sparkassen ,
der auf die Gesamtliguidität anrechnungSsäbig ist , mit 406,83 Will.
Ml gegen 65,12 Mill . Ml in 1934 ganz erheblich zugenommen. Ueber .
Haupt hat sich die Zaplungsbcreitschaf« der badischen Sparkassen stark
verbessert . Während End« 1933 109 .99 Mill . Ml vorhandene flüssige
Mittel feftgestellt wurden, stiegen diese in 1934 auf 142,82 und Ende
1935 auf 180,16 Mill . Mt an . Das Liguiditätssoll stell, st« Ende
1935 aus 217 .89 Mill . Ml (1933 203,45 , 1934 207,22 ) . Di« flüssigen
Mittel erreichen somit 68,9 Prozent deS Solls Ende 1934 und 82,6
Prozent auf End« 1935.

Barsche Finnen auf der Frankfurter Messe
Am Sonntag wstzde ohne formelle EiössnungSfeter mit der

Frankfurter Messe begonnen. Sie umfaßt die Abteilungen Möbel
und Haus- und Küchengeräte , Spiekwaren und Galanteriewaren.
Insgesamt haben 400 Firmen ausgestellt auf einer Gesamtstächc
von 9000 Gcviertmetern in der Festballc und in dem daran ange -
bauten Hause der Moden. In sämtlichen Abteilungen haben Fir¬
men aus ganz Deutschland ihre Waren auSgcbreitet . Auch Baden
ist der Zahl der Ausstellungsobjekte und ihrer Qualität noch gut
vertreten . So zeigen Proben ihrer Küchenmöbel die Fitmen S .
Huffer aus Hochstetten, die Küchenmöbelsabrik Georg Schürdt auS
Laudenbach bei Weinheim a . d . Bergstraße und Schwab und Har¬
tung, G . m . b . H ., aus Schwetzingen . Herrenzimmer find von der
Firma Anton ' Bauer in Durmersheim vorhanden , Speisezimmer
von der gleichen Firma. Schlafzimmer von Philipp Ernst in Oeschel-
bronn und Theodor Ncudeck aus Wenzingen, Schleifmaschinen für
Holzflächen verschiedener Art von Fritz Landsberger in Mannheim,
Polstcrgestelle von der Holzwarenfabrik Franz Fertig in Buchen
im Odenwald, Bürsten aller Art von PiuS Grether in Todtnau,
Keramik (Vasen , Bowlen u . a .) von Eugen Schneider in Höhr -
Grenzhausen , von der Rheinischen Gummi- und Celluloid- Fabrik
Mannheim-Neckarau Fahrtiere und hygienische Gummi-Puppen,
von Brennecke und Keller in Heidelberg Tanz-Trachtengruppen , na¬
türlich tanzend , ohne Uhrwerk . Die Messe dauert bis (einschließlich)
Dienstag. ES wurden bereits zahlreiche Verkäufe abgeschlossen.

Aus der oberbadischen Baumwollspinnerei und
-Weberei

In der oberbadischen Baumwollspinnerei hat sich die Lage im
März gegenüber dem Vormonat, waS die Nachfrage nach Garnen
anlangt, nicht verändert. Die Preise sind Weiler fest, auch in der
BeschästigungSlage ist eine Aendcrung nicht eingetreten . In der
Baumwollweberei ist die Nachfrage befriedigend gewesen , sie hat
sich gegenüber dem Februar leicht gebessert. In der Beschäftigung
ist eine Veränderung gegenüber dem Vormonat nicht « ingetreten .
Die Zahlungen gehen befriedigend ein.

Ergebnisse der Gchlachisteuerstaiistik für das
4 . Merteljahr 4935 m Baden

Nach den Feststellungen dez Statistischen RetchsamteS stellt sich im
vierten Vierteljahr 1935 der in Baden errechnete Tchlachtsteuerbetrag
auf 1,32 Mill . Ml , davon 0,66 Mill . Ml aus Schlachtungen in öffen «.
lichen Schlachthäusern .

Märkte
Tendenz : freundlich

Wie zumeist um die Monatswende blieb die Umsatztätigkeit ge¬
ring . Tie AngebotSverhältnisse sind weiter unterschiedlich. Zu den
Aprilfcstpreisen wird Weizen ausreichend zum Verkauf gestellt , die
Nachfrage der Grotzmühlen bleibt aber auf spätere Lieferung be¬
schränkt . Auch Klcberweizcn findet nur vereinzelt Beachtung , zumal
der Mehlabsatz vor den Feiertagen noch keine Belebung erkennen
läßt . Roggen ist allgemein gut gefragt , so daß weiterhin, mit Aus¬
nahme des Berliner Platzes, erhöhte Handelsspannen bewilligt
werden . Die Zufuhren sind an säst allen Plätzen nicht stärker ge¬
worden. Umsätze in kontingentfreier Ware kommen daher kaum zu¬
stande . DaS Roggenmehlgcschäft wird von den hiesigen Mühlen
als unbefriedigend bezeichnet. Hafer und Gerste zu Futterzwecken
liegen stetig ; der Absatz an die hiesigen Verbraucher gestaltet sich
nicht immer leicht. Jndustricware ist ziemlich vernachlässigt .

Preisfestsetzung für Speisekartosselu
Tie für den Monat März gültigen Erzeugerpreise für Speise-

kartosseln frachtfrei Empfangsstation werden ab 1 . April 1936 um
5 Rpfg. je Zentner erhöht . Sie betragen also für Lieferung im
Monat April 1936 : a ) in den Landesbauernschaften Schlesien , Kur¬
mark (einschl . Berlin ) , Pommern, Ostpreußen , Mecklenburg (außer-
Lübeck ) für weiße, rote und blaue Sorten mindestens 2,45 RM .
je Zentner, jedoch nicht mehr als 2,75 RM . je Zentner. Für gelbe
Sorten mindestens 2,75 RM . je Zentner, jedoch nicht mehr als 3,05
RM . je Zentner; b ) im übrigen Reichsgebiet für Weiße, rote und
blaue Sorten mindestens 2,75 RM . je Zentner, jedoch nicht mehr
alS 2 .95 RM . je Zentner, für gelbe Sorten mindestens 3 .05 RM.
je Zenlner, jedoch nicht mehr alz 3.25 RM . je Zentner.

Amtlicher Grobmarkt
für Getreide »nd Futtermittel Mannheim

Offiziell « Preise .
Mannheim, 30. März. Preise unverändert .

Metalle
Berlin , 30. März 1936 . Metallbörse .

| 30 . 3. ti . 3. 1 30. 3 . 1 27. 3.

Elekt rolytkupf . 51 .50 51,50 Standardzink . 20 .75 20 .75
Standardk . loco 45 .75 45,75 Originalhütten -
OriginalhQtten • aluminium . 144 144

weidiblei • • 21 .50 21 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21.50 21 .75 Reinnickel . . 269 269
UriginalhQtten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20.75 1000 fein DerKg. 37,50-40,50 37.75-40,75
Londoner Metallbörse

London , 30 . März. Frciverkehr I . Standard 3 Monate 36» / „ ,
Elektrolyt 40.50. — Blei . Tendenz : ruhig . AuStd . prompt offz . Preis
16»/,, . entf . Sicht , osfz. Preis 16 " /,, . — Z,nk . Tendenz: ruhig .
Gewi, prompt offz . Preis 16, entf. Sicht , offz . Preis 16- /,, .

Dich
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 80. März 1988

Auftrieb: Rinder 364 , darunter Ochsen 37 , Bullen 54, Kühe
210, Färsen 63. Zum Schlachthof direkt Kühe 1, Kälber 489 , Schafe
53, Schweine4220 . Ucberst . : Schafe 18, Schweine 180. Preise : Ochsen
45 , 41 , Bullen 43, 39, Kühe 42. 35— 38 , 23—33,25 . Färsen 44 , 40 , Kälber
71 —74, 63—70 , 53—62 , 40—52, Hammel 47—49, Schweine 57 , 57,
56 , 55, 53, 51 , 51—57 . Sauen 45—50. Markwerlaus: Rinder und
Schweine wurden zugeteilt, Kälber lebhaft , ausvcrkaust , Hammel
u. Schafe langsam, Uebcrstand .

Großhandelspreise für Fleisch und Fettwareu
Frankfurt, 30 . März. Preise unverändert. Beschickung 1031 Viertel

Rindfleisch , 73 ganze Tiere, 12 ganze Tiere, 228 Hälften, Markt -
Verlauf ruhig.

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom 88. März
Auftrieb: Ochsen 18 , Bullen 21 , Kühe 32, Färsen 17, Schafe 8.

Preise : Ochsen : 46 , 46, 42 ; Bullen : 44 . 40 ; Kühe : 43. 37—39 , 34, 26 ;
Färsen: 45, 41 , Hammel: 45. Markwerlauf: Flott , geräumt.

Schlachtviehmärkte vom 30. März 1936
Stimmungsbericht

. Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkien war bei
Großvieh zu klein, bei Kälbern und Schweinen genügend . An Groß¬
vieh fehlten junge gut ausgemästete Rinder und Ochsen, dagegen
waren genügend Kälber vorhanden . Es ist zu erwarten, daß in den
kommenden Wochen Großvieh sehr knapp sein wird, dagegen werden
Kälber und Schweine genügend vorhanden sein .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 88. März
Austrieb : Rinder 68, darunter Ochsen 2 , Bullen 14 , Kühe 45,

Färsen 7 . Zum Schlachhos direkt Schweine 1014. Preise : Ochsen
45, 41 . Bullen 43, Kühe 42, 38, 30— 33, 25 . Färsen 44 . Schweine57,
56, 55, 53, 51 , 51 , 55, 50. Marktverkauf : Großvieh zugeteilt;
Schweine zugeteilt.

Mannheimer Schlachtvichmarkt
Auftrieb: Rinder 310, Kälber 672 , Schweine 2068 . Marktverlauf:

Rinder zugeteilt, Kälber mittel, Schweine zugeteilt. Preise : Ochsen
45. 41 : Bullen 43, 39 : Kühe 42 35, 30—33, 23—25 : Rinder 44—40 :
Kälber 70—74, 65—69 , 56—64 : 40—55 : Schweine: 57, 56, 55, 53. 51.
Sauen 55 .

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 68 , Kälber 230 , Schafe 24, Schweine 518 .

Markwerlauf: Rinder zugeteilt, Kälber mittel, Schweine zugeteilt.
Preise : Ochsen 38—45, Bullen 43. Kühe 25— 40, Rinder 44, Käl¬
ber 57—75 , Schweine 57, 56, 55. 53, 51. Schafe 43—52.

Marktberichte ^ ,»wcine>
Crailsheim . Zufuhr : 18 Läuscrschweine , 663 M

Preise : Läuferschweine 80—118 Ml , Milchschweine 44— 38
Paar . Marktverlauf: lebhaft . , ^ . ine

Weinheim . Zufuhr: 442 Stück. Preise: Milchs« n>°
bis 21 Ml , Läufer 24 —32 Ml das Stück. Markwerlauf: guu

Verschiedenes
Karlsruher Fleischmarkt vom 88. März

Der Fletschgroßmarkt in der Flcischgroßmarktballe d?s 3
Schlachthoscs war beschickt mit : 80 Rindervierteln, 3
Hämmeln. Preise für 1 Pfund in Pfennigen : OchlenfleNw ^
Kubfleisch 54—75, Färsensleisch 61 —80, Bullenfleisch 58— w .
fleisch 80—88, Hammelfleisch 88—96 . Tendenz: ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 30 . Mär; . Eierprcise unverändert.

Magdeburger Zucker -Rotieruugen »„,,1
Magdeburg, 30. März. Per Mär, 31 .77)4 und 31 .872 , » ' *

_ U„D
31 .85 und 31 .35 und 32 .00 . Tendenz: stetig . Wetter : war
regnerisch .

Magdeburger Zucker -Termiunotier unge«

30 Mär ; jJan jF- br iMär- jApr >Mai >Junt Juli Aug . ô »

! — I 4,00 I 4,lo |
-

— 3.90 4,00 | —

De»

Btlel
« eld

— — 3,90 3.90 3,90
— — 3.60 3,60 3.70

Bremer Baumwollkurs
Bremen . Baumwolle (DollarcentS le lb I27./3 . I 30 . /3 I 25. (3. I
Middling Universal - Ltand 28 mm staple loko 113,59 | 13.77 113.» I

Reuyorker Baumwollkurse » wzL
Reuyork , | B. März. Anfang. Januar 1018, März - 4ä-

Mai 1130—327 Juli 1092— 93 , Oktober 1020 - 22, Dezember l»* '
Tendenz: stetig .

Krankfurier Börse
Tendenz : ruhig . „„ff*

An der Abendbörse entwickelte sich kaum Geschäft. *
„er.

bekundete Zurückhaltung und auch Kundenaufträge lagen
Bei fester Grundtendenz ergaben sich gegenüber dem
Schluß kaum Veränderungen. IG Farben kamen mit 161 .25 '
Ver . Stahlwerk« mit 85 .75 (8544 ) zur ersten Notiz . Die 0"
Ausführungen bei der Ver . Stahlwerke AG. hintcrlicften
guten Eindruck, wirkten sich kurSmäßig jedoch insolge der @><9
stille nicht stärker aus . Der Rentenmarkt lag gleichfalls TWD

b
H

n)«1'
ohne Veränderung. Valutapapierc waren leicht angeboten uno
den etwas schwächer genannt. Die fast völlige GeschäftSstillc ^
bis zum Börsenschlutz an . Veränderungen waren nicht T11e

unl>c’
verzeichnen . Gegen den Berliner Schluß wiesen die Kurft
deutende Abweichungen aus , wobei allerdings die Rückgänge ^
wogen. In den meisten Fällen batten die Notierungen n »m te,
Charakter . Renten lagen still. Von Auslandswerten gingt»
zentige Schweizer Bundesbahnen von 197,5 aus 197 zurück .

Tie Nachbörsc war geschäftSlos .
6 Proz . Altbesitz 1—90 000 111 bz . G . 7 Pro, . Ver . Sj ?" ijHS

103)4, I G . FarbenbondS 130, 4H Pro, . Ung. StaatS -Rtc,
8 .50, Lissabon Stadtaul . v . 1886 56. 4 Proz . Rumänen v" c ^
Rlc. 5,55 , 4 Proz . Schwz . Bdsbahn . v . 1912 197 , Coininern ^
Priv .-Bank 91 .50, Deutsche Bk . u . Diskonto 91 .5 , Dresdner
91 .5, Harpencr Berg 122 .5 , Ilse Bergbau Gcnußscbcine
Mannesmannröbren 84.25, Rhein. Stahl 117 , Stahlverein ^ -i,
Allg . Kunst Unie (Aku) 49, Bekula 143.5 , I G Chemie Ssipro,■ fI,
Conti Caoutchouc 182 .5 , Tis« . Erdöl 117, Ttsch . Gold - ».
T« d . 226 , Ttsch . Linoleum 167 Elektr . Licht u . Kraft
LiesciungS-Ges . 125 .25, I G Farben 161 .25, Ges . s. Elektr . »" ^ 5,
134 , Goldscbmidl , Tb. 108 .5, HolZMann , Ph . 104,75 ,
MoenuS 87 .75, Schlickert, Nürnberg 137.5 , Siemens & £)■
Zucker, süddtfch. 198 , Schösfcrhos -Binding 172, Dt. Reichöva»
123.5 , AG für Verkehr 109, Hapag 15.

Geldmarkt und Oevisenberichi
vom 38. März 1936

Auf dem Geldmarkt lastete heute naturgemäß der üblich , 3%
Ultimodruck , so daß BlankotagcSgeld eine Verteuerung “ ^ ii>
bis 344 Prozent erfuhr . Ter kurzfristige Bedarf wurde “ an>
erhöhtem Matze durch Wechsel gedeckt , die in größeren faP
geboten waren. In den sonstigen Anlagen ruhte das Ges «
völlig. PrivatdiSkontsatz unverändert 3 Prozent . wei >̂

Am Valutenmarkt war den Frllhkurscn gegenüber eine ' , i»
kräftige Befestigung des englischen PfundeS zu beobachten.
Zürich auf 15,18 )4 (15,17 )4) und in Paris auf 75,11 (75,Ow
Pfunde-Kabel stellten sich auf 4,94 >»/ „ nach 4,9444.

Usancen , 55. S-
Berlin , 30. März. London -Berlin 1231 ca ., London -KaH^^ peiN

49444, London -Scbweiz 1518)4 , London -Amsterdam 731 ,
Paris 7507 , London -Mailand 6250 , London - Spanien 3622, c»"
Brüssel 2925 , Neuhork -Berlin 2.489 ca . , Amsterdam -Berlin 1
Paris -Berlin 1637)4 ca . _ -

Londoner Goldpreis"1 Gramm Feingold 2 .79032 RM-

Börsenkurse
Berlin

Steuergutacheine
Gr 1 CaKure
Gr n fällig 1934
Gr 11 fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr ü fällig 1938

Pfandbriefe
Bffentl.-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
Wi (8) Reihe 4
dto. n 1̂
dtO. es 22
Pr . Zentr . -Stadtachaft
4% (8) Reihe 3, b . 10
414 (8) Reihe 0
4Vfc(8) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20 . 21
416 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (71 Seahlw.
6 Farbenb.

Hy*° thekenb . Pfdbr .
EhJ| p»* h .Pfbt.

* 3*. 39

27 . ' 30 . '

30 . MXrs 1033

27. 30 ,
108.9
103.5
107.5
111,2
111,4
111,0

111,0
100,6
103.4
96,4
97,2
96,4

100,3
10.7

108.3
103,5 ,
107,5 !
111,2
111.4
111,0

111,0
100,6
102,8
96 .4
97,2
96 .5
95 .6

100,2

97 .0
97 .0
97,5

96,5’
96,5
96,5
96,5
96,5

97,0
97,0
97,5

| Pr . Centralbodeo
4M) (8) Reihe 24
5V (AV2) Reihe 26 Li
4V* (8) Kom. 26—28

Preitfi. Pfandbrfbk .
AVt (8) Reihe 47
4V» (8) Kom . 20
Rh . West*. Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 a . w .
4Vfc (8) Kom. 16

Westd. Boden
4H (8) Reihe 20 a . 22
4Vi (8) Kom. 21—23

Auiiandarences

5 Me* , abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswert #

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vx .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd Eisenb.

103.4
103.5

129,7

96,5

102,4
104.2
102.8
130,0

96,5

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

95 .4
101,0
93 .5

96.0
93,7

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13,6
30 .0
9.5
8.7

40 .0

109,7
82 .0

123,2
15.4
25,0
16,2
76 .5

126,1
87,7
98 .5

110,5
92,0
91 .5

95,5
101,0
93,2

96,0
93 .7

96 .5
96.5

96,2
94,0

13,8
28,0

109,2
82 .4

123,4
15.0
25,2
16.0
76.5

127.0
88,7
98 .4

112.0
91 .5
91,5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Indus trieaktltn

Accumulat .
Aku
A .E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.V .
Bemberg
Berger Tfb .
Rerlin-Rarlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidst
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
LG . Chemie
do. Chem 50% Ein* .
Chern Heyden
Chade a c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.

M Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Lickt Kraft
Enz. Union
J.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürcl
Grizner
GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem,
Hilpert Nbg.
Hoesch

27. 30 .
94,8 94 .8
91,7 91,5
95,5 95,7

179,7 180,0
140.0 143,0

178,5
49,1 49,8
37,0 36,7
94,0 93 .0
87,2 87,8

107,5 107,1
122,8

84,1 82,0
124.8 127,0
129,5 119,7

28.5
143,7 144,0
115,0 115,7
196,0
102,0 102,5
87,5 87,8
96,4 96.6

108,7 109,0
190,0 189,0
154,0 152,5
122,2
336.0 338 .0

324,0
181,0 182,4
163,7 166.5
98 .0 98,0

115.8
130.4 132,7
116,0 116,7
167,0165,5

112,0 111,0
118,4 118,2

124,8 125,2
139,7 139,2
106,0 107,0
158,7 161,2
122,1 123,5
119.5 119,5

102,5 101,5
133,1 134,5
27,2 27 .5

211,0 210,0
128,0 123,0
— 170,5

91,0 9M

Holzmann
Ilse Berg
do. Genu&
Jungbans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
KolIm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra

Stahl
R. V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siera . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vert .
Dto . Leben

Kolonialwerta

Otari Mine
Sehantuog

27. 30.
105.0
163.5
131.0
85,4

128.5
126.0
86 .2

124.0
61,0

128.7
142.0

84 .6
135.7
84 .4

114.2

88 .0
115.5
77,2

223.5
127.0
116.5
128.0
123.0
178.2

130.0
137.5
99.4

176.0
89 .0

109.2

126.0
85.4

124.2
144,0

249,0

19.0
111,5

105.4
162.5
132 .5
86 .0

130,8
126,0
86,0

200 .0
125.4
62.5

130.0
144.5

84,1
135.7
84 .7

113.0

88.5
116.0
77.5

127.5
226,0
127.7
117.0
127.8
124.0
182.0
172.0
133.5
138.5
101. 1
179.0
89.0

109.5
198.0
124.0
85 .5

127,2
124.5
150.0

251,0

19,4
115,0

Ttodens : iwinhnltlidu

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reieha&nl . 1927
4^ <£ Bad« Freist . 27
AVt % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Sckutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtaoleiben

4%%Ba4eQGoIdv.26
4H ‘£ ßerlinGold v.24
4Vi% Darme*.Gd .v .26
4%^ DresdenGd .v .26
4%% <7)Fkt .Gd .v .26
4^ %Heidelb .Cd .v .26
4^ % Ludwsh .Ckl.v .26
4^ % MamzCold v.26
4^ ^ Marnck.O«̂ dv .26

dto . v . 27
4^ ^ Pforzh .Goldv .26

dto . v . 27
4%% PirtDae.Gd . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

4H%BKLb .v .29R 1
4%% dto . v . 29 R 2
4Wc dto v. 30 R 3
4Vtfc Bad. Komm .

Gotdnnl . v. 30 A 1
4H % dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

30 .

4% %Plilz .Hyp.Gold
R- 2—9

dto. R- 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R- U—12
dto . R- 10

dto . Liquid, v.
1926 u 28

Rhem.Hyp.-Bk .
Goldpfbr R. 5—9

dto. R 18—25
dto . R . 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R. 17
dto. R. U—U1

27. 30.
100,4 100,5

98 .2 98,0
110,9111,0
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7
10,7 10,7

91,2
95,0 95,0
91,2 91,0
91.7 91,5
92,2 92,2
— 89,5

93.5 93,6
93 .5 93,5
92,5 92,5
91,5 91,2
91,5 91,0
92 .0 92 .4

96,7 96 .7
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5 94 .5
94,0 94,2

97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97 .5 97,5

101,2 101.2

96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
O& J 96.51

dto . Liquid .
4>4 °ft dto .OoldKo . R4
4%& Wtt .H .-Bk .Sl —2
4%% Wtt .Krd .Ver.Rl
4Vi% dto. R 3

Sacfawertanleiben
ohne Zinsber.

6% Bad Holz v. 23
$% Fkf Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23
5^ :Südd .Festwkb.AG .

Auslandswerte
5%Mezik . inn . abg .
6%Mex.Goldäuß .abg.
3%Mex.kons .inn .abg .
AV%% dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
AV*% -
4%
4% Türk . Bagd . S. t
4% Türk Bagd . S. II
2^4 %Anet .Esb .S ln .2
S%Tehuant .Goldabg.
4% dto . abg .

Industrieaktien
Adt. Gebr
AEG
Asckaftenbg Zellst.
Bad . Masdi. Durlack
Barr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem. BesigheimOelf.
Brown. Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G .
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Vidm .
Eickb Verger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Feber & Sckleicker
fahr . Gsbrv Pirmaa»

Mlrz 1936
27 .

101,2
94,5

98 .0
98.0

2.76
17,5
2,83

41.5
36 .7
87,0

84.5

86.7
96 .0

136,0
98,2

115.6
222,5
166.7
69 .0

86.5
125.2
139,5

91,5
60,0

41 .5
36,8
87 .6

84 .5

87 .5
95,7

137.2
98 .0

116.2
225,5
167.0
69 .0
73.0

87 .0
125,2
138,7

60 .1
133,0i 133,01studiert

I.G . Farbenindustrie
Feinmeck fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. lO%VA
Grün & BHfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpencr Bergbau
Hilpert Masch .
Hocktief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Asckersleben
Klein , Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb fit Scküle
Konsere . Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Leck Elektr .
Lokomotivf . Krauß
LÖwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Waizmüble
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . ' Ind.
Oesterr .Esb.VerkAst .
Pfalz . Mühlen M ' hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe,nmühlenw .Mhm
Rheinsuhlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Keil
Salzwerk Heilbronn
Sch]inkficCo.,Hambg .

«0 Schriftg. Stempel
fc Co.

27 . 30 .

159,0 161,2

119,7 120,0
49,5

133,0 134.2
110,0 108,5
27,0 27,0

144.0
210,0 209,0
102,5
29,2 29,2
88,2 87,5
— 122,8

114,5113,5
104,5 105,0

53,0 53,5

126,5127,5
85,5 85,5
86 .2 86,0

111,5 111,5
70,0 69 .8

128,0 130,0
22,0 22,0
98 .5 100,2

101,0 101,0

102,0 102,0
145,0

89 .5 90,7
85 .0 »4,0

135,0
114,7 113,0

87,5
95,0 95,0

115,5 115,7
106,0 106,0
15,2 15,0

136/0136,0
144,0 144,0
127,0 128,2
123,7 123,582,0 82.0116,6 116,7102,2 103,5
92,0 92,5

123,0 124,0

— 100,0
56,5 56 .5

137,2 137,7

Sckwartz-StorckenBr.
Seilind. Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M 'hm
Tellu* Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt fit Häffner
Voltohm SeilficKabe )
Vesteregeln Alkali
Vürtt . El . Stuttgart
Vulle Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Banken

Allg. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Vecks
Berl . Handelsges.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . Bank

Pfalz. Hyp . Bank
Reicksbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinficSee
Dtscke.Reicksb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versickerungen
AllianzfieStgt.V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüdc .30Cer

dto . 100er
Mannh . Vers. -Ges.
Württ .Trans portveri

27. 30 .
110,5110.5

84,0

99 .5
123.0
88,*0

198.0
103.0

4,2
130,0
85,5
85,7

125,2
89 .0
41 .0

124.0
46 .0

70 .5

12,60
151.0
86,0

91 .5
91,7

5.7
96,0
85,2

179,5
140.0
103.0

103.0
123.0

15.0

16.0
25,3

250.0

408 .0
136.0

178,2

123.0
88,0

198.0
103.0

4.2
123,0
85,7

126,0
90 .0
41 .0

124,0
43 .0

70.5

127.0
151.0
88,2

91 .5
91 .5

107,2
95 .5
5,7

96,0
85 .5

180,5
143.0
104.0

103,0
123,5
15,0

15,8
25,7

251 .0
37,2

405 .0
135.0

36,01 36,0

XMidenzs onninlinitiich.

Berliner Devisen

Kairo 1 Ag . Pfd.
Buenos»Air« 1 Pes .
Brüssel IOCBig .
Rio de Janeiro 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr.
Helsingfora IOCf . M .
Paris IOCFrcs.
Athen 100 Dreh.
Amsterdam 100 G .
Island 100 i. Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
jugosl . 100 Din
Riga 100 Lats
Kowno 100 Litas
Oslo ICC Kr.
Wien 100 Schill .
Polen 100 Zloty
Lissabon 100 Esc .
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes .
Prag IOC Kr.
Konstantinopel 1 t. Pfd,
Budapest 100 Pengd
Uruguay I Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld Brief
30. 3. 30 . 3 .

12.615 12.645
0,684

42. 100
0.688

42 . 180
0. 139 0. 141
3.047 3,053
2.477 2,481

54,980 55,100
46,800 46,900
12,315
67 .930

12,345
68,070

5,425
16.395

5.435
16.435

2.353 2.357
168,500 168,840
55,230 55,350
19.680 19,720
0,718 0.720
5,654

80 .920
5,666

81,080
41,900 41.980
61 .880 62,000
48.950 49.050
46,800 46,900
11. 170 11,190
2.488 2.492

63,480 63,600
81,010 81.170
33,870 33.930
10,280 10,300

1.978 1,982

1,169 1,171
2.489 2.493

12,56°
aea»

41.020
0->00
3,04?
2472

& soo
, 2.235

'A
>0,70°

S:<«
aO.920
äss
i$ jj
„ ,140
2-^

«3.320
Sf- 1
3:
'
?;97S

|
-

t .'A
2,480 '

Brt*

«sS
Hk
2A 6.

'tAl
eO',10

o- - .pi 3̂

Züricher Devisen 30.

Pari , 2022 .500 Oslo
London 1518 .500 Kopenhagen
Newyork 307 .000 Pr»,

5190.000 War*dito
2430.000 Belgrad

Spanien 4192.500 Athen
Konstantin -»Holland 207.900

Berlin 122 .950 Bukarest
Vien offz . Kura
Wien Notenkurt

5630.000 HeUingf° *V
Buenos Atf**

Stockbola 7830.000 j »p“

M»r*

'
7« p

°Ä'4 &
'
ZK0



AUS KAMSIRUHE

Glückw ünsche der Stadt

kair̂ s^ Oberbürgermeister hat dem Führer und Reichs»
a r folgendes Telegramm zugehen lassen :

Die ^ hrer !
.

* da »- und Land
Sletä,? ^ .

" Jubel über Ihren herrlichen unver-
sür kJ Abstimmungssieg mit ewig dankbarem Herzen

Befreiung aus den Fesseln des Versailler Ber »
seon -

°
r wärmsten Glück- und Segenswünsche. Gott

unfern Führer und Reichskanzler.
60 ri.

,^ er*,em hat der Oberbürgermeister dem Reichsstatt -
Baben, Gauleiter Robert Wagner , in einem

ftaM o 11 SletchsallS der hohen Freude ber Lanbeshaupt»
flebp«

Qtläru^e über den Abstimmungssieg Ausdruck ge -
der dabei in ehrenden und dankerfüllten Worten
ReiEbungsvollen Unterstützung gedacht, die der
v , .̂ autthalter dem Führer in ber Verfolgung seiner

"Urzeit, insbesondere auch im rückltegenden Wahl-"" pse, erwiesen hat.

Wetterlaunen
m . ,

®Ur Zeit herrscht außergewöhnlich warmeS WachS -
z„ /Er . Der Himmel ist durch starkes Gewölk überzogen,
wir ? "Esten lichten Stelle grell die Sonne sticht . Hin und
wü»

r kommt ein Regenguß, der sich in der zweiten Nach-
ftetn *

UM ^ e bes Montags sogar zu einem Gewitter
^ rrte, bas allerdings nur von kurzer Dauer war .

Gerechte Löhne _
. ® ine Fabrik in Würzburg hatte seit mehreren Jahren
^ Heimarbeiter untertariflich entlohnt . Der Inhaber
<v f ,

e dur Rechenschaft gezogen und nunmehr ist durch die
'^E>ve ber Deutschen Arbeitsfront ermöglicht worden,
an 21g Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen Nachzah-

und Landeshauptstadt Karlsruhe sendet

lungen in der Gesamthöhe von etwa 80 000 Reichsmark‘ werden konnten.

Drangen reifen in Karlsruhe

» " ' wenn im Prater die Bäume blühen, als wenn in
. Usruhx die Orangen reisen? In der Karlsruher
^. ""gerie hängen derzeit die reifen Früchte in ihrer'
,. ,Ef

° rm", wenn man so sagen darf, kleine , große , glatte,
' fl*, alle mit der aromatischen Schale , die verbirgt ,

sw* 6ie Frucht nun eigentlich ist. Wie die in den Ge -
. »chshäusern geschmacklich sind , ist dem Berichterstatter
,- ^ iAg bekannt wie bas Schicksal, das diese „Gefangen-
^ ftSfrüchte" eigentlich haberu

Die roten „Warnaugen "
dem 1. April werden die Straßenbahnen , ohne

£ .° es ein Aprilscherz wäre, in allem Ernst „winken".
* Zachen das anders als die Kraftwagen , Motorbrum -

diw Radler , die mit feststehendem oder schwingen-
(ij Winker , mit dem Arm oder, wenn der gerade belegt

' "Uch mit dem Fuß die Richtung angeben. Die Stra -
hat feste „Warnaugcn "

, die dann aufbltnken und
iel ' K wenn es um die Ecke geht . Eine Zeitlang fuh-
J 1 schon die Wagen und hatten die „Höhlen"

, in die die
kommen der Welt gezeigt . Diese Arme sind

gen« i
Uttk ^ hen sehr hübsch aus . Nun sind auch die „Au -

^ selber schon eingesetzt, sie sind rot gehalten und wer-
iez Blinkbirnen je nach Bedarf betätigt, vier an

Wagen, auf jeder Seite zwei , so daß von vorn und
de » erkannt werden kann, nach »velcher Richtung

Weg gehen soll.gehen soll,

großes Wohnungsbau Projekt
QU . v --̂ rurime MUijtnn «w . uaui jut lyre weiiufliaju !«° {t Daxlander Straße lim Sübwesten der Stadt ) eine

sung, welche 40 Häuser und 05, nach den neuesten
wi » z

^ khen Grundsätzen erstellte Wohnungen umfaßen
tz . ,

' Der aus eigenen Mitteln der Fabrik bestrittene
Tgz "'wand beziffert sich dem „Generalanzeiger für
stn wEstdeutschlanb" zufolge auf nahezu eine Million ,
öit e Stabt Karlsruhe entstehen durch daS Projekt, bas
ist , "Dresse der Arbeitsbeschaffung lebhaft zu begrüßen' " tnerlei Belastungen

^ 'Hauptsturmführer pister nahm Abschied
f,z .̂ 'Hauptsturmführer Hermann Pister , der auf Be-

Retchsführers SS unter Ernennung »um Ober-
d«» » EtS -Staffelführer des SS -Oberabfchnitts Süd mit

Führung der 1 . SS - Motorstandarte München mit
fifli

"8 vom 1. April beauftragt wurde, verabschiedete
W . März von seinen Karlsruher Kameraden. In

sitbr-
*ut *en Ansprache bankte er allen Führern , Unter -

imi tn und SS - Männern der jahrelang von ihm
DS -Motorstaffel 11/10 für die Treue und den

grh , willen , den sie ihm und damit dem Führer entgegen-
haben und sprach die Hoffnung aus , daß durch

N,»
E Pflichterfüllung jedes einzelnen Führer « und Man -

Er oute Ruf der ehemaligen SS - Motorstaffel 11/10
^ " »r bestehen möge . AB.

Wie wir Madeira erlebten
Ein Gonderberichi der Madeirafahrer für den „Führer^

Heute vormittag 7 .55 Uhr treffen am Karlsruher Hauplbahnhos unsere Kdy -Madetrafahker wieder ein . Gin Mitglied
der „ Führer ' - Vesolgschaft nahm an der Reise teil . In einem Telegramm teilte er uns gestern schon mit , daß dt« Madeira -
Fahrer selbstverständlich hundertprozentig sür den Führer gestimmt haben . Im folgenden » ries
gibt er einige Eindrücke von der Fahrt wieder .

R . H . Funchal (Madeira ) , 24. März
Am 20 . März , vormittags gegen 11 Uhr, kamen wir in

Lissabon an, freudig empfangen ber der deutschen Kolonie.
Kaum an Land , waren wir schon von unzähligen Bettel¬
jungen umringt , alle wollten „Penny " oder „Cigarette"
haben , kaum 10 Jahr « alt, die Kerls , aber schon die Zi¬
garette tm Schnabel . Wir hatten den ganzen Tag frei zu
unserer Verfügung . Wir durchwanderten fast die ganze
Stadt und sahen die vielen Sehenswürdigkeiten an.
Darunter auch den Friedhof . Man kennt dort keine
eigentlichen Gräber in unserem Sinne , sondern man sieht
dort große Grabkammern , mit Glastüren , Lurch die man
im Innern Särge übereinander aufgebahrt sieht, außer¬
dem wertvolle Gegenstände , wie Vasen , reich gestickte
Decken usw . Jede Familie hat da so eine Grabkammer.
Eine Sehenswürdigkeit ist auch die „Avenida Liberdade".
Eine wundervolle Straße , 90 Meter breit , durchzogen
von Palmen , Zedern und Zypressen -Anlagen. Sehr in-
teresiant die Geschäftsstraßen . ES gibt da so kleine Ge¬
schäfte , daß kaum ein Kunde reingeht. — Große Markt¬
halle , gleich am Eingang ein wundervoll prächtiges
Farbenbild , die Blumenstände. Hauptverkauf ist Obst ,
(Bananen , AnanaS, Orangen ) und Geflügel. Wir kauften
eine AnanaS, ca . 5—6 Pfb . schon für 10 EscudoS, ca.
1 .— RM , — billig — . Andern Tags hatten wir eine
Stadtrundfahrt mit offenen Straßenbahnwagen . Sehr
angenehm berührte eS uns , daß das Volk in Portugal
sehr, sehr freundlich ist und unS immer gerne bereit¬
willigst Auskunft gab . Mit englisch« und französisch
kommt man gut durch.

Abends um halb 7 Uhr fuhren wir wieder weiter.
Diesmal verließ uns zum erstenmal ber Wettergott, denn
die Nacht und andern Tags schaukelte unser Schiff be¬
trächtlich , Windstärke 9 ! Beim Essen waren wir nur
noch die Hälfte. Die andern mußten Fische füttern . Ilm
23. März morgens kam Land in Sicht , und zwar die In¬
sel Porto Santo . Herrlich diese zackigen Felsen, wie sie
so ins Meer hineinragen . Gegen M 12 Uhr kamen wir
nach Madeira und ankerten vor Funchal. Sogleich kamen
die Insulaner mit ihren kleinen Booten ans Schiff und
tauchten nach herabgeworfenen Münzen , sehr interessant.
Als dte Formalitäten mit ber Hasenpolizei erledigt wa »
ren , wurden wir ausgebootet. Beim Betreten von Ma¬
deira hatte man gleich einen andern Eindruck , wie in
Lissabon, viel sauberer dte Stadt , und auch die vielen Bet¬
teljungen fehlten, wie in Lissabon. Außer Autos sieht
man hier keine Wagen, alles nur Schlitten, entweder rntt
Ochsen oder Mauleselen bespannt. Die Straßen sind mit
kleinen runden Steinen bepflastert, selbst die Gehwege ,
die so glatt sind , baß man regelrecht Schlitten darauf fah¬
ren kann . Herrliche Landestrachten der hübschen Blumen»
Verkäuferinnen. Biel Sttckereigeschäste , in denen man
wundervolle -Handarbeiten kaufen kann . Hauptgeschäfts »
zweig . Dte ganze Stadt liegt den Berg hinaus gebaut.

Schmucke Häuschen mit Gärten , von einer Farbenpracht,
wie wir uns sie gar nicht vorstellen können . Am 24.
März fuhren wir morgens gegen 11 Uhr mit ber Zahn¬
radbahn aus den 1000 Meter hohen „Terreiro da Lucta".
Unbeschreiblich diese Fahrt , oben angekommen hatten
wir eine Aussicht über die ganze Stadt mit dem Meer
unten, ganz fabelhaft. Man konnte sich nicht satt sehen
an all der Pracht. Abwärts gingS bann mit Schlitten, ge¬
führt von 2 Männern in schneeweißen Anzügen und
Strohhüten . Und tn einem Tempo ging daß bergab, baß
man sich gerade wundern mußte, daß dte Schlittenführer
das aushielten . Unterwegs wurden einem herrliche Blu¬
men , Mimosen, eine Art Rosen usw . in die Schlitten
geworfen , dte Leute freuten sich mit unS . Man kann kein«
Worte finden , über all das, waS man hier steht, man
kommt aus dem Staunen überhaupt nicht mehr heraus .

Ich muß nun schließen, ber Bries muß jetzt weg , sonst
reicht eS nicht mehr. Abfahrt von Madeira heute abend
19.80 Uhr ohne Halt bis Bremerhaven . Auf Wieder¬
sehen l

„Der Seeteufel ' spricht am beuttgen DicnSiag , den 81 . März, abends
8 Uhr , tm Karllruber Etntrachtsaal über sein« Kaperfahrten im

Wvlttrteg.

Abschied vom pfunö
Eine wichtige Aenderung am 1 . April

So leb den wohl » du altet Pfund , das Kilo bringt
dich auf den Hund! SS ist zum 1 . April kein Aprilscherz ,
sondern Wirklichkeit , baß bas altetngesührte Pfund ent¬
thront wird und dem Kilogramm Platz zu machen hat.

Abgesehen vom Gewicht , ist auch im Sprachgebrauch
bas Pfund zur Betonung der Verstärkung, dev Hervor¬
tretenden, des Schwierigen geworden. Auch die Zielrich¬
tung des Gefallens spielt hier mit herein. Warum sagt
der Bayer ein „pfundiges Madl " ? Mit dem Gewicht hat
das bestimmt nichts zu tun , aber mit einer verstärkten
Wirkung immerhin . Di« Leistung eines Sportlers wird
alsdann mit der Charakterisierung „psundig " unter¬
strichen. Tine Laufstrecke im Sport wiederum kann auch
so beschaffen sein , daß sie eben einfach „pfundig " wird. Was
mag das alles sür Aussichten und Konflikte geben, falls
hier das Pfund auch durch das Kilogramm verdrängt
wird ! Es wäre schon fast kränkend , aus einem pfundigen
Madl ein kilogrammische « zu machen. Das würbe ja dem
netten, zarten, angenehm und behaglichen Nebensin » wie
psundig bestimmt nicht gerecht.

In der Praxis des kleinen täglichen Leben « , wo eben
das Pfund noch zu Hause war , wird sich mengenmäßigwohl
wenig ändern . Dte Warenauszeichnung mit „Pfund " wird
eben durch „ 14 Kg .

" ersetzt werben, da « „halbe Pfund",
das „Viertel Pfund " vielleicht durch „' /« Kilo " ober „ ' /°
Kilo ", vielleicht , wenn diese Umdenkbarkett zu schwer sei»

sollte, durch die Grammzisfern wie „250 Gramm" ober

„125 Gramm " . An Stelle der 125 Gramm wirb man aber
auch vielleicht im Sinne der Zehnerrechnung zur Ge -

wichtsmenge von „100 Gramm", also ein Zehntel Kilo¬
gramm gelangen, wie das in Stuttgart schon lange
Üblich ist , nur wird dann auch ber Preisbetrag sich ent¬
sprechend zu ändern haben .

Auch der Mann wird vorsichtig sein müssen. Wenn die
liebe Frau ihm sagt : „Ach, du könntest mir doch wieder
einmal ein Pfund , wollte sagen ein Kilo der ausgezeich¬
neten Pralinen mitbringcn " , dann wird der kluge Mann
dienlicherweise zur Aufrechterhaltung deS Budgets erwi¬
dern müssen : „Entschuldige schon , aber du meintest ein
halbes Kilo !"

Kreuz und quer hat mich mein Stahlrotz durch den
schönen Hardtwald getragen. Run liege ich am Waldrand
und raste . Ueber mir den blauen Himmel und das Don¬
nern von drei Sportfliegern , die sicher durch den blauen
Aether fliegen und manchmal im Sonnenlicht wie Silber¬
vögel glitzern.

Im Blickfeld vor mir liegt braunes Ackerland , langge¬
streckte Felder , auf denen dte weckende FrühltngSsonne
liegt. Dahinter die ersten Häuser von Neureut mit der
Kirche, dessen Turm wie ein Finger Gottes tn den blauen
Himmel ragt . Halbrechts in der Ferne liegt Eggenstetn.

*

„Hüa, hot , hoi", trägt der laue FrühltngSwtnb an
meine Ohren.

Ja , dort auf dem langgestreckten Feld ist ein Bauer
dabet , den Boden zu bestellen . Zwei prächtige Kühe ziehen
den Pflug übers Feld . Mit festen Schritten stapft der
Bauer hintendrein , bas Pflugmeffer tief in die Erde
brückend.

„Hüa , hot , trägt der leichte Frühlingswtnd an meine
Ohren .

*
Tin anderer Bauer kommt mit dem Dungwagen aufs

Feld gefahren. Etwas später bringt ein Dust an meine
Nase , der zwar nicht jedermanns Geschmack ist , mich aber
keineswegs vertreibt .

Ein bißchen Landluft tut dem verstaubten Städter mit¬
unter ganz gut, auch wenn es nicht gerade die angenehme
ist . Der Bauer muß sie schließlich auch schmecken.

*
Dort auf einem Feld steht ein knorziger Baum . Ein

Obstbaum. Er ist klein und unansehnlich , aber er hängt
schon voller rosa Blüten , daß ich von seiner blühenden
Schönheit nicht genug erhaschen kann mit meinen lächeln¬
den Blicken .

Bald werden auch die andern Bäume um ihn blühen
und die sonst nüchterne Scholle wird verklärt sein durch
das blühende Wunder seiner Bäume.

*
Schließlich setze ich mich wieder auf mein Stahlroß und

gonblc weiter . So in einem ganz gemütlichen Tempo.
Da , — Herrgott ich traue meinen Ohren nicht, — so

grunzen doch nur Schweine . Und tatsächlich, ein Weilchen
später stehe ich vor einer Sauweiüe , die hart am Waldrand
liegt. So - Stücker dreizehn Schweine und Schweinchen ,
liegen da quiecklebendig im Sand und grunzen quitsch -
oergnügt in den sonnigen Nachmittag hinein . Im Grase,
außerhalb der Einfriedung sitzt der Gauhirt und liest in
einem Buch.

Wahrhastig, wenn ich alles erwartet hätte, das nun
aber doch nicht. Und so bin ich ehrlich überrascht . Ange¬
nehm natürlich. Nur schade , — nein, ich muß weiter gon¬
deln, sonst läuft mir das Wasser im Mund zusammen, denn
für Schweineknöchel bin ich ja immer zu haben .

A. Schu.

Oer polizeiberichi meldet :
Vcrkchrsunfällc

Am Damstag gegen 17 Uhr stießen auf der Kreu¬
zung Kaiser - und Adlerstraße zwei Motorradfahrer zu¬
sammen .

Auf der Kreuzung Kaiserallee und Körnerstrabe stießen
gegen 12.30 Uhr zwei Personenkraftwagen zusammen , wo¬
bei an beiden Fahrzeugen ein Gesamtschaden von etwa
800 RM . entstand . Personen wurden nicht verletzt . Der
Zusammenstoß wurde von einem 10 Jahre alte» Rad¬
fahrer dadurch herbetgcsührt, daß er beim Ucberqueren
der mittleren Fahrbahn der Kaiserallee die nötige Vor¬
sicht außer Allst ließ und kein F ahrtrichtungszeichengab .

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Kraftrad kam es gegen 14.80 Uhr
Ecke Luisen - und Wilhelmstraße.

Der Führer eines Personenkraftwagens fuhr in stark
angetrunkenem Zustande im Zickzack in östlicher Richtung
durch die Katserallce . Bet der Herderstraße stieß er mit
einem ihm entgegenkommenden Personenkraftwagen zu¬
sammen » wobei letzterer sich überschlug . Die Insassen die-
ses Wagens erlitten dabei nur leichte Verletzungen, da¬
gegen wurde der Kraftwagen stark beschädigt. Der ange¬
trunkene Kraftwagcnführer ergriff nach dem Zusammen¬
stoß die Flucht und konnte btS jetzt noch nicht festgcnom -
men werden.

Unfall . Aus ber WolfartSweierer Straße wurde ge¬
stern ein Kleinkraftrabfahrer in bewußtlosem Zustande
aufgefunben. Er wurde von der Santtätskolonne Durlach
nach dem Krankenhaus Durlach verbracht. Die Ursache des
Unfalls konnte bis jetzt noch nicht geklärt werden.

Wegen Uebertretung der Reichs st ratzen -
verkehrSorbnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bzw. angezcigt: 8 Fußgänger , 1 Fuhrwerkslenker ,
29 Radfahrer , 43 Kraftradfahrcr .

Schnellversahren . Zur Aburteilung jm Schnell¬
verfahren wurden dem Polizeipräsidium vorgesührt : 11
Personen wegen groben UnsugS , 1 Person wegen Bettele ,
1 Person wegen Uebertretung der Gewerbeordnung.

Festnahmen . Festgenommen wurden : 8 Personen
wegen Unterschlagung, 2 Personen wegen Körperver¬
letzung , 2 Personen zwecks Vorführung bei der Gesunb -
heitsbehörde, 1 Person zur Straferstchung .

&jikfccinĉ Rcinufunjssoiycn mcfiv, wo irii regiert
• • • es reinigt aCCes !

J i i ? a ! 6b
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Badifdies Sfaafstheafer :
Siegfried

Auch diese Aufführung stand unter Joseph Keil -
b e r t h s sicherer musikalischer Leitung und war ein
musikalischer Erfolg , der gerade in der genauen Ueber-
arbeitung des Werkes gegründet lag . Nur waren die
Blechbläser öfter im Ansatz nicht ganz sauber. Dafür ge¬
staltete der Dirigent das Vorspiel sowohl wie das Zwi¬
schenspiel im dritten Akt zu einem gewaltigen Eindruck ,
indem er die ganze Dramatik Wagnerscher Musik ausklin¬
gen ließ.

An der noch stehenden Inszenierung Klaus Nett-
straeters wird sich gerade für diesen Abend manches ver¬
bessern laffen . Die Gewalt der Drachenszene kommt so
nicht zu ihrer vollen Wirkung. Eine Zurückverlegung der
Trachenhöhle würde zwei besondere Vorteile bringen.
Einmal würde der Drache gewaltiger und wuchtiger in
den Vühnenraum ragen können , weiterhin wird dem
Sänger damit dann auch eine größere Ausdrucksmöglich¬
keit gegeben , wenn er nicht mehr aus der Seitenkulisse zu
singen braucht . Zwei wesentliche Vorteile , die eine Um¬
gestaltung dieser Szene sehr lohnend erscheinen , lassen
werden. Auch das Bühnenbild im ersten Teil des dritten
Aktes ist noch nicht so gemeistert , daß die Szene zwischen
Erda und Wotan zur vollen Ausgestaltung kommen
konnte . Das Erscheinen Erdas muß gewaltiger wirken.
Daß die technischen Möglichkeiten heute schon vorhanden
sind , zeigte der Einzug der Götter in Walhall im
„Rheingold".

Vilma Fichtmüller sang auch hier wieder die
Brünhilde mit einem jubelnden sieghaften Ausdruck , mit
einer verinnerlichten Darstellung .

Theo Strack war ein frischer , jugendlicher Siegfried .
Allein in der Schmiedeszene hätte man ihm etwas mehr
kraftvollen Ausdruck beim Schmieden des Schwertes ge¬
wünscht. Restlos gelungen war die gesangliche wie auch
darstellerische Verkörperung des Mime durch Robert
Kiefer .

Der Stimme des Waldvogels lElse Blank ) fehlte
die klingende Klarheit in der Höhe .

Erfreulich war der gute Besuch dieser Aufführung.

Der Tag des Rudersports in Karlsruhe
In den Bootshäusern der Rudervereine sind die Vor¬

bereitungen zu dem am 3 . April stattfindenden Tag des
deutschen Rudersports in vollem Gange. Ueberall ist man
bestrebt , die Bootsflotten restlos zu Wasser zu bringen,
um am Ehrentag der Ruderer mit stattlichen Formatio¬
nen vor die Oeffentlichkeit treten zu können , und damit
dem 1(10 . Jahre des deutschen Rudersports einen würdi¬
gen Auftakt zu geben .

Am Vormittag des 5. April treten sämtliche Ruderer
in ihren Bootshäusern an , um auf das über alle Reichs¬
sender von Hamburg aus erfolgende Kommando die Flag¬
gen zu hissen. Im Anschluß an eine kurze Feier aus An¬
laß des 100jährigen Bestehens deutscher Ruderei wird in
den Sporthäusern ein Eintopfgericht eingenommen, dessen
Erlös dem Winterhilfswerk zugeführt wird.

Ter Nachmittag versammelt alle Karlsruher Ruder¬
vereine auf dem Rheinhafen zu einer gemeinsamen Auf¬
fahrt, deren Beginn auf 15 Uhr festgesetzt ist . Die Fahrt
führt von den Bootshäusern durch den Stichkanal zum
Rhein und den gleichen Weg zurück. Daran anschließend
sind alle Bootshäuser dem öfsentlichen Verkehr freigege¬
ben , d . h . alle Freunde und Interessenten des Rudersports
sind herzlich eingeladen, sich den Betrieb in den Ruder¬
häusern einmal aus allernächster Nähe anzuschauen .

Hohes Atter . Professor Hermann Volz. der bekannte Karlsruher
Bildhauer , vollendet heute sein 89 . Lebensjahr . Ten zahlreichen
Glückwünschen schließen auch wir uns gerne an.

Heute, Dienstag , laufen folgende Kurse : 20 Uhr Gvmnastik.
Helmholtzschule : 20 .30 Uhr Gymnastik, grauen , Hochschulstadion . 20
Uhr Leibesübungen sür Acltcre , grauen . Lessingsivule : 9 Uhr
Gymnastik, izrauen , Gvmnastikschule , Baischstr. 8 . 19 .30 Uhr Gym¬
nastik . Frauen . Kriegsstr . 102 : 18 .30 Uhr Boren . Männer , Dyort -
halle. Fn Turlacb : 20 Ubr Gymnastik. Frauen . Gymnasium : 20 Uhr
in Turlach Gymnastik. Frauen , Blume . 10 .30 Uhr in Grünwinkcl :
Gymnastik, Frauen , Gasthaus z. „ Engel " . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Geschäftsstelle des Lportamtes der NLG - , .Krast
durch Freude " . Kaiserstr. 118 <F . 73911 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften . An den Kursen Interessierten ist das
Zusehen gestattet.

ftmschw (\r$cnbreit
RS -Frauenschast , « dt . HauS -BolkSwirtschaft, Kreis Karlsruhe

Die Hausfrau und das Anlernjahr
Heute, TienStag , 31 . März , 20 Uhr , findet im Moninger ,

Kaiserstratze 112111, ein Wcrbeabend für das Lehr- und Anlern -
iahr statt . Frau Worzcl aus Bruchsal wird über die Stellung der
Hausfrau zur Lehrlings - und Anlernsache sprechen , ebenso Frl .
Cordcmann vom BcrufSberatungSamt . Wir bitten die Fraucn -
scvaftsleiterinnen dafür zu sorgen, daß unsere Mitglieder recht
zahlreich erscheinen , und besonders diejenigen , für die ein Lebr-
und Anlernmädchcn in Frage kommt. Auch die Frauen der ande¬
ren Organisationen und die nicht organisierten Frauen sind dazu
einzuladcn .

Dienstag , 31 . März 1930.
Theaier :

Badische« Staatsthcatcr : 20 Uhr : Die verkaufte Braut

Capitol : Fährmann Maria
Ntlaiitik : Im Netz der Spionage
Gloria : Hcnkel -Persil -Tonfilm
Kammer Lichtspiele : Frischer Wind aus Kanada
Pali : Ter Leuchter des Kaisers
Rest : Ter schüchterne Casanova
Schauburg : Männer ohne Namen
Union -Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
U .T . Mühlburg : Ein ganzer Kerl
Turlach : Skala : Mord -Alarm
Durlach : Markgrasenthcatcr : Boby
Ettlingen : Union : Das Mädchen vom Moorhof

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwcnrachcn: Ehren - u . AbschiedSabe '
Museum : Konzert ■
Odeon : Ehren - u . Abschiedsabend
Psanncnfticl : Kabarett
Roedercr : Tanz
Roland : Kabarett
Wctnhaus Fust : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
WKuncnkaliee Durlach : Konzert und Ta >>
Parkschlösjlc Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 80. März . (Vom T ab a k i n sti t u t.)

Das Tabaksforschungsinstitut in Forchheim hat sich bau¬
lich in seinen bestehenden 8 Jahren schon sehr stark ent¬
wickelt. Je größer sich das Institut entwickelt , desto mehr
Räume sind hierfür erforderlich. So hat man jetzt wie¬
der mit einem kleinen Bau begonnen, der als Tabak¬
schopf und Lagerraum benutzt werden soll . — Bekannt¬
lich ist dieses Tabakforschungsinstitut gleich am Anfang
dieses Jahres mit allen seinen Bauten vom Reich über¬
nommen worden. In diesem Institut wurde schon Großes
für den Tabakbau geleistet . Immer neue Versuche wer¬
den in diesem kleinen „Tabakorient " gemacht, damit sich
Deutschland loslösen kann vyn der ausländischen Tabak¬
einfuhr , damit der Nutzen der deutschen Tabakwirtschaft
zugute kommt.

L . Forchheim, 30. März . (Störche . ) Wenn der Früh¬
ling ins Land zieht , dann kehren auch die Störche wieder
in ihre Heimat zurück , wohl haben schon viele Storchen¬
paare unseren Ort überflogen, aber bis jetzt hat sich
Mister Adebar hier noch nicht niedergelassen . — Der
Aufruf des Reiches , die Schafzucht zu fördern , hat doch
sehr gut eingeschlagen, ' gegen frühere Jahre sieht man
doch heute allüberall wo man hinfährt große Schafherden.
So war auch letzte Woche eine große Schafherde hier,
welche im „Kronengarten " übernachtet hat. Solche Schaf¬
herden auf Wiesen weiden zu sehen, gibt nicht nur dem
Landschaftsbild einen Reiz, sondern wir können dadurch
auch wieder mehr Wolle im Inland selbst erzeugen.

L . Forchheim, 80. März . (Wieder drei Todes¬
fälle . ) Der Schnitter Tod hielt in letzter Zeit sehr
reiche Ernte . So sind jetzt wieder innerhalb drei Tagen
drei ältere Personen gestorben . Am Donnerstag starb
die Witwe Therese Schorb , welche am Samstag beigesetzt
wurde. Am Freitag Frau Maria Lehn , die Frau des
Wilhelm Lehn , Förster a . D . Am Samstag früh starb
nach einer Krankheit Johann Michael Ohnhaus , kaufm .
Angestellter der Firma Sinner A .G . Der Verstorbene

war im 49. Lebensjahr und war im Gemeinberat hier
sowie ein eifriger Mitarbeiter der NS - Volkswohlfahrt
und des WHW .

L. Forchheim , 30. März . (Im Schulfußball
wurde Forchheim Bezirksmei st er . ) Der Schul-
futzball nahm seinen Fortgang mit den Spielen : Am
Montag wurden in Mörsch folgende Spiele ausgetragen :
Forchheim 1 . Schulmannschaft gewann gegen Neuburg¬
weier 1 . M . 5 : 2 . Forchheims 2. Schulmannschaft gewann
gegen Neuburgweier ebenfalls im Rückspiel mit 1 :0. —
Am Mittwoch fanden in Forchheim die Rückspiele gegen
Mörsch statt . So konnte Forchheims 1 . Schulelf die Mör -
scher mit 4 : 1 und Forchheims 2. Schulelf die Mörscher
mit 2 : 1 besiegen . Durch diese Siege konnte sich Forchheim
die Bezirksmeisterschaft erringen .

r . Hagsfeld, 30. März . (Aus der Gemeinde . ) Der
Bürgermeister gab die Aufnahme von zwei Jungbürgern
für den Bürgernutzen bekannt. — Für die Feuerwehr
wird ein Schachtbrunnen erstellt werden. — Der Bürger¬
meister teilte mit daß der Gemeindevoranschlag 1936
die Staatsgenehmigung erhalten hat. Die Haushalts¬
satzung liegt ab 31 . März ' eine Woche zur Einsicht auf.

r . Hagsseld, 30. März . Der zweite Lehrgang des
RLSch . wurde am Freitagabend 8 Uhr durch Ortsgrup¬
penleiter Pg . Hermann - Durlach eröffnet. Sämtliche
85 Kursteilnehmer waren erschienen . Ter Schulungsleiter ,
Truppmeister Abele zeigte zwei interessante Filme .
— Am Sonntagabend veranstaltete die hiesige Orts¬
gruppe des NSKOV einen Kameradschaftsabendzu Ehren
des von hier wegziehenden Kameraden Dr . Schmidt .

r . Hagsseld» 30 . März . Die Wahlkundgebung am
Samstagbend war zahlreich besucht. Die Worte des Füh¬
rers hatten vollen Erfolg . Die Wahlbeteiligung erfolgte
100°/»ig, davon 99,3 %> für den Führer . Der Wahltag be¬
gann mit dem Wecken der SA - Sprechchöre sowie der
Spielmannszug der Feuerwehr ergänzten den Auftakt
recht wirkungsvoll . Vor dem Rathaus spielte die Musik -

ORtmO um den Turmberg
Wahltag in Ourlach

R . Durlach, 30. März . Der Wahlsonntag, ein Tag voll
Sonne und Licht , sah schon am frühen Morgen einen star¬
ken Zulauf zu den Wahllokalen. Das durch die aufrüt -
telnden Reden Hitlers und durch die gewaltige
Schlußkundgebung im Bewußtsein seiner Pflicht
gefestigte Volk pilgerte in ruhiger Selbstverständlichkeit
zu den Wahlurnen , um der Welt unfern Willen zu Frei¬
heit und Frieden zu zeigen . Um die Mittagsstunde war
der Andrang außerordentlich! auch der Zubringerdienst
für Kranke war schon sehr früh in Tätigkeit getreten. Ein
Lautsprecherwagen des „Führer "

, ein -weiter der Stra¬
ßenbahn erregten viel Aufmerksamkeit,' eine braune Wa¬
genkolonne mit flatternden Fahnen , musikalische Darbie¬
tungen an verschiedenen Plätzen mahnten eindringlich.
Um 3 Uhr hatte der Großteil der Wähler seiner Pflicht
genügt,' von 4 Uhr ab waren es fast nur noch vereinzelte
Nachzügler , die sich noch einstellten . Schon früh stand eine
ganz außergewöhnliche Wahlbeteiligung fest , die sich bei
der Auszählung der Stimmen als jedes gewohnte Maß
überschreitend herausstellte. In einem begeisterten Ge¬
dicht auf den „Friedensfürsten Hitler "

, das einem Stimm¬
schein beilag, hatte ein Wähler seinem übervollen Herzen
Luft gemacht.

Der schöne Nachmittag wurde von vielen zu einem
Gang auf den in Frühlingsfarben prangenden Turmberg
benützt : auch die Straßenbahn schleppte fast unabsehbare
Menschenmassen herbei, die von Bergeshöhe aus die dun¬
stige Ferne nach den Luftschiffen absuchten , die aber um
diese Zeit schon nach Stuttgart unterwegs waren . Die
Bekanntgabe der Wahlergebniffe durch den auf dem Rat¬
haus angebrachten Lautsprecher sah viele Volksgenossen
versammelt, die, mit lebhafter Anteilnahme die Ergebnisie
hörten.

l. Palmbach, 30. März . (109prozentiges Be -
kennen zum Führer .) Die Reichstagswahl für
Ehre, Freiheit und Frieden brachte uns bei Ausübung des
Stimmrechts aller Wahlbeteiligten, 100 Prozent Führer¬
stimmen . Der Tag ist zum Freudentag unseres Dorfes
geworden , schloß er doch manch ergreifendes Erlebnis in
sich. Alte Leutchen eilen herbei, über ihren Gesichtern liegt
Freude und Dankbarkeit, daß sie die großen Besreiungs -
taten unseres Führers noch miterleben dürfen.

Z Berghause« , 29. März . (Todesfall . ) Am 27 . März
verstarb unser Mitbürger Heinrich Brauch , Landwirt ,
nach kurzer Krankheit im Alter von 55 Jahren . —
(Unfall .) Am 26. März fiel der 74jährige Sattlermeister
Gustav Armbruster von einer Leiter. Wir freuen uns ,
daß er nur leichtere innere Verletzungen erlitten hat.

W . Söllingen , 30. März . (Schulentlassungs¬
feier . ) Am letzten Freitag luden die Schulen der achten
Klasse zu ihrer wie seit Jahren üblichen Schulentlassungs¬
feier in der gut besuchten Turnhalle des Turnvereins
ein . Auf der Bühne , die reichlich mit den Symbolen des
neuen Reiches geschmückt war , hatten die zur Entlassung
kommenden Schüler Aufstellung genommen. Ein Sprech¬
chor gab einen schönen Einblick in die vielseitige Arbeit
der Volksschule . In einer Ansprache erläuterte Hauptleh-
lehrer Neuer die Pflichten, die im Leben draußen an
sie herantreten werden und forderte sie auf, auch in ihrem
späteren Leben für Volk und Vaterland einzustehen . Den
zur Entlassung gelangenden Schülern gab Bürgermeister
W e n z beherzigenswerte Mahnungen mit auf ihren wei¬
teren Lebensweg und stellte ihnen in unserem Führer
ein Vorbild höchster Treue und Pflichterfüllung vor
Augen. Der gemeinsame Gesang des Deutschland - und
des Horst - Wessel-Liedes beschloß die eindrucksvolle Feier .

Wie Kreis Ettlingen wählte
Die Wahl in Ettlingen

Für die Liste Gegen die Liste
und für den Führer und ungültig

1. Wahlbezirk 768 20
2. 745 13
3. 858 4
4. 782 19
5. 795 14
6. „ 746 20
7. 772 18
8 . 751 3
9. „ (Spinnerei ) 405 3

8 . Bruchhaufeu , 30. März . (Geschlossen hinter
dem Führer ! ) Die hiesige Einwohnerschaft bekun¬
dete ihre Treue zu unserem Führer durch ihr einstim¬
miges Ergebnis . Nur zwei Wahlberechtigte, die schwer krank
sind , konnten ihrer Wahlpflicht nicht genügen. 595 Stim¬
men wurden abgegeben , darunter 11 mit Stimmscheinen.Am
Abend formierten sich die Einwohner zu einem Fackelzug
durch unser Ort , der mit einer Kundgebung vor dem
Kriegerdenkmal endete . Stützpunktleiter Pg . Müller
dankte der SA , HI , BDM und nicht zuletzt der NS -
Frauenschaft für die geleistete Arbeit. Das Deutschland -
und Horst -Wessel-Lied beendet « die abendliche Kund¬
gebung . ■

Ergebnisie im Ettlinger Bezirk
Für die Liste und Gegen die Liste
deshalb für den Führer und ungültig

Auerbach 359 —

Bruchhausen 595 —

Burbach 372 —

Busenbach 964 27
Ettlingenweier 598 1
Etzenrot 365 4
Langensteinbach 1448 5
Malsch 3128 83
Mörsch 2363 115
Neuburgweier 564 7
Oberweier 284 —

Pfaffenrot 523 1
Reichenbach 833 20
Schielberg 378 —

Schluttenbach 134 2
Schöllbronn 653 6
Spessart 591 15
Spielberg 612 2
Sulzbach 261

/
_

Völkersbach 493 3

n . Langensteinbach , 30. März . Militärkonzert .)
Schmissige Weisen ließ am Sonntagabend die Kapelle
der in Ettlingen beheimateten Infanterie im Saale zur
Festhalle ertönen . Die zahlreichen Besucher waren bald im
Bann der Melodien, der Kontakt rasch hergestellt , so daß
mit mancher Dreingabe aufgewartet werden mußte.
Würdig reihte sich die Stimmung an den Ausklang des
Wahltages an.

kapelle. Der Andrang war in den Vormittagsstunde
stark , daß gegen 12 Uhr schon nahezu 70 %> ’ &rer

fi ,-:get
Pflicht nachgekommen waren . Die hiesigen Autobe)
stellten sich selbst und ihre Wagen restlos zur Versug» '

^
so daß die Kranken alle ihrer Wahlpflicht genügen t

O . Blankenloch, 80. März . (Vom
28. und 29. März standen ganz im Zeichen des
tages . Von jedem Haus unseres Dorfes wehten die E
gen des Dritten Reiches , kein Haus war zu finden,
nicht beflaggt war . Am Samstagabend versammelten ^^
sämtliche hiesigen NS -Formationen und eine 9 *°"
zahl Volksgenossen vor dem Rathaus zum GemeinschG'
empfang und zu der großen Feierstunde am Bora
des Wahltages . Am Sonntagmorgen in der „ .-eItönte der Weckruf der hiesigen Musikkapelle durch u
stilles Ort . Schon lange vor Oeffnung des Wabllok
standen die Wähler vor dem Rathaus , jeder wollte
erste sein . Die Wahlkommission konnte kaum He"
Lage werden, es ging ein Sturm los auf die WahlM •
Gegen 12 Uhr hatten bereits 80 % schon abgestimnft - *
Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Nagel «am
Zählen das Ergebnis bekannt gab , brachte die Me
vor dem Rathaus auf unseren Führer ein drc ' saw ^Sieg Heil aus . Das Holen der Kranken war vorzust
organisiert unter Mitarbeit der hiesigen Sanitätskoi
nen und des Dorfarztes . Die Musikkapelle zog am R«
mittag durch das ganze Dorf und spielte auf verschiede «
Plätzen frohe Weisen .

O Blankenloch , 30. März . Im Schulhof fand am
tagnachmittag eine Ausstellung der Handarbeitsabtest
der hiesigen Volksschule statt . Es wurden allerlei I®
von den Schulmädchen selbstgefertigte Sachen zur
geboten . .

O. Stassort , 1?9. März . (Der ält est e B ürg
Kornelius Süß , Wagnermeister, konnte dieser Tage 1
nen 86. Geburtstag in noch guter Rüsttigkeit begehe"'
ist zugleich der älteste Bürger unserer Gemeinde .

p . Eggenstein, 30 . März . (D e r W a h l t a g .) Zur
gegennahme des großen Friedensappells unseres F
rers versammelte sich die ganze Einwohnerschaft
Samstagabend auf dem Ankerberg. Dieser Platz .
würdig geschmückt und festlich beleuchtet . Ein ®r0 jje
sprechen sorgte für einwandfreie Uebertragung . Daß .
Worte des Führers nicht nur Widerhall sondern «
Eingang in die Herzen unserer Bevölkerung ll ^suu
haben , zeigte der immer wieder aufbrausende Beifall- *
tiefinnerster Inbrunst und wie ein heiliger Schwur dr j
das „Herr mach uns frei" zum Himmel. Dem SlPV
voraus ging eine kurze örtliche feierliche Einleitung
der der Ortsgruppenleiter auf Sinn und Bedeutung
ser Wahl hinwies und die Bevölkerung ermahnte t -
ihre Pflicht zu tun . Die beiden Gesangvereine,
Feuerwehrkapelle und der Spielmannszug verwes ^durch passende Borträge die vorzügliche Stimmung - y
Wahltag selbst zeigte nicht mehr das frühere wa
müde Bild aus jenen dunklen Zeiten deutscher B«US ^
genheit. Ein großes Wecken leitete diesen Tag ein .
lange vor Beginn der eigentlichen Wahlhandlung ' flmelten sich die ersten Wähler vor dem festlich geschm>w
Wahllokal an , um wenn möglich die ersten zu ft '" ^
Erfüllung dieser heiligen Pflicht . Um 12 Uhr ksm ^
bereits 50 Prozent der Wahlberechtigten ihrer Wa
genügt. Am Nachmittag nahm das Gedränge gerades
beängstigende Formen an . Viele Kraftwagen hatten sich

17ritf
eingestellt , um im Ehrendienst Alte und Kranke zur s „
zu fahren, dort stellte sich ein Gesangverein auf zu e>
Konzert, dann wieder ertönten die Weisen der 6 *'
Kapelle , und wieder ein anderer Verein trat mit ft '
Gesang in diesen edlen Wettstreit. Dazwischen unter
tete ein Großlautsprecher die Bevölkerung über die

rid)’
W

schehnisse im Reich, von denen die Zeppelinfahrten
deres Jntereffe fanden. Kurz, es herrschte eine

beft ""
xtiiw

mung, die in ihrer überwältigenden Größe einfach ^
beschrieben werden kann. Schon um 4 Uhr konnte
bet werden, daß alle Wahlberechtigten abgestimmt »"

ft,ein Zeichen dafür , daß auch unsere Einwohnerschaft ^
los die große Bedeutung dieser Wahl erkannt hat-
endgültige Ergebnis zeigt folgendes Bild : Nur *

j,
Stimmen gegen die Liste und ungültig . Mit einem » j ,
sterten Sieg Heil konnte der Wahlleiter die Wahl»
lung schließen. Am Abend formierte sich fpoiti*111 ^
Fackelzug , um im Marsch durch die nachtdu"
Straßen unserem Führer zu danken .

s - Eggenstein, 30. März . (Schlußfeier der B 0 *
tcJi

schule . ) Die Volksschule Eggenstein hielt am 1 ^ yyi
Freitag ihre Entlassungsfeier der 8 . Klasse ab . '

j j(j
Schulhaus marschierten die oberen Klassen zu öe*" ' '

$0*
geschmückten Saal des Gasthaus „zum Lamm " .
der Saal gefüllt von den Eltern , sowie den Bert
der Gemeindeverwaltung , Partei und Hitlerjugend- ^
Feier wurde durch ein kleines Schulorchester ui>
Carmenmarsch eingeleitet. Nach einem Vortrag des
lerchors ergriff der Schulleiter , Oberlehrer R e * "Luitd
das Wort zur Begrüßung . Er wies auf die Be" g.[,
des Tages hin und dankte Gemeindeverwaltung
ternschaft für die gemeinsame Mitarbeit auf bk '" .^ te»
tigen Gebiet der Jugenderziehung . Nun

ici-prechchor und Lieder in bunter Folge. Als - - , cjder Gemeinde und der Partei sprach Ortsgruppe . ct>
Griesinger kernige Worte an die Jugend » aytd
mahnte sie zur treuen Gefolgschaft unseres Führers .
Theaterstückchen trugen viel zur Verschönerung
Abends bei. Zum Schluß sprach Hauptlehrer
noch einmal zu seiner Klasse .

* b.
Arbe

Sf « ö, 0,e

eiiuncu zu ieiner stiuiie . ^ § i
Lcopoldshafen, 30. März . (Abschiedsfe 1 *

, , . . eitsmänner Leopoldshafen . ) Diese
^

.)tC{
nahmen die Arbeitsmänner des hiesigen Lagerst

^ßJt3e
Entlassungsfeier von Leopoldshasen Abschied . r j,eii ‘*'
Feier war humoristisch aufgezogen , was von den_

*
männern als auch von der Zuhörerschaft begrüßt yyii
Oberfeldmeister Müller nahm in einer Sinh’"

)fl (.r0 tV
seinen Männern Abschied und ermahnte sie, die K
schaft , die sie im Arbeitsdienst geübt hätten, auch
im Leben weiterzuführen . Im Namen der - 0t *
männer sprach ein scheidender Spatenmann . ftk
ben die Abschiednehmenöen noch beisammen , .ten Stunden bei Tanz und Unterhaltung in -
Hafen auszunützen. > £ c*

o . Licdolsheim, 29 . März . (Hohes dllter -'
, zl»

älteste Bürger unserer Gemeinde , Landwirt ® "
-,yitst ®

bert Roth , konnte dieser Tage seinen 88. ® e
„

begehen . Er ist auch zugleich der letzte Bete
1870/71 , und Gründer des hiesigen Militär - und ■
Vereins und der freiwilligen Feuerwehr .



Dürkonp
EHceisfor
Torpedo

^
m !!lÄ 8£l,hla!» ‘ee

die
m * r a ®n - f * hrradop

,enRu[
t
u^fioKr?Ai

,onen lhren hu -
be n, erhalt

*^ '
K
di bewiesen ha -Sie hei mir schon für

In m SS -
bnden

"
Sie iü° ^ on Au,wahl

,̂ ^ ti
bemc

,
kii

n
chti^ !

' rden

A* > M >F4hrrld « r schon
von RM. 34 .60 an' “ BOnct. Pahr . Hd . r

""" ■.•mm?.
RM ' b,s 39 .90

^ Such unrf l
" mich mlt Ihrrm* und intormicren Sie sich

unverbindlich .

^• Bernards
= Raiserstr . 223»chst der Hauptpost

* <Tc? «M
au!;Ab*,oi" '" »n* **• fiepamturen

!!ir.e | ederdetien
ft * ?der ' * ,cht X luftig in der

1r" lau
^federnRftinigl *ng

r ' 31, p ' p erschmann Tel . 215b

r
Unser Bieter ist da

Hans Stiel und
Frau Gretel geb . Groh

Karlsruhe, den 27 . März 1936
Z . ZI . Neues Vincentiushaus Abteilung Dr . Wilaer

V _ ÜV

Unser Helmuthat ein Brüder¬
lein bekommen
Wilhelm Fritz und
Frau Toni geb .Weftermann

Karlsruhe , 28 . März 1936 , Kriegsstra e 17 47900
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Habifch , „ Aum grünen Baum " ,
HügclSheim. Amt Rastatt ._
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BernardsKarlsruhe . Kaiserstraße 223
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AlltnhaiK F. hprhnrrit Q - h. H . , KARLSRUHE
AUlUliaUa fiUCIUdllll AmalienstraBe 55 -57 . Tel . 7329 -32
Fahrräder und
Kraftfahrzeuge August KAstel

Amalienstraöe 55 -57 , Tel . 7329 -32
FÖRCH HE IM bei
Karlsruhe , Schlageterstr .

Adolf KistnerKARLSRUHE - OR N W IN K EL
Durmersheimer St rasse Nr 89
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Todesanzeige
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Und Bekannten die traurige Mitteilung , daB unser

Herr E. Friedrich Meyer
SSoinbrucHbesItsar

”ach kurzer Krankheit heule sanft entschlafen Ist .
° TrßNHöFEN , den 30 . Mftrz 1936

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst F . Meyer

Pi ® .Beerdigung findet Mittwoch , den 1. April 1, nachmittags* '» Uhr in Ottenhölen statt 48161

, Herd , (stasbackofen
i Verl , bill , Miller ,
WeinbrenncrNr , 29 .

( 47536

8l»tt Karten .

Danksagung .
Kür die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent-
schlafenen und für die vielen Kranzspenden sei
hiermit herzlich gedankt.

Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Renner
hir die trostreichen Worte , der Krankenschwester
Anna für ihre hingebungsvolle Pflege.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoline Diem, Wwe.,

geb . Pfilsch .

Karlsruhe , den 28 . März 1936.

In allen Preislagen ,
i Ktavierhdl . Scheller,

itaiserstraste 86.
( 47497)

Weg. Dergrötzerung
meiner Anlage lehr
gut erbatten « (46979

Winaer
Kühlmaschiae

8000 Kat , mit gub „
billig zu berkaufen .

Kart Obergfell
Metzgerei

Triberg t . Schi» .
Eleg .Hrrrcnztmmer ,
Büfett 1.40 u , 1 .60
Lr ., AuSzugttsche 16

! u . 28 ^ f , neu« 36 n .
, 48 ^ 1, Tlwan , Chai¬
selongue 22 u . 30.Ä ,
Diplomat neu , 80X ,
16 .« letderschränke,

Waschkomm., Tische,
Pernio , pol. Kam-,
saub . Betten , Kllch .-
Echränke u - Möbel
aller Art billig bei
Schuster, Rudolfs« .
10 , Per Isst . ( 48310

Häuschen
auf Räder

(Kiosk )
'

zum Berkaus v . Er ,
frilchungen , bill . zu
verlausen .
Angeb . unl . 48302
an den Führer . .
(Paff pol ., in , Rost,Att. II SJC , zu btt ,
Walter , ( 8647
Schützenstraße 24 .

6en 20 . Mörr 1956

^ « in lieber Mann , unser guter Vater und Großvater

Eduard Meier
lst heute morgen , im 79 . Lebensjahr , nach schwerer
Krankheit sanft entschlafen .
KA RLSRUHE , Hübschstraße30
Frankfurt / Oder, Traunstein , Kiel '

Frieda Meier geb . Schäfer
Eduard Meier-Menzel, Gesangslehrer
Sonni Neussell geb . Meier
Wera Becker geb . Meier
Erika Meier<Menzel
Dr . med . Ludwig Neussell
Direktor Dipl . - Ing . Ed , Becker
und 9 Enkelkinder 8080

Einäscherung am Mittwoch , den 1 . April , 14 Uhr .

Fast neuer ( 8670
Kinderkastenwagen

zu verkaufen ,
Kaiserallee 19 , IV
Fast neuer , 2Ilamm

Gaskocher
(Juni . & Sin6) , mit
Stand . , low .Küchen¬
herd, bill . zu »erst,
du erfrag . » . Nr .
48158 im Führer .

Steh
hmoQ

m . Nähkästchen, ech>
nustbaum , Hochglanz
poliert , für 45 RM .
zu derlanf . Stöhr ,
Ritters » . 30. (8619

8r . schm . Herd
(stasherd m . weißem
Tisch , billig zu der-
taufen , Zu erfr / u .
Nr . 8616 Im Führ .

2 mod . Schtafzim .-
Lampen preisw . zu
vert . Anziis. v . i —3
U. 6— 8 Uyr . ( 8587
« aiserstr . 168, III

Kuchen-
Einrichtung
ganz mod. , bill . ab, .
Alois Marin » , Kirr ,
lach , Kreuzstraß« 3.

(47606 )

Müler
gut erhall , preirw .
zu ocrlansen . (8641)
An,ns . v . 14- 18 11.
Fricdeuftraß « 16, I .

Schlaf¬
zimmer

Schrank 2tüt .r . mit
Kommode, 2 Dett -
st- ll ., 2 Nachttische,
2 Sttidle , 2 Rösi« ,all . gebraucht , aber
gut erh ., r . Frem¬
den. od . Kinderzim ,
sehr geeignet , für
106 RM . zu verkf.

Han Kanzler
OuaMätrmäbel ,

Karls »., Walds,r . 8.
( 47693

> Sonnt

8ta1t desoncierer Anzeige.
den 29 . März 1936 verschied nach langem , mit großer

Gott der AllmRchtige bat meine liebe
Frau , unsere ffute Mutter und Schwie¬
germutter

ffeb . Guhl
wohlversehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten zu sich in die Ewigkeit berufen .

Kaufmann

Karlsruhe , den 28 . Märs 1936
Schloßbezirk JO.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

(48159)
ln tiefer Trauer

Frau Elsa Westermann
o. Söhn « Otto n . Ludwig .

von ri
eer l i- - - - - -

üer Friedhofkapelle aus statt .
igung findet am Mittwoch , den 1 . April t9ö6 , nachm . 2 Uhr

sao
Die Beerdigung findet Dienstag , nach
mittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt

Gedau ,d ertragenem Leiden mein lieber Mann und unser guter Vater

Pius Westermann
Alter von 48 Jahren.

Skî SRUHE , den 30 . März 1936 .

Ab beule Perraufe
ich Bannwaldallee 1
Brette », Bauholz ,
Türen , Fenster und
Brennhoi ». ( 47528

W . Bolz
Eggenftrin .

Geige
m i t K - st k n

billig zu »»»kaufen.
WUHelmst ». 21 , II .

( 8578 )

Einige gebr . Herr .-n.Dnmenrnöcr
bill . z. verkauf , bei
Raupp , Ltcinftr . 1 .

( 8608 )

Kapitalien '
Mnien - Meten

gegen monatliche kleine Rateneitlk-
mbln- Darlehen nicht unter 1000.—RM . Geeignet bei Autokauf —
Lüchteraussteuer — Heirat ufw.
Kostenlose Anfrage mit Rückporto :

Sa » u B « cher. Karlsruhe .
_ Boeckststr . 24 , Telefon 2851 .

Bel einem Beeh
ounssbetrag von

25 RM.
aufwftrts «ewäh
reu wir bei Vor
auszablung einen
Nachlaß von

2 v . H.

Mitlein
29 3 . . kath. . dew . i .
Haurh. u. gt. Rah.
kennt » . , sucht pasid,
Stelle b. « , Kam . ,
f. mehr auf gute Be-
handlg . , all aus h .
Lohn . Zulchr . u . Rr .
8599 an d. Führer .

Zg. eerviersrl .
m. Eignungrprüsg .
u . gut . Garderobe , s.
ans sofort Stellung ,
Karl - ruhe bep . Ang.
u . 8666 an d . Führ .

Flotter
Serrensriseur

n. Bubikapsschnelder
sucht Stellung . An¬
gebote n . Nr . 8597
an den Führer .
Junger Mann , mit
einigen Tanid . Mk,
bar , sucht Besch , als

LMaber
oder Urbern . ein»!
gut geh ». Steschästt
(Kohlenhdü u . der,
gleich .) . ?Ingeb . u .
8637 an d. Führer .

Nach Süddeutschland worben in «I» grShere« Unternehmen der Moiallinbustrie , -snch«:

einige jüngere Betriebstngenieure
mit abgefchloss . Fachschulbtld. n . guter Werkstattpraxir . Krnnwort : . vetriebtingenienre -.

Zur Bearbeitung von Baubeschreibungen von DerkehrLfahrzeugen n . deren Maschinen¬
anlagen

einige jüngere Ingenieure
mit entsprechender Borbildung und Erfahrung . Guter Stil , stattet und sauberes Zeich¬
nen müsse » garantiert werden . Kennwort : „ Baubeschreibungen ' .

Sowie

einige jüngere Mnreckner
bi« an ein flottes und sicheres Rechnen gewöhnt sind . Kennwort : Lohnrechner' .

Bewerbnngrn mit Lebenslauf , Zeuguisabschristen . Lichtbild, Kehalttansprüche » und
frühestem Sintrittslermin sind etnzureichen unter 47531 an den Führer .

Mit

I - 5VV0 RM.
möchte ick mich an gutem Unternehmen
tätig beteiligen , evtl, käme Heschäftskauf
in Frage . Ang . unter 8626 an d . Führer

Dr . rer . nat ., S7 Jahre , sucht Stellung ,
evtl , mit Interesseneinlage . Angebote u.
8638 an den Führer .

habe bei der
Emmericher meinen Osterkaffee
zum Rösten und wunderschöne
Ostersachen schon abgeliefert I

Also , Ihr wißt BescheidI

Emme racher
Waren . Expedilion

Karlsruhe, Kaiserstrasse 152

IIM
'MW

Gut erhalt . , mod.
Kindersportwagcn

A, kauf. gef. Ang . u.
8653 an d . Führer .

Gebr . Zelt
r. 2 Pers . zu laufen
gesucht. Ang . u . Nr .
8658 an d. Führer .

Svel
2 Ltr ., Lim . , 2 iür .,
Vorführungswogen ,

zu derlauf . ( 48623
c>. « ah ,

Opel -Bertr .,
Achern, Telef . 286.

DKtö.-
melMlalle

4 -Titzer-Cariolet , tu
bester Berfastung ,
sofort zu verkaufen ,
Fuschrtfl . u . 4815 t
an den Führer .
Billig zu verkaufen

Sloewer -
Limousine

4t» rig , 6/30 PS . ,
steuerfrei , Modell
1933, sehr gut er»
hollen , RM . 1180.

1 Horex -
Motorrad

m. Sport -Beiwagen ,
600 ccm , 4 Nang ,
getricbe , in gutem
zustande , RM . 570.
Franz Wrobtewski

Automobile
Offeubura . ( 48018

Slttm «nlARea
faulen nicht ,
halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig ln ver¬
schiedener länge .

Julius Oral 5 Cie .,
m . b . H.

Karlsruhe ,
Jeppelinstrabe 6 ,
Telefon 0926/27 .

Auto
tsabr . oder Ltmons.,
1,2 Ltr ., von Pri¬
vat gegen bar sofort
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 8624
an den Führer .

Motorrad
200 ccm , etwa 200
RM . ( iüng . Baut . ) ,
zu ts . gef. Ang . m .
Beschreib, u . Preis¬
angabe unter 8640
an den Führer .

Motorrad

Goliath-
3 Rari-lfen
2 Zylinder , gene¬
ralüberholt , preisw .
zu verlaufen . Ange,
bote an Postschliest-
fach 34, ttahr <» . ) .

( 47994

Wir verkaufen :

ntercedes-
Benz Typ 200
4—bsttzlge Simouf .,

neuwertig ,
Tax -Prei » 3955 M .

2 To . Diesel-
bastioayen

neuwertig , nur im
eigen . Bcttiebe we¬
nig gelaufen , Preis
5875 JK . ( 47997
Taimler -Bcnz
r>crkaufLftelle Bad ..
Baden , Telcf . 1178.

M
m . Beim., Viktoria ,
500 ccm , überholt ,
verfich , u . verst ., f .
250°« Barzahig . zu
urrkf. Anfrag , unter
Telef . 1390 . ( 8636

Motorrad
500 ccm (Jmprria )
neu Hl . ,f .. SM, M,
zu Deel , Mb , ÄM » .
winket, Gerbersk ». 14

(8593 )

4/20 Fiat
m . And -, Baus . »7 ,
steuerfrei , bist. z . vk.
glüppurrerftr . 8,Hof.

( 8610)

Lest und
verbreitet

den Führer .

Immobilien
Zu verpachten

ist auf 1. Juli 1986 ein gut gehendes

CafeReltaurani
mit Tageswlrischaft . Gut erfahrener
Geschäfillenie wollen stch meiden beiL
der Brauerei Dchrcuipp.Printz . 8

Junge FranzSIm
kinderlteb, »rbeisfreudig , wünscht. UM
Deutschland kennen zu lernen , Ausnahme
in deutscher Familie für 2—8 Monate
als Souoernante »d . ähnl . , am liebsten
schlicht um schlicht . Bedingung : Gelegen¬
heit zu körpert. Erholung . Rusche , erbet,
an Dr . K . Kunze , Ludwig - Hasen (Rh .),
Schnckeriftraße 11 (48020 )

Heirat
wünscht 34>« hr . gel.
Kaufmann in guter
Stellung , evtl. Ein »
Heirat in Geschäft
od . Werlstätte , gleich
welcher Art . Einige
Tausend Marl vor¬
handen . Zuschrift , u .
$583 an d . Führer .

Schuldlos gesch .,
Sli . Frau nt . Kind,
an - gut . Beamten -
Fam . , sehr häuslich ,
m . gut . Wohnungr -
einrichtung , wünscht

Wieder -
Heirat

mit Angestelltem od
kl . Beamt . Znschr u ,
l836t an d . Führer

Fleißige , saubere

od . Mädchen
in allen Sausaibet -
ten gut bewandert ,
sofort gesucht .
Zuschrift , u . 45806
an den Führer .
Tüchtiges (859t)

d.schon in Stcll .war ,
p. sos. ges . Schmidt-
Clever , Weinbren-
nerstr . 54 , II ., l.

Fg . Metzgermeister
25 hl . , sucht tticht
Verkäuferin ob . Mä
bet m . groß ,
fchäsisinier . kenn
lernen , zwecks spät,

Heirat .
Znschr. »nt . 47509
an den Führer .

Mädlben
nicht unter ifi
für .k»auS« u . War
tenarbctt q. 1 . April
gesucht. Slngeb. mit
Lebenslauf u . An¬
sprüchen an ( 46420

Tkntist Schmitt ,
Linkenheim.

Solides , gewandtes
Servier -
fräulein

Mit guten Zeugniff .
findet ln gutem Lo
fal hier auf 1. Mal
FahreSstell «.
Angebot« unl . 47530
an den Führer .

GünstigeGeleftenheit

VILLA
ln bester Lage Im Zentrum der Stadt Karlsruhe ,
mit großen Räumlichkeiten und allen Nebeneäumen ,
mit Zenttalheizung , geoßem Garten , fasert zu ver¬
lausen . Die Stockwerke können ohne große Unkosten
jedes für stch getrennt werden . Das Aeußere und
Innere ist neu in bester Ausführung hergerlchtet u.
ist bei sofortigem Einzug keine Instandsetzung er¬
forderlich. Ernfth . Intkresicnten wollen ihre (Ätift *
lichcn Anfragen richten unter 47532 gn den Führer .

Stellengesuche

Triumph , 350 ccm , Geisagene ( 8606
bill . zu verlf . An- Serrcnklelder und
juf . b . Lang , Hirsch- i Damenkleider
str . 36 , , w . 18—2nU . Boael , Kaiserallee

(8591) 1Bla , St » . , Part .

Frau m . gt . Zeugn .
sucht Stundenurb .

West. od . Mittelst .
Zuschr. unter 8633
an den Führer .

röcht . Kinder-
Pflegerin

sucht sich auf 15 . o .
später In nur autcs
Hau » zu perändern .
Znschr. mit Angabe
d. Gehalt « n . 48306
an den Führer .

Metzger
24 I ., mit Meister .
Prüfung , auch schon
als Erstgeselle gcar .
beitet ,

sucht Stellung .
Zufchr. unter 8623
an den Führer .
Tücht . kaufm. Kruft
l Wirkunflskr. als
Sefretäri » od . sonst .
VertraucnSpost . Ves
leicht . Auffassunas -
labe . »st pttnktl. Arb .
gew. . zuverlässig u .
verschwieg. . sowie
flotte Stenotypistin .
Vefl. Ang . — evtl,
auch halbtägig — w
3595 an d. Führer .

Tüchtiger
mit gut . Kennin . i ,
Damcnfa » , gesucht.
Angeb . unt . 47538
an den Führer .

bauhitidifien
ehrlich u . fleißig , p
8—1 u . von HS—7
Uhr sofort gesucht.
Sldr. zu erfr . unt .
47507 im Führer .
Gesucht ein tüchtiger

Knecht
und ein

Praktikant
gut . Lohn u . Fam .-
Anschluß. Ang . u
48303 an d. Führer ,

Tüchtiges , willige »
Alleinmädchen

das auch toch , kann,
in Haushalt m . 2
Kind , auf 15 . April
grsticht. Borzustellen
morg . v . 9—l2 und
nachm, nach 6 Uhr.

Welsrnftr . 2a , II .
( 48309)

Ehrliches , fleißiges
M » » ch e n

nicht Üb. 20 I ., für
sos, ges , 3 » erfr . u .
8607 tm Führer .

Putzfrau
in d. Südst . wobnh . ,
sauber u . zuverlüsf .,
für sofort gesucht.
Treltschkestr. 2, p ., t .

(8618 )

Tüchtige
Halvtagshilfe

gesucht. ( 8668
Parkstr . 19 , III .

ErstNajf

lSlMIIS-
SAeilitt

f. Offiz .-Uniformen
sofort gesucht .

Bracht ,
« aiserstr , 343 . (8S50

welches schon in
Stellung war , für
kleinen Privathaus ,
halt gesucht . ( 47713
Aeorg - Friedrichstr .
15 . Erdgeschoß.
Für Setchenarbeit

wird sofort ein gut .

Zeichner
gesucht. Bewerbung
unter Nr . 8609 an
den Führer .

Tücht-Friseuse
u . iüng . Herrrnsri .
scur sos. od . spät ,
gesucht . Angeb . unt .
8600 an d . Führer .

Gratziiutmkhiiikn der Merairlindilstrie
sucht zum baldigen Eintritt für seine DerkaufSobteilung
einen ^ ungkausmann . der befähipt ist . nach entsprechen¬
der Einarbeitungszeit den Posten eines

MttfcMpoiMeit
zu übernehmen . Handschristliche Bewerbungen mit
AeugnISabschrifien und Lichtbild, sowie Angabe der Ge-
hrrltSansprüche, de - frühesten EintritiSlerminS und Refe-
renzen erdeten unter 48155 an den Führer .

Arischer BiehGroMnbler
sucht stlllpn oder tätigen Teilhaber
mit Einlage von 10 - 20 Mille bei
erstkl . bypothek . Sicherheit

Richard Huber , Finanzierungen
Karlsruhe , Degenfeldstr . 11

Nachlaß
f. Mengenabschlüsie
nach VreiSgruvve (7

Keimarbeiterin
welche Handarbett »liffen flott mon¬
tieren kann, gesucht . Angebote u .
Nr . 47873 an den Führer .

WW ^ NWWWWWWW
Gesucht werden jederielt geübte

sür ganz und tagsüber .
Arbeitsamt Karlsruhe .

448397 )

Kosmetik
Bekannte Fabrik Mitteldeutschlands sucht
sür den Bezirk Baben , Nheinpsalz und
Saargebiol eingeführten (47527 )

gegen
unt . ,

Vertreter
Flrnm und Provision , Angebot«

,D . 855" «n Ala , Bresben -A . l .

Fabrik im Rfteinbafengebiet sucht für
kaufmännisches Büro

junge älciuMliit
Eintritt sofort . Tüchstge. »rbeltSfreudtge
Bewerberinnen wolle» Lebenslauf mit
Ieugnissen nebst Bild . Angabe der Sil¬
benzahl , einreichen UN«. 47718 im Führer

m

■J.r ch ,
e

W

Wnrummml
als der körperl

Die elastische Kunstsriden -Juvenawasche ist enger gearbeitet
als der Körper . Das ist der Grund , warum sie so unge»
wohnlich glatt und straff am Körper liegt. Nirgends
verschiebt sie sich — nirgends macht sie Falten . — Wenn
Sie die Juvena anhabrn , sind Sie im Kleid so schlank , als
trügen Dir es auf dem bloßen Körper . Und baß eine so
gediegene und elastische Wäsche so preiswert ist , macht sie
für jeden erschwinglich: schon von RM . 1,45 an bekommen
Sie die elastische Kunstseiden-Juvena in allen einschlägigen
Geschäften. Bitte verlangen Sie ausdrücklich die elastische
Juvena mit dem glatten Sitz . Welche Form wollen Sie tragen ?

Prospekt mit Formenüberftcht gratis
Füllen Sie diesen Abschnitt mit Ihrer Adreff « aut und senden S !« ihn
unt «in. Si « erhallen dann ein « ausführliche Formenübersichtder glatten
Juvena . Anschrisr : An di« Iuvena -FabrikMar Franck, Chemnitz, AbtL83
Nam « . . . .. , __ _
Ort u . Straß « _ _

Wün »ttck>̂ Neiß «» der Figur zuliebe

S -Wäsche
in Kunstseide und Maco

Karlsruhe , Kaiserstraße 115

MQhlburOi Philippstraßei



Ein
neuer , packenderPaul nemp

Spionage -Film :

Der schüchterne CasanovaWo
Ein ausgezeichnetes
vielen tollen Einfüllen un

Darstellern .

Lustspiel mit
d besten

mit Syblll « Schmitz
Karl Ludw . Dlahl

Interessantes Beiprogramm .

Täglich 4.00 6 .15 8 .S0
Abends ist der Andrang

sehr groß I4.00 6 .15 8.30

Hämorrhoiden■ li
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung

A | « | | | | n | | f | zu überzeugen , wird Ihnen schon
unseres HIIUVullll neue Lebensfreude geben .

I Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst u . poitofrei von
’ Anuvalin , Berlin SW 61 , Abteilung 992

Sauber und behaglich
sind ihre Federbetten CHRIST ,
und Matratzen wieder

nach Aufarbeitung im
bekannten FaChgeSChSft

Eigene Tapezier -Werkstätte im
Hause G Malstar -Arbalt •

OERTEL
KalsaratraBe l9l vTal . 217

Wir beraten Sie gerne und
unveibindlich . Verlangen
Sie Kosten -Voranschlag !

Dermann mit der Pranke
Eine amüsante außergewöhnlich spannende Kriminal
Komödie Ein Kleeblatt schönster Frauen : Hilde Meißner
Grete Weiser , Rose Stadner um einen interessanten

Mann : Paul Wegtner ./ntantuz
CalC Odeon

| Haut * Dianstag

ehren - und
Abschiedsabend

Orchaster Curt Rlchtar
47975

Mg
iincamicrt rein ,
9 Pfund netto Hrll

1t .— RM .
9 Pfd . »rtld dunkrl
12.80 M ft . Nachn.

H . Wiehl ,St . Oieorgen.
Schwur,n >. L. 14 .

( 46210 )
Alleinsteht,. und lei¬
dende Herren find.

freundliche
Aufnahme
Franz -SalkS -HuaH

Barmherz . Brüder )
Wörlhftratze Nr . 8
Ecke MolUestrahe.

<47125)

Man lernt *«
aahr laicht ,

das Spielen der
Handharnionika

und auch die
Anschaffung ist
nipht schwer , geht

man zum

MUSlMMAUlI MUSIK

j <M ßlfig,
Karlsruhe

Kaiserstr . 175
neb . Salamander .
Zuschi .freie Teilz .

Tausch .

Kind
arisch, (tut . Herkunft ,
wird In nute Pslege
genommen , Ang . u .
8605 an d. Führer .

Lest len Führer

7)as istein HiimtiicSie! BH—

Männer
ohneNamen
(Kampf gegen die Unterwelt )

Die neueste , unerhörte amerika-
nische Polizei -Sensation .
Das ist Spannung, das ist Tempo !

Der Film basiert auf einer wahren Be¬
gebenheit . Er zeigt , wohin es führen kann ,
wenn ein Staat den Kampf gegen das
Verbrechertum nicht mit allen Mitteln

aufnimmt .

Täglich der große Erfolg in der

SCHAUBURB
Jung sein und schön bleiben !

Gesichtshaare werden nach neuestem , erprobtem
Verfahren (besser , schneller a . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne NarbeD für immer entfernt .

Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen ^

für dauernd
Auch Sommersprossen , Muttermale , WTarzen , Leber

flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte
entferne ich in kurzer Zeit . 48119

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Rat und
Auskunft kostenlos .

Bestrahlungen — Höhensonne .

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

Kaiserstraße 225 , II . , bei der Hauptpost .
Sprechstunden von 9—7 Uhr .

Gescfiäffsverfegung
Meiner verehrten Kundschaft zur gefällig . Kenntnisnahme ,
daß ich mein Geschäft ab 1 . April von Kaiserstr . 223 nach

KAISERSTRASSE 122
Eingang Waldstraße , gegenüber Kaffee Museum , verlege

Frieda Kamphues
48117 GOLD - UND SILBERWAREN

Herrenkleider
aller Art fertig oder nach Maß
beziehen Sie am besten aus dem seit über
40 Jahren bestehenden Fachgeschäft von

h . G RETZ
Karlsruhe - Marlenstr . 27

“Fährmann
Maria“

mit
Syblll « Schmitz

Peter Voss
Vorher „Training zum

Skifilmen *
Jugend erlaubt

Heute 4.00 6.15 8.30 Uhr

Capitol
KONZ ERTHAU S

„Bnclibalter
Schnabel

mit
Hans Uos »r

Gusti
Vorher

Outes Beiptog ^ n"n

Heute 4.00 6.15 8J0

Union *
C HTS p I E L

Schöne , mod ., sonn .

5Z.-WokWNg
mit Bad u . Zubeb .,
ln neuerem Haufe ,
auf bald ob , 1. Juli
preiswert zu beim .
Zu erfragen bei

(stuft . Leonhardt ,
Adterftr . 8 (Schloß,
feite) . ( 8395

Gut möbl . , sonniges
Zimmer

sofort oder IV. bill .
zu vermieten . (8631
Hirfchstrabe 18 , II .

Möbl . Zimmer
zu bermteten . ( 8656
Kriegsftraße 76, I .

Möbl . »der leeres
Zimmer

zu dm. Rintheimer ,
str. 22, III ., Ils . ,
bei d . Parkstr . (8657

8iitniöbl. Zini .
zu vermiet . ( 8627 )
Jollhftr . 17 , 2 Tr .

Löwenrachen
Ehren* und Abschiedsabend

sämtlicher Künstler . 47699
Ab morgen neues Programm mit

»LUCARNO «
dem Verächter der Todesstrahlen .

Matratzen ÄÄ ,
ttlpengraS SeegraS ) 38.— 28.— 18 *—
Polsterwolle 44 .— 34 .— 24 *—
Kapok . gar Ia Java 61.— dl .— 41 .—
Rotzhaar , gar rein 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffia .Man 90 .— 80.— 70 .—
Röste, Schotterdecken . Umarbeitungen .
Bei Versand Fracht u . Verpackung freit
Rlonlf Matrayen -Spezial -WerkstütteDIGIin Kreuzstr . 5 (b. Zirkel) Tel. 3032

.
Toset

^Bestecke
Ürctt aus Bolingen !
Slofjto 0 | lb« , [obU alt 100 Ar. SlIBet -

^ aflagi alt ecxftäcftm
aebtnic , fchw»L«ßaatllitwti , g«s. s «schi-
UTIm#**. - 30 fta &c»Daraati ». ja Saftet !*
AM» Oßg « M Pltiftt , }8B 9rtfptet X
SS-triL gWralttic , 1QQ, r . ottfllb . XA44.-

Zaf DtsfA bl* ji 10 ÜIRomtoMlN .
D « 1aa- sn 01 « PctUÜft « «ab .Statatag

aaottblnbd ^ , tellnlo «.
Saut Scbu >« bien ^- >

Hochstamm -, Busch-, Rank

Va-lltdeS
Kaalötbeal«

Tienstag ,
den 31 . März 1936.

NS . -lluIMrgem .

Die
verkaufte

Braut
Komische Oper
von Smetana .

Anfang 20 Uhr.
End/ 22.45 Uhr.

Preise
0,90— 1,00 RM .

Der 4 . Rang ist für
den allgem . Verkauf
freigehalten .
Do . 2 . 4 . In Neu-
Inszenierung : Or -
pheus u . Eurddike .

( 48030 )

aavreumer BuhU e. U.
Ortsgruppe Karlsruhe

Mittwoch , 1. April , 20U Uhr Ein¬
trachtsaal Vortragv Tonkünstler
Alfred Pallagrlnl Dresden über

Richard Wagners P3 P$ if3l
Freien Eintritt haben die Mitglieder uns .
Bundes und der Gesellschaft Eintracht , fer¬
ner die Inhaber von Eintrittskarten für die
Parsifal -Vorstellungen im Staatstheater
und dessen Platzmieter F & G . Sonstige
Besucher : Eintritt 30 Pfg . Karten an der

Abendkasse . 48156

Bemiltllche
Abende
verleben
sie im
Kaffee

Zflhriager-
Ecke
Waldhomstr.

M Den .Mm '

46 87

und folgerecht sind

Herrenschuhe
von

Gugenßoew -Ööldle
KaiserstraBe 187

Ueber Ostern

KRONEN¬
MÄRZEN¬

BIER

in Markenware beziehen Sie vorteil¬
haft von E . Iben , Baumschulen ,
Ettlingen , Fernspr . 291. (44936

Amtliche Anzeigen

C Karlsruhe J

Rheinstrandbad

ab / . April 1936
wieder geöffnet

Bon diesem Tage ab werben die fest¬
gesetzten Gebühren erhoben . <ste<
meinschaftskarten für Straßenbahn ,
und Badbenützung an den Verkauf » ,
fielen der Straßenbahn und »n den
Bäderkassen. <48029 ,

DaS Fundbüro der Reichsbahn -
direktio » Karlsruhe versteigert am
1. und 2. April 1-138 , jeweils 8 und '
U Ubr beginnend , im Berstelge - j
rungsraum Karlsruhe Hbf (Ein - !
gang Maxaubahnhofl öffentlich ge- j
Seit Barzahlung die Fundsachen ,

mfall November u . Dezember 1935 ,
nicht abgebolles Hand - und Reise¬
gepäck sowie unanbringltche Fracht¬
güter , darunter 4 Herrenfahrräder ,
1 Waschmaschine, 1 Tisch mit 4
Sitzen , zusammenlegbar . 6 Arm -
banduhren , 1 Damenubr . verschie -
dene Ringe und Schmucksachen und
2 Photogravbcnapparate , Tie be¬
sonders genannten ttzegenstände
werden am 1 . 4. 1936 von 10 Uhr
an ausgeboten . 48977

8
3 ÜHH 3

Versteigerungen
Donnerstag , 2 . April , ^-3 Uhr , wegen
Haushaltsausgabe

SchlatbtliauSftraße 9
2 Betten . Schränke. Vertiko . Wtrschkom -
mode . Kommode, Ruhebett . Tische . Stühle
Küchenmöbel, Weiher Kohlenherd , GaS»
Herd . Nähmaschine, Regulateuruhr , Heiz¬
kissen. Linoleumdelag für Zimmer und
Küche . 1 Läufer . 3 Weinsähle . Lamven .
HauSrat . BeNchttgunq ab 2 Uhr . <48120

Thomas H e f ch , Versteigerer ,
Büro : Goetheftratze 18, Telefon 2725 .

—wie unschön — werden schnell
und sicher über (7k S
Nach ! durch
beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50 . |efzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95 . Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich emplohlea .

Drogerie Roth . Herrenstr.26/28

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8Pfg aneinschl .Vers .bei

Auto - Hasier

Verkadegut vorbchadenwill schuhen.
Nuß^ iessendacherPianen

"beuühen! !
idrum gleich )u ..dtejsenbacher

"
gehn.

Karlsruh e -isaft?-.Werftsiraße 10 !

Ztoangs -
verstcigerung .
Mittwoch , de « 1 .

April 1936, nachm.
2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand ,
lokal. Herrenstr .45a ,
gegen bare Zahlung
im BollstreckungS-
wege öffentlich der -
steigern :

2 Schreibtische, 1
Wolf , 1 Blitz, 1 Da .
renfchranl , 1 Dreh¬
strom .Motor 220
Volt , 1 Schreibma¬
schine . ( 48125)
Karl - ruhe , den 30.

Mürz 1936.
Hetnzler ,

ca»«** ♦ahnrrz»«a

Zwangs -Bersteigerung .
Mittwoch , den 1. April 1936. nach -

mittags 2 Uhr . werde ich in Kärlsruhe ,
im Pfandlokal , Herrenstraste 45a , gegen
bare Zahlung im Vollstreckung- Wege
öffentlich versteigern : (4* 124)

Versch . Wohn- , Schlafzimmer- und Kü¬
chenmöbel. 3 Standuhren . 1 Hobelbank.
1 Buchungsmaschine . 5 Schreibtische. 1
Truhe , ant . . 2 Mahagoni -Tische . je 1
silb . Kaffee- und Tee-Service . 1 Noll-
ladenschränkchen. 2 Tische 1 Mörtel -
masch . mit Benzinmotor u . Aufzugs¬
winde . 1 kompl . Bauaufzug . I komvl.
Badeeinrichtung . 2 Doppelleitern . 1 Hand¬
wagen . 1 Klavier . 1 gr . Warenschrank.
1 gr . Aerzlewaschtisch. 1 Krankenbett -
Tisch. 1 cmaill . Waschtisch a . Rollen . 1
elektr. Heizkiflen. 1 gold . Herrenuhr . 4
Gasbacköfen. 1 Opel-Lastwagen , u . a . m.

Karlsruhe , den 30 . März 193« .
H. Mohr , Gerichtsvollzieher .

AU
sachkundiger
Berater und

I Vermittlerfür
Seereisen

nach allen Weltteilen
insbesondere für

Erholungsreisen m. See
erteilt bereitwilligst
jederzeit Auskunft

Vertretung <LNordd .Lloyd
LloydralaabOre . Varkahrs -
v « r * ln • - V., Karlsruhe »
Kaiferftr .159, Klvig . R »tt « rftraB ©

8in neues
Fahrrad 2

cAbarnur
Miele

W. Deschner , K *he ., Gottes -
auer8tr . 20 ; Hch .Höfer , K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller ,
K ’he ., Winterstraüe 7 ; Karl
Müller , K ‘he ., Werderstr . 17 ;
F . Pflüger , K .-Daxlanden ,
HÖrdtstr . 12 ; L . Schöehle ,
K .-Rüppurr , Rastatterstr .
69 ; K . Witzemann , K .-Mühl¬
burg . Rheinstraüc 34a.

Zu vermieten
Büro-

SMüftSräume
sofort oder f» . , u beim . Räb . » uäthbl,, .
St u n b t . Stoifctftr . 124«, Frrnr . 1582.

(47529 )

Kegelbahn
neu Serg . f . Sam » ,
lagabende noch frrf .

„ Aelsbtrrltbble " ,
Beifortstraße 13.

(8625

Helle

Werkstatt
mit Sinfabr » u . irr .
Hof . evtl . f. G»«o»e
Znzubnuen . z . »erm .

Hirfchftraße 45.
(8644)

müen
mit schön . Wohnung
sofort zu vermieten.
Näh . Rubolsftr . i ,
III . . recht «. (8589)

W a t a g t
am Kalserplatz , zu
verm . Lessingstr. 6
(Laden ) . ( 48311

tzirotzer , trockener,
hell. Raum
(Ostftabt ) , 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum ober
Werls,at , zu der -
mieten . Zu erfrag .
Allgeier , Robert -
Wagner -Allee 25.

( 46936 )

Läden
o. Büro . Stadtmitte
m . Lagerräumen u .
Warmwgfferheizg . f .
tziroß , ob . Klcinbdl .
zu verm . An» , unt .
8622 an d . Fiibrer

Wohn-
ölhlasziminer

mod . möbl .. rubige ,
freie Lage , Zentral -
heizg ., gutes Haus ,
sofort zu vermieten .
Wendtftr . 1 , z . Etg .
( Ecke Maxaustraße )

( 47526 )
Gut möbl . Zimmer
evtl , mit gut . Pens . ,
zu vermiet . <8245
Lcopoldstr . 3 , Thets .
SchöncsManfarben -
ZIm ., leer ob . möbl . ,
Neubau , billig zu
vermieten . Beierth .-
Allee 5, IV ., r .

( 8662 )

Schöne, sonnige

IZ .-Wobnung
m.Äiiche ( Südweftft . >
zu »erm . Angeb . u .
8577 an d . Ullbrer .

Möbl . Zimmer
1—2 Bellen , z. dm.
Ludwig .Wilbclmstr .

20, vt„ lls . <48305

kutinöbl.Zim .
mit Kaffee zu ver¬
mieten , 24M . (8645
Westendstr . 18, n .

Ml . Zimmer
a . i . April mit od .
ohne Kost zu verm.
Lang , Werderstr . 40

( 8611 )

Gul möbl.
Zimmer

an berufst . Frl . od .
ig , Herr auf 15 . 4 .
zu vermieten ^ ( 8615

Norckftratze Nr . 36
( Weslltad») , Nösler .

Möbl .
Zimmer

sof . od . spät . z. vm.
Kaiserallee 1, Slb . .
IV . a . Mühlb . Tor .

(8649 )

Möbl . Zimmer
zu vermiet . Werder ,
ftr . tv , 3 . St . ( 8620

Zimmer , bes . Eing .,
gut möbl ., zu vm.
Marlgrasenltr .40,111
b. Rondellpl . ( 8604

Leer . Zimmer
zu vermlelen . 8603
Kaiserstr . 30 , II .. r .
Frdl . möbll . Zimmer
zu vermlelen .
Adlerslr . 22 , Slb . ,
III , Müller . ( 8601

Mmöbl.3im.
zu vermiet . (8578
Schützenstr. 66, III .

Gut mSbl. Zimmer
zu vermtet . ( 8606
Ritterstr . 11 . III -,
lks. , Rübe KriegSstr .

Gut möbl . Zimmer
m . Pens . u . Badeb .
zu verm . Beierth .-
Allee 19, II , lfs .

( 8688 )

Schön., gr . Zimmer ,
gut möbl ., an be¬
rufst . Herrn ab 15 .
April zu vm. Porm .
von 10— 2 , abds . n .
6 Uhr . >Kriegsstr .204
3 . Stock. ( 8383
Schön möbl ., helles

Zimmer
mit oder oh . Penf .,
fof zu vm . Huber ,
Kronenttr . 16 , II .,
Schlotzplatznähe.

(8630

Schön möbliertes

Zimmer
evtl , mit Abendbrot ,
Stadtmitte , sos . zu
vermieten . ( 48024 )
Kriegsltr . 80 , 1 Tr .

2 leere

Zimmer
1 als Küche zu ben .,
sof . zu vm. Ang . u .
8621 an d . Führer

3 Zimmer -
Wohnung

mit »oll . Vervflrg . ,
ist im Frirbrichsstift
zu vermieten . Näb .
Otw -Sachs -Str .2—4

( 47717
Winters,r . Nr . 30,

ist z. 1. Juli eine

33 .-
zu vermieten . An¬
frag . 2 . Stock . ( 8607
Borholzsir . 19 , II .,
neuzeitlich« , große

3Z .-WüljNUW
mit Zubehör , auf 1 .
7 . zu vermieten ,
ßläheres bei Müller
daselbst. Anzusehen
zwischen 10—12 u .
1—6 Uhr . ( 48154
Fernsprecher 3380.

4Z .-W0tzNUNg
mit eingerichl . Bad ,
Mans ., (̂ artenstr . 1 .
4 . St ., auf 1. Juli
ur vermieten . Nah .
L. Körner , Klaup -
rechtftr. 15 , Telefon
3151; ( 47592
ireuzeittiche ( 45604 )
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 u 3. Stock,
mit Äohnmansarde
u . eingerichl . Bad .
auf 1. Juli zu der .
mieten . Beiertheim ,
Karolinenstratze 5.

Sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

3 . Stock, f. monatl .
RM . 60.— sofort
zu vermieten . ( 8663
Rittkrstratze Nr . 30.

Blllntliolsnälie
Sonnige , moderne

tZ .-Wohnung
mit oder ohne Ga¬
rage , p . sofort od .
1. Avril z. vm . Näb .
Herrenftr . 54 . II .

( 45509 )

4 Zimmer -
Wohnung

Bader ., Mons . , Kar -
lenantell , a . 1 . Juli
z» verm . Zu erfr .
10 —5 Ubr . Belchen,
str . 51 , Part . ( 8586

In Billa
zwei schöne ( 8651 )
i - l .-
mit Zentralheizung ,
Bad und sonstigem
reichlichem Zubehör ,
Bor , und Hinter «
garten , kann auch
zusammen vermietet
werden , in Durlach ,
Goetheftr . 18 . am
Turmberg , sof. od .
sväter zu vermieten .
Anzus . v . 3—6 Uhr.
Zu erfragen bei
L. Himmel , Karls¬
ruhe , Dlumenstr . 21 .

Es ist teil
unmöglich

Ihre ganze Kund-
schalt tn unserem

VerbrettungSbezirk
monatlich zu besuchen
Der „ Kührer ^ kann
Sie durch eine Emp.
feblung täglich tn Sr -
tnnerung bringen -
Soll » daraus kür
Sie kein VorieU
entsteh« ! k

6 Zimmer -
Wohnung

Eifeniobrstraße , mit
reichlich Zubehör u
Start ., auf 1 . 4. 36
zu vrrmieten .
Zu erfr . b . Etgent .
D i e tz , Akademie-
str. 40. II . ( 89678
Moderne , geraum .

bZ .-UIohnung
mit Bad u . Garage ,
tm Zentrum , per 1 .
Juli zu vermieten .
Angebote unt . 8453
an den Führer .
Hrrrsch. 8 Z .-W .
Westendstr. a . 1
zu vermtet . Näheres
Lesüngstr . 3, III .

(8575)

Mietgesuche
<£a . 100 am

heller
Raum

in der Nähe des
Hauptbahnhofs , mit
elektr. Licht u . Kraft
sofort zu miet . ges .
Angeb . unter 48S08
an den Führer .

ZimmerEins ,
möbl .

m. Frühstück, in d .
Näb« d. Feslballe.
ob 15. 4. ges . Ana .
m. Preisang . u . Nr .
*648 an d Führer .

2Z .-WMung
a . 1. Mai od . Juni
von älter . Ehepaar
(2 Pers .) sesucktt ..
Zuschriften u . 8614
an den Führer .

ft evtl .
23 .-5Bol)ntmg
Nord -Lst -tzirgd . be.
vorz . , auf 1. Juni
gesucht. Ana . unt .
8661 an b. Führer .

2 Zimmer -
Wohnung

von Sit . Dame , pktl.
Zahl . , oiis 1 . 7 . od .
früher gesucht. An>
geböte u . Nr . 8580
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Mnunfj

mit einger . Bad , v .
ruh . Ebepaar , aus
1. 7. gesucht. Ange¬
bote unter 47535 an
den Führer .

Allcinsteb . Beamten .
Witwe sucht
2- 3 Z .-Wolm.
auch Tausch gegen
meine 3 Zimmer -
Wohnung . Weiberf .
Angebote unt . 8652
an den Führer .

2 od. 3Z .-W .
östlich Mühlburger
Tor u . Durlach , auf
1. Juli od . früher
v. ig . Ebepaar m .
guten Einkommens -
derhültniss . zu mie¬
ten gesucht. Preis -
Angebote unt . 8477
an den Führer .

2 Damen (Beamt¬
innen ) . suchen auf
1. Juli geräumige
Dreizimmer-
Mnung

mit Bad u . Balkon,
In gutem Hause.
Angebote unt . 8598
an den Führer .

Suche » 1. April evtl 31 . Mär ,

2-3 wSdilerle Mnier
mit Kochgelegenheit. Möglichst
Klavier . Preisangebote an :

Egon Wagemann ,
EafS des Westens . (48122 )

KL. Beamtentzamil.
sucht auf sof . od . 1.
Mai sonnige
2 -3 Z .-WM .
(mit Bad ) . Ang . u .
8654 an b . Führer .

Schöne , geräumige
5 Zimmer -

Wohnung
> Treppe , m Bad .
Ballon . 2 Beranda
» sw . in schönster
Ostftadtlage (Part .) ,
auf 1. Juli zu »erm.
Schwarz , Edelsheim -
straße 2. (48153)

Alletnst . Dame sucht
in Sutlndi od.

Erötzingeil
in gut . Sin . , Zwei,
o. Drei -Fam .-Haus
2 -3 Z .-Wohn.
Angebote unt . 8639
an den Führer .

2-3 Z .-WohN .
auf Juli gesucht v .
2 Pers ., illt . Ehep .
Angebote unt . 8584
an den Führer .

53 .-
2 elegant möblierte

U/olin- u . Schlafz .
zu dm . Telesonben .
Karlstr . 48, 1 Tr .

( 8629

7llademteftr . 32, III . ,
nahe d . Hauptpost ,
gut möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 8617

13 ,-Mn .
ab 1. 7 ., 1—2 Perl . ,
zu v. Zu erfr . .tkör-
nerslk. 23 , II . . lls .

<8655 )

(sonnig ) , gute» Haus . 3 . Slock, sreie
Lage. mit Bad und Mansarde , bei Bern -
barduskirche. auf 1. Juli zu vermiete» .
Zu erfragen bei Amann , Rubolsftr . 15.

(8654 )

6 Zimmer für
Mdm und vMls

geeignet , mit Bad n . Zubehör . 1 Tr . h ..
sonnige Lage , -ruf 1. Juli zu vermiete» .
Näheres : Wnldftr . 6, Dtb . . II . , von II
bis 1 u 4—6 Uhr . H . Hildenbrand sen .

1825t )

3—4 Zim .-Wohnung
m . Bad , Beranda u .
Mans ., in gt. Haus
v . ruh . Miet . (2 P .)
ges . Preisangeb . u .
8599 an d. Führer .

Beräumiq «
3-4 Z .-WoljN .
m. all . Zubeb ., aus
l . 7 . 36 zu mieten
gesucht . Angeb . u .
8660 an d . Führer .

YserSumig«

tZ.-Mli .
auf 1. 7 . od . später
v . Dauermieter ( Be¬
amten ) ruh . Fam . .
gesucht, mögl . Süd
weststadt. Preis -An^
geböte unter 8642
an den Führer .

Neuzeitl ., geräum .

IZ .-Wohnung
mögl . Etagenbeizg .,
2 Person ., auf Juli
gesucht. Nur Preis¬
angebote unt . 8596
an den Führer .

Durlach .
Zu mieten gesucht
auf sofort od . später

Einkam .-tzaus
(oder 5 3im .°

Wohnung)
Angeb . unt . 4 <534
an den Führer .

Llegesttthlc
Holz , Rohr , Polster
3 *80 4 .50 6 .50 8 .- bis

Korbsessel
7 .7S bis 18. -

Korbtlsche
4 .- 7 .50 bis 17 .-

Sonnenschlrme
7 .80 IO.- 15 .- bis 32 -

Kinderbetten
50x100 cm 14 . 50 18 — bis 22 .50
140x70 cm 25 - bis 36 -

Faltwagen
26 - 30 - 36 -

Sportwagen
11 .50 13 .50 15 - 16 .50
mit 6 Riemen ab IS *- bis 36 .-

Kastenwagen
modern 37 .- 40 .- bis 30 .

CHRISTMANN
KaiserstraBe 135 beim Adolf - Hltlerplatz Autoiiefarunq frai Hau .

Wir benützten d<,r

von Kriegsstiaße7
Herren * tr8ß « “

. j e0
Kal » er » tr .,umuns

*

neuesten Be .euchtun ^ ^
pern einzudedten -S ’

^
sehr preiswerte mo • ,

pen , Staubsauge r»
^^ 7

eisen usw .
Besuchen Sie uns ohne

Gebrüder BeW
Herrenstraß ® *

unsere 4759s

2 Tage Königssciiiösser
Nesselwang Füssen / H°hen8clI
Oberammergau 1 6armisch
klamm / Landsberg , Augsbuni»

2 Tage Bodensee ,
Tübingen / Reutlingen '

Ueberlingen / Meersburg
(Zeppelinwerft) Lindau Raven8tH*\ fl(| l
Verlangen Sie ausführliches ProgSS ’

LiovUreiseDUrouerHenrs»®^
e. V., Karlsruhe , Kaisers » '

Eingang ninerstraBU

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küchen
Einzelmöbel ^

in großer Auswahl , 8^ 1
Qualität , zu sehr niedrig

Preisen
— Ehestandsdarlehen

MÖBEL
GONDORr

Friedrichshof
Karl -Friedrirb -Straß «

MAM
Dragee -Eier 2# u
waWei -Eier ^ x

waneihalBniifi
6
^

tit Schokolade -Uebe r
^

FonüantEier
LlKör-Eier .H
scnoHoi .-Eieĵ j
Rote Hasen

scnoKoi .-HasjÜl ^
biv. scnoKoiade pliiH
Dekorierte Eier ^

in verschied . GrÖßc1' |,|
- Groß * A « *

in 100-gf '

Deutscher Sllwermutwei1!
maiaga

PtannH

oK I
\)>A
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